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Dentiche Offenlive im dejten nimmt an < Stärke immer mehr zu! 
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x: I, eu and oteftiet scan gegen — enzenſur. — — 
—JWMIr—— Ruffenverfe ge ke geſtürmt. 


J — * >», IE - . * Der 
— 6, 1. Februar. Oberſt E. M. Honfe, der als „perfün-|  Walhington, 14. yebr. Der Senat 
‚licher Abgejandter“ des Präjidenten Wil ichen 3 zweitenmale in ‚und auch bas Ybgeorbnetenhaus traten 
We wm ZMES ZIBEWEREEME heute Mittug in Sigung. Im Senat | 
Europa war, wird bei ſeiner Rückkunft, Ende Januar, einen 


Auch Paris und und London geben zur a 0 cher Dir Masten ae vr Ausfeih fir miese Ange |UNKADE DET ruſſiſche Erfolge in 


Zenſur über die deutſche funkentelegraphiſche — mitbringen. genheiten zog die Pläne für Verbeſſe 


Stärke deutſ cher Angriffe zu. K Dieſer Proteſt wurde dem Oberſt Honſe in Berlin übermittelt, wo der tungen und Vergrößerungen im Heer Galizien unwahr. 


— tere Etwägung. Im Ab—⸗ 
Abgeſandte darüber lange mit dentſchen Beam weſen in wei en 
8 a jen Beamten Rüdiprade hatte ı georbnetenhauje verlieh der Admiral | 


— ritiſch er Kreuzer auf Mine oder u | Grant feiner Meinuna, daß die Flotte | 


Meitere Groberungen. | Yondon, 1 . Yebruar, (4: * Uhr Nachm.) Der britiſche ren; zer „Are: | jartpene ———— Das Schiffszerſtörungsgeſchäft. 


iger zuftändigen Ausſchuß ſehr entſchieden 
thuſa“ lief heute, wie das britijcdye amtliche Preibüro meldet, anf eine Mine | Auadrud. ß 


/ ‘ 
/ 


— ; intern der Oſtküſte Englands. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und vom „Juternatinal News Service“. Man fürchtet, daß das Kriegsſchiff völlig verloren iſt! 


Der Admiral ſagte auch, es 
(Später:) Nach einer weiteren Meldung wurden 10 Mitglieder der! 


R chenswe te ae warttaen Ki— 
e — * — Wien, 14. Februar. (Ueber Berlin, —R und London.) Die 
franzöſiſcher Schützengräben in der Champagne wurde heute vom Dentſchen Bemannung getötet. zuſchaffen, da fie jeeuntüchtig feien | Behauptung des refliichen Ariensamtes, dar Mscieczfo in Galizien den 
Kriegsamt verküudet Der Kreuzer „Arethuſa“ wurde erſt im Jahre 1912 erbaut; er hat und ſiatt ihrer 1000 Tonnentauch⸗ Oeſterreicher · Ungarn eutriſſen worden ſei, und die Ruſſen dort einen Ueber— 

Junerhalb 24 Stunden haben die Deutſchen in der Champagne fran- | eine Waſſerverdräugung von „3560 Tonnen und iſt mit acht Kanonen und boote zu bauen, von denen drei gebaut gaug über den Duieſter erzwungen hätten, wurde vom öſterreich-ungariſchen 
zöſiſche Stellungen au einer Front von mehr als einer vier Torpedorohren beſtückt. Seine Beſatzung beträgt in Friedenszeiten 400 werden ſollten, aber bisher noch teins —V 


Meile erobert. Matın.) fertiggeſtellt wurde. Er behauptete, ge— Berlin, 14. Febrnar. (UNeber London.) Das Große Hauptqquartier 
Im Artois unterhalten die Alliirten ein heftiges Geſchützfeuer. | an Sonntagabend vum ruſſiſchen Schauplatz, daß öſtlich von Barano- 
In den Bogefen wurden nad hartnadinem Nampfe 400 Yards | mitſchi, am Weſtufer der Czara, zwei ruſſiſche Vorwerke im Sturm genom— 
| 
| 


(Geliejert don der „Allosiirten Breile” und bom „Snternaliormal ws Service“.) 


Berlin, 14. Februar. Die Eroberung von weiteren 700 Yards 


franzöſiſche Schanzgräben genommen. Tupen ler bilcher Gefangener. men wurden. Zunjt it feine Veränderung in der Lage eingetreten. 
Der Rortlant des Beridites iit wie folnt: Berlin, 14. Kebrnar. (Mleber Yondon.) Das deutihe Hauptagnartier 
Pr — * J—— * — „= 
„Lebhajte Geſchützkämpfe dauerten die gauze Nadıt bindurd) am groͤße— meldete am Nachmittag vom nördlichen Teil des rufjiiden Kriegsſchau— 
ren Teile der Kront an. Der Keind beichos wiederum Lens uud die — platzes, daß verſchiedene — —— dort ſtattfanden, welche ſämmt— 
deutihen Stellungen an der Straße Lieven-Leus. Südlich von der Somme en an a — — lich zuguuſten der Deutſchen verliefer 


entwickelten ſich um einen vorgeſchobenen Sappenkopf unſerer Stellung | Unalaublich nn Sondoner Me’dungl 
hartnädige Näampie, die uns zwangen, einen Umzingelungsangriff genen | - 


i 


vorgeichobene Gräben des „seindes einzuitellen. | 

„In der Champaane wurden Senenangriife des seindes jüdlicd von | 
Ste. Marie zurüdgeidiiagen. Nordweitlic von Tahumre entriiien wir den | 
Franzoſen eine Stellung in einer Ausdehnung von über 700 Yards durch 
einen Sturmangriff. Sieben Offiziere und 300 Mann blieben als Gefangene 


(International News Service.“) 

London, 14. Febr. Eine Athener Depeſche an den Londoner „Evening 
Standard“ ſagt, daß beſtimmte politiſche Unterhandlungen für eine Aende— 
rung der Politik Bulgariens und ſeiner Begünſtigung der Vierverbands— 
mächte eröffnet worden ſeien!! 


Athen, 14. Februar. Bulgariſche Truppen ſind von Elbaſſan, Alba— 
nien, weiter vorgerückt und nähern ſich Avalona, dem albaniſchen Seehafen, 
welcher von italieniſchen Truppen beſetzt iſt. Die Bulgaren beſetzten, wie 
heute hierher gemeldet, Samstag Abend das Städtchen Fieri, 31 Meilen 
nördlich von Avalona; dort machten ſie aber vorläufig Halt, um die An 
funft von Artillerie abzuwarten, che jte die Verteidigungswerfe von Nvc 
lona angreifen, 


nenwerfer. 


„Der Handgranatenkampf öſtlich von Maiſon de Champagne iſt zum 
Stillſtand gekommen. 

„Südlich von Luſſe und öſtlich von Sainte Die (in den Vogeſen) zer— 
ſtürten wir durch eine Mine einen Teil der feindlichen Stellungen. 

„Bei Sept-le-Haut nahmen unſere Truppen franzöſiſche Gräben an 
einer Front von 400 Yards. Gegenangriffe ſeitens der Franzoſen wurden 
zurückgeſchlagen, und wir machten etliche Gefangene; auch erbeuteten wir 2 
Maſchinengeſchütze und 3 Minenwerfer. 

„Eines unſerer Aeroplangeſchwader griff Eiſenbahn-Bauten und mili— 
tärſiche Vorratslager des Feindes entlang dem nördlichen Ende der Schlacht- 
linie an.“ 

Berlhkin, 14. Februar. (Ueber London.) Vom weſtlichen Schauplatz 
meldete geſtern Abend das Groſße Hauptquaärtier: 


Der Italienerkrieg. 

Wien, 14. Februar. (Ueber London.) Die öſterreich-ungariſche Heered 
leitung meldete geſtern Abend vom tilaieniſchen Kriegsſchauplatz: 

„Eines unſerer Waſſerflugzeuggeſchwader warf geſtern Nachmittag anf 
Ravenna Bomben ab. Der Bahnhof und die Lagerhäuſer wurden zerſtört 
und die Fabriken in der Umgebung ſchwer beſchädigt. Unſere Flieger konn— 
ten den Ausbruch großer Brände feſtſtellen. 

„Ein zweites Geſchwader griff die Waſſerwerke in Codigoro Cavanelle 

„In Flandern durchſtieſſen unſere Patronillen und ſtarke Erkundungs— Er J ER —2 ZEN — ER nit ihwertalibrigen Bomben erfolgreich an. Alle Flugzeuge kehrten unver 
abteilungen nad lebhaftem Artilleriefampf einige feindlide Stellungen. 2 ERTL. — ſehrt ẽ zurück, trotzdem ſie von den feindlichen Auwehrgeſchützen bei Goreini 
Mehrere Minenſprengungen hatten den gewünſchten Erfolg. Sũüdðſtlich —— | 7 heftig beſchoſſen wurden.“ 

Boeſinghes wurden über 40 Briten gefangen genommen. 4 Ferner meldete man von Landkriegsſchauplätzen: 

„Britiſche Batterien beſchoſſen geſtern und Freitag Lille. Beträchtlicher „Der Feind ging im Laufe der Nacht mit ſtarken Kräften zum Angriff 
Sachſchaden. Keine Verluſte an Menſchenleben, nodı Zerſtöruug wilitäri· auf die Stellungen vor, die wir geſtern geſtürmt hatten. Er wurde zurück— 
ſchen Eigentums. | geworfen. Im gleichen Abſchnitt kam es aucd zu heitinem Artilleriefampf. 

„Ungünitine Witterung beeinflufte die Toerationen an unjerer sront | Wie es fait tanlich der all it, wurde and Görz aeitern wieder beicdhujien.“ 

zwiiden dem Yaßasjeefanal und Arras ſowie jüdlich der Summe. Während | Ron, 14. Jebruar, Ber einem Yuftangriif auf Mailand dur) öfter 
der Kampfe im Mbichmitt weitlih und nordiweitlic Bimys wurden bis zım | — * — * * reichiſche Flieger wurden 6 Perſonen getötet. Ueber den verurſachten Scha— 
9. Febrnar nenn Offiziere und 6882 Mann gefangen genommen, ſowie 35 — — + —— ER y J ri den wird noch nichts Näheres mitgetetlt. 
Maidiinengeihüse, zwei Minenwerfer und Kriegsvorräte verſchiedener Art en . es (Später:) Es beiht jeßt, da der anaerichtete Schaden nur unbedeutend 
erbentot. Unſere Batterien hielten die feindlichen Stellungen zwiſchen der ſei, und die feindlichen Aeroplane bald, nach dem Werfen von nur einigen 
Diſt und Reims, wie die Aufklärung feſtſtellte, unter wirkungsvollem Feuer. Bomben, gezwungen worden ſeien, ſich vor aufſteigenden italieniſchen Aero— 

„In der Champagne ſtürmten wir ſüdlich Sainte Marie a Py franzö— | 

| 


| 
‘ ER ERS 5 NEE ; — GInternational News Service.“) 
in unſeren Händen, und wir erbeuteten 3 Maſchinengeſchütze und fünf Mi— Ay“ 5 a. N — MM 
| 
| 
ı 
| 
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planen zuridauzieben. 
fe Schanzen in einer Ausdehnung von 700 Yards. Vier Cffiziere und 202 — J 
—* PTR Ar * 

Mann wurden gefangen genommen. Nordweſtlich Maſſiges ging der Feind Erfo lge türkiſcher Da * BR | 
mit ſtarken Kräften ziweimal vergeblich zum Augriff vor. Oeſtlich von | stonjtantinopel, 14. Februar. (Ueber London.) Das türftiche Kriegs 
Dailon de Champanne dauern in jemem Teil unſerer Schanzen, den Die) amt verkündete geitern Abend: a A 
Franzoſen am — beſetzten, ohue Unterbrechung Handgrangten- „MWejtlich von Klorna wurde das feindliche Yager von unjeren Freiwil\ 
fampfe an. zwiſchen Maas und Moſel zeritö irten wir durch fünf ſtarke Mi— aueh — | 

* Be x I i — * > 4 2 4 J 3 7 ji ) 1 
neniprenaungen die feindlichen Vorwerfe in sincr Arsdehnung von 30 bis) Dfeifen Dr amertfantiche Dorichläge! ko zu wiſſen, daß bie deutſchen 
40 Yards. — Iauchboote von U 39 bis U 58 800 


International News Servlce.“ 
x > > > 9 * 55 | — 7. . —2 * —— 2 — 
RN Franzöſiſch-⸗ Lothringen wie in den Vogeſen wird der Artillerie- London, 14. En Gnaland wird die Vorjchläge der Ber. Staaten | onen Wfewerbrängung, nun | „Ber Scheit Satd zwangen untere Batterien ein feindliches Kanonen 
fampf fortaciest. Tejtlid St. Die durdiitiei eine dentiche Abteilung eine dor: | Iwenn fie auf der erfläche fahren, 


bezüglich Enutwaffnung von Handelsidifien zurüdweiien; es wird dabei die s boot zum Rüdzug. 
neihwbene feindliche Stellung and bradıte über 30 Janer als Gefangene | | Uteritübung —* ne, smäcdhte haben. Zu Diefer Stellungnahme ! en m — „Kaukaſusfront: Auf dem Inden lügel nur Artilleriefampf. sm Zen: 
ein. en * Bazar _ | aelangte man nadı aus kunftlihen Nonferenzen zwiiden Sir Edward Grey * —* mären von - ri N | rum kam es zu Borpojtengefechten. Der Feind wurde aus unferen Stellun- 
„iAniere Rliener bombardirten die feindlihen Stellungen fomwie die | mit Vertretern der Nlliirten in Fondon, uud die formelle Verfündung des Taꝛr F Bi Shotil, goland « gen, die ..er bejetst‘ hatte, durch einen Seaenangriff unter jchiweren Berlufidn 
Bahnanlagen bei YaRanne und Roperinahe. Ein feindliher Yırftanakiff anf | Beidhluijes wird in dem großen Kriegsrat erfolgen, der in naher Zufunit ae ag 2. en bis — gefahren, | wieder vertrieben.‘ \ — 
Shiitelles, füdlich Titendes, verlief erfolnfos,“ in Farıs abgehalten werden wird. te Rundfahrt hätte 9 Tage — Konſtantinopel, 14. Februar. (lieber London. Das- türkiſche Marine 
London, 14. Febr. In amtlichen Berichten von geitern Nadıt widd zu⸗ Die britiiche Nenierung wird niemals den Staudpunft aufgeben, daft 2 — em En * an volle 13 om SEN . TCHNIESIEEE 
gegeben, da; die Tentjchen, an der ganzen Linie von Wejtflandern bis gach die Verſenkung von Kauffahrteiſchiffen ohne Warnung, auch wenn dieſelben Tage er eb — — Zzerſtörer machte heute den Verſuch, ſich dem Eingang zu den Dardanellen zı 
ver Champagne zum Angriff überachend, die Yinie der Allüirten an Filut} Geichüse „Für ihre Verteidigung“ führen, „den Grundiäsen der zivililirten | —* ieh ME an heile ya | Pu ws nn — EEE then, dai 
Bunften dDurdhitichen und an zwei dieier Pırnkte—einent in Flanke | Krienführung zmwiderlanfe.“ Pe ee E08 London, . ‚ebruiar. Eine NRenterdepejche meldet aus } ‚_ 
dern und einem in der Champagne — ihre Gewinne feftbielten! An ben an-ı Selbit = die Ver. Stanten der, in Teutjchlands und Teiterreich-Iin- 165 öpft geivefen. Won drei foldhen| noch türfijhe Streitkräfte in gewaltiger Zahl nad Mejopotamien gejandt 
dern, namentlih am Sigel 140 im Diiirift Mrtois, jollen fie mit jchwe ren | garns neneiten Berfündungen enthaltenen Doftrin beitreten jollten, daß Booten hätte demzufolge immer eines wurden. Truppen, welde an den Tardanellen frei wurden, jeien ſchon am 
Verlusten zurüdgetrieben worden jein; aber aud) dort halten die Kämpfe an. | bewaffnete Handelsihiife uhne Warnung torpedirt werden fünnch, jo wer in biefen Gemäfjern verweilen Tonnen, dem Wege nad Mefovotamien; und Fleine Abteilungen feien nad) Thrazieı 
Paris, 11. Februar. Das deutiche Vordringen inı Weiten nimmt an)den England find jeine Verbündeten niemals in ihrem Entichlug wanfend während mc * dazu gen den amert= | gegangen. j 
Seftinfeit zu und dehnt jidh allmählich über den aröjeren Teil der Sront aus, | werden, alle Schiftsmannicdasten, welde den Befchlen der Berliner oder kaniſchen K. Booten 22 bedurft haben Die Derihwörungsmärcden! 
Im Schweriten wird aefänıpit im Diitrift Artois, nördlih von NArras|der Wiener Admiralität achurden, in diejelbe Nlajse mit Sceränbern zu würde. Der „Amir al meine zum; Sniernatienai News Eerbice.”) 
und in der Champagne, obwohl and die Stellungen der Alliirten in lan | jtellen! l Schluß, es * unklug, — — D. C., 14. Februar. Agenten des Juſtizdepartements tele 
dern, ſüdlich von der Somme, im Diſtrikt Woevre und in den Vogeſen einem Der allgemeine Eindruck in England und in amtlichen Londoner Krei- von weniger als 20 Knoten Geſchwin⸗ arapbirten beute Nachmittag an Beamte dabier, dal; fie mehrere „geheime 
eitigen Bombardeme ıterworfen worden “find. I; ht dahin, dai die amerifaniihe Negi das Argument Dentjcj digkeit zu bauen, und um das zu er=| 8 a . nn m 
J mbardement unterworfen worden »ſind. ren ac m, daR DIE ikaniſche Regifrung da: g! Deutſch Lager von Waffen und Munition“ an der kanadiſchen Grenze entlang er 
Seanzöfifche Militärfahverjtändige verfihern, dab trot der zahlreichen lands und Oeſterreich- Ungarns gutzuheißten beabſichtigt. Dies wird jeden. | möglichen, follten fie mindeſtens s00) mittelt hätten. Sie äußerten den „Glauben“, dal; diefe Yager- für ein mög 
nd fräftigen deutfchen Angriffe „Fein Grund zur Beunrubigung“ vorhan-| falls zu einer mehr oder minder afuten Spannung zwiiden London uud Tonnen Waflerberd brängungstraft ber | fiches Eindringen in Sanada vorbereitet worden feien. 
den fei. Man glaubt allgemein, dab die Angriffe an den meiften Punkten mr Rajhington führen. Was das jchliehliche Eraebnii folder Spannung jein Iiben, ivenn jie auf der Oberfläche Schaaren von Regierungsſpitzeln überwachen jetzt alle dieſe „Verſor— 
„Fühler“ ſeien, um einen ſchwachen Punkt für einen konzentrirten größeren wird, kann Niemand derzeit vorausſagen. fahren. | gungsitüißiunfte, “ (&8 wird zu veritehen gegeben, dah fie verfuchen werden, 
Anarırt ausfindig au machen. 2 | * der Polizei wurde ſpät heuteRach- die Eigentümer zu fangen. 
—— deutſche Erfolge ſind durchaus möglich,“ jagt einer ber Sadı- —R Kandidatur. dampfer Mapflower zurücaefekrt ift, mittag mitgeteilt, daß in einem Ge- . seder VBahnzurg, der nad) Kanada geht, wird jegtvon tanadiſchen und 
F nen an nr dal; bei einen gröheren Angrif! Er „aeſtattet“ Bemikung ſeines Namens noch feinen Nachfolger des bisherigen | bäube * South — Str. und amerikaniſchen Beamten, welche — — gründlich abgeſucht. 
ik Obio. | Rriegsfefretärs Garrifon ernannt bat, | Mibigan Ape. ein Mann bon einem | 


* en —— 
Paris, 14. Februar. at franzöfifche Kriegsamt meldete heute Nadh- | «yeueicrt irien Preſſe“.) hoffen viele Senatoren und Mbaeord, herabfallenden Fahrſtuhl erſchlagen „Amiral Charner's Verluſt beſtätigt. 
mittag: „Im Diſtrikt Artois iprenaten wir eine Mine jüdlich des Weaes bon | / Wafhington, 2 DD. E 14. Febr. Prä— 


zog ſich der Feind fluchtähnlich in ſüdlicher Richtung zurück. Zahlreiche Ge— 
angene, Laſttiere, Waffen und Munition blieben in unſeren Händen. 


er ‚ £ | t (Gelieier on Affe nn Brelie“. 
tritt fi nete und Iciien nichts unverfucht, daß | morden ſei. | liejert bon der „ aifo ziirten Brelie“ 3 ’ ; e | Pe. : 
Keuville nah Yarwlie auf, Südlich vom Sommetluf; jegte uns ein Angriff ſident Wilſon gab heute in einem län- 3 EEE TER dab der Tranzottid 


einer ihrer Günftlinge wit dieſem Das Bette Paris, 14. Februar. es wird anıtlid) bejtätigt, der jd 
hohen Amt betraut wird. Der Präli- | * Kreuzer „Amiral Charner“ (4680 Tonnen) unfern der ſyriſchen Küſte 
dent fcheint ein Mi:glied feines Kabi-|  Shicago ud Umgenend: Heute, Ahend unbe- Zzum Sinken gebracht worden iſt, wahrſcheinlich durch ein — 

nets zu ernennen, ber Sekretär des An- | hetape 4 rad. mörsen im Mllasmennuie Mit | London, 14. Februar. Auf der Fabrt von Yondon nad) Stalfııtta wurde 


unterer Truppen aeaen die deutjchen Werte jüdlih vom Dorfe Arije, jpat feren Schreiben an den Staatsjefretär 
om Zonntag, in den Stand, einige Schüitenaräben zu bejegen. Ein Gegen Fre Ohio, Charles D. Hildebrandt, 
angriif des Keindes wurde durd unier Sewehrfener zerichmettert. Einef feine Zuftimmung dazu, daß fein \ Sure 

deutiche Kompagnie, unzingelt von unjeren Yeuten, wurde dezimirt, und dig| Name, in Verbindung mit feiner Wies | nern Lane wäre ihm fehr genehm gemve- | UND wärmer: möhiger d15 Icbbatter Jüpwerttiner | Der britifche Dampfer „Springmwell“ dur ein Tauchboot der deutichen Wer- 
inzigen Ueberlebenden waren der Hauptmann ınd 66 Mann; wir madhterf | deraufftellung für das Präfidenten: | zn aber er möchte ihn au in feinem | "Suhsis: Seute stbend zunebmerde Benpr. | bündeten im Mittelmeer verfentt, „ohne Warnung“. Dod wurde die Benan- 
190 Gefangene, und auch mehrere Majchinengeichüige blieben in umjerel | amt, bei den Ohiver Vorwahlen bes | Jenenwärtiaen Amt nicht entbehren, uud. wärmer; morgen tn Allgemeinen tar | ng gerettet und nad) Malta aebraht. („Sprmgwell“ wurde erjt 1944 
Faden. | nußt werde. Er will „lich nicht in md fo dürfte die Wahl vielleicht auf) Msconfin: Seite Abend unbeſtändig, 1» | gebaut und batte 5593 Tonnen Werdrängung.) 

‚Nah der Angabe von Gefangenen, welde ausgefragt wurden, und einen demotratifen Streit in die No> | pen Landiwirticaftsiefretär Houston im dituiben zei. le bewoltt nd wärmer | Die Llovds berichten ohne Drts- und Zeitangabe, dal; der britiiche 
nad der Aizabl der toten Deutihen zu urteilen, die auf dem Schlachtfelde | mination einmijchen“, ift jedoch getwillt, | Falfen. Oderit Goettalg, von dem auch — ———— Dampfer „Cedarwood“ von einem Tauchboot verſenkt wurde. Nur zwei 
gefunden wurden, waren die Geſammtverluſte des Feindes beträchtlich. den Gebrauch feines Namens zu ge— die Rede war, will lieber Gouverneur |lar und wärmer. 7 "| Mann der Bejatung jollen gerettet worden jein, (Das Schiff war 1654 

sn der Champagne brachten wir im Verlauf eines feindlichen Angirf-|ftatten, damit die Demokraten vonder Kanalzone bleiben, jtart unter: | ee ee: Se | Tonnen groß, im Zahre 1907 gebaut md gehörte einer Reederei in Middles- 
res öitlih vom Wege von Tahure nad Somme-Py, drei, vorher eingerich- | Obio erklären können, wen jie in erjter | |ftüßt aber wird die Kandidatur dez | "romduntergang: Morgen Trip 4:8. brougb, England.) 
rete Winenfprengladungen unter vom einde bejezten Schütengräben zur | oder zweiter Yuä wahl (dem O \hioerBor- | früberen Bürgermeifters von Xoledo | an wa Baris, 14. Februar. Das franzöfifhe lottenamt hegt Bejorgniffe um 
Erploſion. Trotz ſchwerer Verlufte durch dieje Sprengung und durd unjere ;wahlengejeß entiprechend) vorziehen. und jegigen Gejandten in Belgien, der hündlichen Aufzeichnung des Wetter» vas Schieial des Kreuzer „Ndmiral Charner”, der den Aufflärungsdienit 
“rtillerie halt aber der Jeind in den vorgejhobenen Der Präfident, der von feinem, Brand Whitlod. Seine Freunde be- | tmtos A aejtern Nachmittag 3 Uhr an: | an der joriichen Küſte verſah, und von dem ſeit dem 8. Februar keine Mel» 
ztelllungen aus, ftürmifch verlaufenen Ausflug auf-der |haupten, dab ſich eine bedeutende | IE Be 4 u Wordens: 15 | dungen mehr eingetroffen jind. Nach einem deutihen Bericht wurde aiıt 

„sn Obereljai bradte ein neues Vorgehen der deutihen \ufanterie| „Mapflower“ zurüdgefehrt it, Hält | Strömung bemertbar macht, Whitlod | ? re ad u ae 8. Februar ein franzöfiiches Kriegsihiff don einem Interjeeboot in den 
ſſtlich von Seppois, eingeleitet durch ein beftiges Bombardement, den meitere Konferenzen über die Landes- , als ameritantjchen Vizepräfidenten zu| 7 Ubr Abends. ...2 : Ubr ‚Norgens. 14 | Grund gebohrt. 
seind ın den Bejik von etwa 200 Yards Schützen- verteidigung ab. ‚nominiren, und daß es deshalb jehr 0: een ® 7 Ude Worgend..16| („Nödmiral Charner“ hatte eine Wafferverdrängumg von 4680 Tonnen 
aräben. Gin jojortiger Gegenangriif bradyte ım$& jedoh den größten] Wafhington, 14. Febr. Da Präfi- |angebraht märe, feine Beliebtheit, |1 Mor Sbends....1 10 br Borum20 | md führte in Sriedenszeiten eine Befabung von 470 Mann, Die Beſtückung 
Teil dieſes Bodens zurück. Artilleriegefechte von großer Heftigkeit halten in dent Wilſon, ſeitdem er von ſeiner | deren er jich im ganzen Lande erfreut, |52 Un: RileEN.nn 12 Ubr Yitans....38 | beftand aus vier 7.6-3ölligen, jehs 5.5-3ölligen Gejchügen, vier Neunpfiits 


0 
1 
; Me } I Ubr Nacm...... 
iener Gegend au. Llomaciabti auf dem Reaierungs- | [Sen ießl auszumußtt, 2 BE Morgens. 2 Ube Kadım.....aa dern, vier 


3 Up Diorgens..17 Ubr Kadın Dreivfündern, jeb3 Einpfündern und vier Torpedorrohren.) 


'igen angegriffen. Nach beitigem Kampf, der bis in die jpäate Nacht dauerte \ 


el 
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Er fhem Kragen. 
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BEIN TEE 


TATEN 


⸗ 

mmi⸗Waaren Schürzen 
er⸗Flaſchen Cover All Haus— 
ber Güde, gemacht | jchürzen f. Damen, 
mt >- in | gemacht aus hellen 
ft, Braun oder |oder dunflen Ber: 
mars. Reguläre | calen,Flaitic Watit 
7 und $1.00 Wt.; | Pine, vorne zum 
am Dienitan für | Knöpfen oder in 
außergewöhnlich | Rimono Muiter— 
Preis von ;50c Wert für nur 


I 
39. ı 38 

— — — 

‚ Kiffen- Bezüge Swiſſes 
Seide Satin Kiſſen-Weiße Gardinen- 
— Swiſſes, geſtreifte 

* erte Entwürte. u. gemuſterte Ent- 
Reguläre 50c Werte würfe, nur volle 
— um zu räumen, | Stüde u. tadelloie 
‚offetiren ir die: | Maaren, 36=zöll. 
I123c Werte; am 


für nädhiten Ic 
| Dienitag die Nard 


Dienitag für nur 
15. 2C 


Laden bleibt am Montag, Don: 
nerdtag und Samstag Abend vffen 


An 
I” 
ur 


an 


Gingham 

Staple Schürzen-⸗ 
Singhams, Indigo 
u oder braun 

rirte Mujfter — 

in all den aana= 
bariten Chede; cs 
ind Werte zu Sc) 
Dienitag | 

55 

20 

Knaben-Bluſen 
Z5e dunkel⸗graue 
Shater = Flanncl = 


Dlufen für Knaben; 
mitt mi— 


Soden 
Schwarze wollene 
Männer = Soden, 
tea. 25° Werte, 
araue Ferien ımd 
Zehen. Größen 
95 bis 1135; ipe 
stell amı Dienitaa 
das Paar fir nur 


17. 
| Kinder-Leibchen 
Seitricfte Unter: 
Yerbeben f. Kinder 
—geniacbt mit den 
„taped" Knöpfen; 
die berühmte „M“ 
Marke, Regulär 
25. Gr. 2—12 
Jahre. Dienſtag 


10. 


A Größen 7 bis 15 
Jahre; fpeziell am 
Dienitaa für mr 


2le 10 


Rugs Groceries 
Vaſchbare Ra,g7 Karo Syrup und 
Rugs in „mottled“ Pfanntuchenmehl 
Nuſtern, mit ge⸗ Unele FJerry oder 
franſter Kante Aunt Jemima 7ec 
extra ſtark u. dauer⸗ Franks Kaffee — 
haft. 8 Wert; | Baker für... Sie 
am Dtenitag für 


Comet Gatiıp 7c 
39. 


ı Galvanic- 1 7 
c 


| Seife; 5 für 


Küchenwaanren: Bargains 


Salvantiirte 
Waſchzuber 
extra groß, 

mit Wringer⸗ 

Vorrichtung— 

die e Sorte 

— ſpeziell zu 


Sinn gar nicht erfaßt. 
dem Unerwarteien, was 


tig und geduldig ſein? 


durfte nicht mit ihr rechten. 
‚mußte ihr verzeihen, alles, alles.... 


— — — 


Die deutſchen vchnitter 


Roman von Bictor Helling. 


Cophright by Grethlein & Co. G. m. b. ©. 
Leipzig 1915, 


(24. Fortfegung.) 


Etwas wie Neid wollte in ihm auf-| 


‚fominen wider diefe Perfon, deren Na- 
men er zum erften Mal gehört hatte, 


‘aber dann eriwachte unmilltürlich der] „Alfo auch zuhaufe hinter der Front 


Wunſch, diefe „YWoonne“ — denn alle 
‚im Haufe der Verwandten hatten fie 
‚beim Vornamen genannt — kennen zu 
‚lernen. Wenn fie die einzige Vertraute 


Miad war, dann war fie vielleicht auch 


‚die einzige, die ihm die Augen öffnen 
fonnte. Denn dad Benehmen Mias, 
das ihn aus allen Himmeln aejchleu- 
dert hatte, mar doch nicht allein auf 
‘ihren leidenden Auftand, bon dem 


Frau ». Gellderg = Hörten geiprochen 
‘hatte, zurüdzuführen. 
| Erft jegt erinnerte er fich der einzel= | 


nen Ausbrüde der Mutter genau. Sn) 
feiner erjten Beltürzung hatte er den | 
Nun, da er 
ihm da offen= | 
war er doch 


bart wurde, nachſann, 


wieder verſucht, ihr Vieles zugute zu 
halten. 


Wenn er richtig verſtanden 
hatte — und ein Zweifel blieb eigent⸗ 
lich nicht — ſo war das Kommende, 
was Mia bewegte, wohl angetan, 
ihren Frieden und die Stille zu ſtören, 
in der ſie ihren Schmerz trug. 

Aber war es auch dazu angetan, 
ſeine Hoffnungen zu zerbrechen? Wenn 
es das Einzige war, das eine Schranke 
aufgerichtet hatte zwiſchen ihnen bei— 
den? Mußte man da nicht nachſich- 
Alte Wunden 
würden bluten, Tränen rinnen über 
eine Wiege... nein, man fonnte, man 
Man 


Dpder liebte er fie nicht noch immer? 
War's nicht feine liebesheige Sehnfucht 
zu ihr gemwejen, die einit ven Mund; 
in ihm hatte wachlen laflen, er möchte 


in diefem Kriege ihrem Gatten Auge 


in Auge aegenüberitehen? ener fre- 
pelhafte Wunjdb, aus Liebe aeboren, 
aus Liebe zu ihr, au Hab zu jenem 
andern, der ihn um fein Glüd betrogen 
hatte! 

Die Uhr holte zu zehn Schlägen | 
aus. Hand an der Müte jtand plöß- 
li) der eine der Zeuinants vor Hell- 


ı mut=Gellberg. 


„Herr Hauptmann geftatten — e& 
war Befehl, daß um 10 Uhr 15 zur 
Nmpfung angetreten würde. Da 
fommi- übrigens ichon der Arzt.“ 

„Richtig! Laflen Sie, bitte, iweq 


freudigkeit 


ſuchte! 


2 


Si Se pa 3 —— 
Zn * Er —— 22 


ER r 
« — 


ar * * N x 
- Mbendpoit, Chicago, Montag, den 
„Alfo, mein Vize ift bier? Und |fehr berallgemeinern. Die Strömun- 
alüdlich genejen? Den fucde ich fo-Igen ftehen fich noch heute hier gegen- 
fort auf, Herr Doktor!“ über, und e3 ift fogar leidige Tatfache, 
„Der ift fogar zum zweiten Mal ge⸗ daß durch den Krieg in vielen Elfäf- 
nejen. Als wir ihn das erite Malljern, die bisher national unbeteiligt 
leidlich haltbar ausgebeult hatten, da|mwaren, die alte Geqnerfhaft aegen 
fallt der Unglüdsmenih ’nem rafen= |unfer Deutfchtum erft bewußt gemor- 
den Pferd in die Zügel, wird geiähleift | den it — und das nicht bloß bei An- 
und fnart fich alles wieder fapores, gehörigen der oberen BVolfsihichten.“ 
mas Gott und die Zeit qui gemaht| Pas überrafeht mid. Ich hatte! 
hatten.“ 'jelbft bei der Rompagnie ein paar| 
Straßburger Jungensd. Wie na 
ind die draufgegangen, wenn’s hei 
ihm köle? Das fann nicht Ihr Ernſt Be — = die zchllofen 
—B Nriegsfreiwilligen, von denen in der 
„sh müßt’ lügen, wenn ich jag’, | Zeitung ftand.“ 
daß mir’s Spaß gemacht hat. Na, ſein Goit ſei Dantk! Das ſtimmt. 
S' gut, Herr Fähndrich, und klappen Zehntauſend mögen's jein? aber maß! 
‚Sie mir nid zufammen wien Rafierz | darüber ift — und man hat geradezu | 
mefler! Da draußen murzeln fie phantaftiiche Zahlen genannt! — das 
Baum’ aus und muden nid, wenn die ift Mehertreibung. Aber man darf ſich 
große Schlagader abziſcht, und hier im ſchon des Bekennermuts dieſer deutich- 


noch tapfer! Und deswegen ſind Sie 


— 12 “ j * 
dliegen — ze Zuwachs erhalten aus den Reihen ber | 
Der Fähnrich ein Prinz-ftarl-Öre- | mit unferm fiegreichen Keer zurücteh- 
nadier, entihulbigte jih. „SH meiß renden Landsleute.” | 
jeibit nicht, wies fam mit; nd Fräulein Chandiour?| 
wurde .. .. Wozu zählen Sie die Dame?“ | 
„hmwarz bor den Augen! Beruhis| Hr, 
gen Sie ſich, das hab’ ich ſchon bei | aus dem 
wahren Athleten erlest,. So — fertig | rauchen an. 
war die Laube! Sie müffen man zei] Hm! — 
tiger ins Quartier gehn, meine jungen |erft die Zeit, um eine blaue Rauch 
Herrſchaften, ſtatt beim Valentin den wolte in die Luft zu ringeln. 
Grüntkapſeligen alle zu machen — wo⸗ tomme mir vor wie der Hierophant, 
mit ich beileibe nicht der Nachtzeichen- den der Jüngling in Sais fragte,was 


— 


das 


Rod und bot Gellberg zu| 


“ 


veurs Zügel anlegen möchte. Sp, das | jener, in der angenehmen Lage zu fein, 
nächſte Hafer!” Sie auftläcen zu tönnen. Jh tann Ih— 
‚summer mebr fühlte Helmut Gell:|nen nur verfihern,daf fie ohne Schleier 
berg, wie wohl ihm die 
Doktor tat. Derielbe fchien 
Straßdurg gut bekannt zu fein, und|der dort zuerft lag, und, ivenn nicht 
Helmut nahm fi vor, fich bei ihm affe Zeichen trügen, auch unfer gemein- 
nah Mias ?reundin zu erkundigen. |famer Freund Arndt ein ganz Hein 
Die Frage Ihwebte ihm jchon auf den | wenia die Flügel verbrannt haben.“ 


Lippen, ala ihm Dr. Voß zuporlam. , 

— — P wen | ortiekung folat. 

„Ja, aljo mein Schmerzenstind, ber | (Sortfegung folgt.) 

Ichlanfe Herr Arndt, der hat mir viel! ne ED 
von Jhnen erzählt und ift beunruhigt | Lokalbericht. 
geweſen, als er hörte, daß Sie 4 

Vregny ſo ſchwer verwundet wurden. — 

Er ſelbſt hat's gehabt wie der Herr⸗ Kampf wird heiß. 
gott in Frankreich, wie man früher | 

jagen durfl? — jebo möcht’ ich nich’ . E 

mal ’n Bun rn. das in den Ar=| Hervorragende Barteiführer als Ned- 
gonnen feinen Wechjel hat! Hat hier Er m 

bei ’ner gefeierten Schönheit in Quar- ner für Stabtratsfampagne. 
tier gelegen, bei der Mademoijelle 

Yoonne Chanbiour, eben deren Skut- Stadtratstontrole der Preis, 
Ichierwagen er zum Gtehen gebracht | 

hat.” 


Voß 309 feine Zigarrentafche | 


oe 
Der Doktor nahm ich | 


„Ich 


R Asp . . - ._| 
shres Heren Kommanz Hinter dem Cähleier ftecte, ohne, tie 


frohe Art des |eniziidend ift. So entzücend, da ſich 
in ſowohl der kleine Leutnant v. Verſen, 


14, 


——— 
Entrances.State Van Buren & Jackson Bivd—— Se 


Krankenjtübel fallen jie um wie bie) gefinnten Elfähler freuen. Sie werben | 


O, wie 


Abiak finden werden zu 


ER ’ 
SeEsıesEl 


— 


do 


berade ungefähr der Wholejalepreis. Die meijten würden ein Bargain jein zu 7.50. 


lange». 


Wıätn 
Auswe 


Redekampagne heute Abend in der >. | 
Ward in der Shakeſpeare Schule, 46. 


Str. und Greenwood Ave, eröffnen, 


P. Kellys zum Stadtratskandidaten 


Ah, da war der Name Yvonne ſchon Mayor Thompſon wird ſich in der 6. Ward ſprechen wird. 


wieder! Sicherlich war das die Ge- zuſammen mit Varietekräften produzi 


ren. — Robert Sweitzer Hauptredner 
„Bitte, erzählen Sie weiter! auf demotratiſcher Seite. 


Sie 
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Die englifhe Bühne, 


(Sarnirte Hüte 
Wir kauften 
jedem Hut mehrere Dollars 
Jeder Hut iſt abſolut in neuer 
den beſten Materialien gemacht und von unfraglich beſter Qualität. Die Auswahl iſt 
ſo groß, daß jede Dame etwas für ſie Paſſendes finden kann. 

In kleinen, mittleren und großen Effekten 
Milan Hanf und Liſere Sailors ſind 
Hüte, Blumen-Hüte, Feder-Hüte 
ihl aus dieſem rieſigen Lager zu 
Hüte frei garnirt. 


in der er für die Nomination Andrew 


ten ſich dazu von Chicago uſw. einge 
funden, und an den verſchiedenen Ar— 


Dreßhüte 
1000 davon, 


Geſchneiderte Hüte 

um den Preis auf 55 Inmunterzubem 
zu jparen. 
Mode, 


Sporthüte 


gen und Euch an 


Jeder Hut iſt elegant. Jeder Hut iſt aus 


ed oder 
ind Bänder— 
ein neuer Ent— 


in ſchwarz und neuen Faäarben, Silk fa 
beſonders ſtark bertreten. Hier j 
1 »r [pr . 1 rend uns 
ın Den eleganteiten ‚yacons; je 
S700 z 


das 


rHut abſolut 


— 


Skiturnier. 


EEE MEERE EEE 
—— * 
Intereſſante Veranſtaltung in Cary. — Neueſte Mode. | 
Wettiprünge von 155 Fuß. 

Bei für die Beranftaltung ideal) 

jchönem Wetter fand in Car geſtern 
Das jührlihe IJurnier der Skiläufer 
ſtatt. Tauſende von Zuſchauern hat— 


Eigendienſt der 


Hübſches Kinderkleid. 


Dieſem einfachen Kleidchen iſt an 


treten, Schinköthe. Ich komme ſelbſt 
mit. Gegen was ſollen denn die Herr 
ſchaften diesmal gefeit werden? Ich 
glaub', ich bin nicht weniger als ſechs 
mal geimpft worden —“ 

„Kann ſtimmen! Is Vorſchrift!“ 
Der blonde Oberarzt hatte die letzten 
Worie mit angehört; er ſtellte ſich vor 
— „Voß!“ 

Gellberg nannte ſeinen Namen. 

„Dem Namen nach kenne ich Sie 
ſchon,“ ſagte der Oberarzt, der ſich an 
Gellbergs linke Seite geſetzt hatte. 
„Ein Verkündiger Ihrer Taten ſteht 


69. 


Grau emaillirte Pfannen, gemacht mit 
„Strainer“ und emiaillirtem - Dede. 
4 QDut.Gröfe; 50° Wert 

für 29. 
8:30ll. Kartoffel-Schüifeln aus weißem 
Porzellan; 150 Werte für 


'zuböre. ch weiß, wie viel ein Arzt in 
dDiefer Zeit zu tun bat, um fo benet 
densiverter, wer fi) da die quite Laune 
bewahrt hat.” 

„Bott ja! Geines alten Horazens 
Weisheit darf man nicht vergeflen: 


Bewahre Gleichmut allerwegen, 

Db aud die Welt Dich hart bedrängt, 
sm Glüde follit Du Ztols nibt hbegen — 
E3 eilt die Friit, die uns berbängt, 

Ob Du beiländ’gen Kunmter babeit, 

Da Did der Hab der seinde Iräntft, 
DB Du un Lieb und Luft Dich Tabeit, 
Die Did in fel’gen Raufch berfenft!” 


rau emaillirte Kaffee- Töpfe, gemacht 
mit. Dedel. 35c Werte, am 19 
Dienitag für nur.... c 
Grau emaillirte Zauce- Pfannen; 

2 Dut.»-Oröße; 15 Wert für... OC 
Grau emaillirte Suppenlöffel; 
reguläre 10° Sorte für mr 


Japaneſe Grepe 


fehen, dat ich Ahnen mit Vergnügen. 


— Auditorium. — Die ruſſiſche 
| 'Ballettruppe von Serge de Diaadiıerf 
\ Melde Bedentung 
jder Kampagne fir die Stadtratsvor- | niges Gaftipiel. Diaahileff hat vor 
wahl beimejfen, läßt ji daraus er 
‚leben, dab Demokraten jowohl wie | ften Angebote nicht Dazu beivogen iver: 
Republifaner ihre einflußreichiten | den tünnen, Amerika zu befuchen, nun 
Führer als Stampagneredner heran- |hat ihn einesteils der Krieg, anderen: 
siehen werden. Stontrole des Stadt- | teils ein Kontrakt herübergebracht, den 
ratz im nächſten Gejhäftsjahr iit der nur Mäcene, wie Dito Kahn fich Iei- 
Preis des Kampfes, der in den näc- |ften können. Herr Kahn ijt Vorfiten- 
iten vierzehn Tagen den Kanıpf um |der des Direltoriums der New Marker 


die Kontrole der PVarteiorganijation Metropolitan Oper und hat alle Aus= | 


völlig in den Hintergrund zu drän-|jichten, Gelb zugufegen, während Dia- 
gen beitimmt it. Ehe die Woche zur |ahileff vor Verluften völlia aefhüht 


Barteifuhrer | eröff heute Al in bierzeontä: | ! . Bug 
* rer eröffnet heute Abend ein bierzegntäs | Ziener in der Gruppe der Läufer von 


den Kriege auch Durd) die verlocdend- | 


den hinpielen, 2 
nung gefallen laſſen. 


ten des Turniers nahmen etwa fünf— 
zig Perſonen teil. Ragnar Omtvedt, 


Beruf, wurden 285 Punkte zuerkannt. 
Sein weiteſter Sprung war 128 Fuß, 


In 


Henry Halt brachte es allerdings auf| 


131 und Lars Haugen von Ghippema | 
Falls gar zweimal auf je 135 Fuß, Tie 
mußten jicy aber, weil jie beim Lan-| 
bziige in der Berech⸗ 

Sn ber mas) 
teurflajfe brachte Einar Jenſen, 
Chicago, auf 122 Fuß, Gilbert Ha- 


gene aus Mount Horeb, Wis. auf 120 


F 


es 


jeder Schulter eine Falte eingelegt, um 
ihm etwaäs Fülle zu verleihen. 
ſelben reichen aber nur bis zum Gür— 
Der Rücken iſt glakt, aber die 


— 
—D10 
ni‘ 


tn 
ill, 


N 


⸗4 


Toilet = Wapier 
— wert S5e die 
Rolle, Speziell 
in unſerem Ver— 
kauf am Dienſtag 
die Rolle für nur 
2 Rolle., für nur 


%c 


Biutiger Hader. 


" YUnedio Dominico iit neitern feinen Wan 


den erlegen. 


Die Schankwirtichaft Nr. 1001 ©. 
Racine Ave. war Samstag Nacht der 
Prügelei 
Weſt 
Taylor Str., erlitt Stichwunden, de 
nen er geſtern im Columbus Extenſion 


Schauplatz einer 
Amedio Dominico, 


wüſten 
Nr. 1119 


Hoſpital erlegen iſt. 


— 


Dominik Quintlein, Nr. 1410 W. 


Bolt Str., und ſein Bruder Fran 


xcesco, die ſich an der Schlägerei be 
teilig* haben jollen, befinden fig in 
der Wache an der Wearwell Straße in 
Sener hat eine Schädelwunde, 
diejer einen Meiterjtich in die rechte 
Gerüchtmweile ver: 
lautet, daß der jüinaere Quintlein dem 
Opfer die tötlihen Wunden beigebracht 


Haft. 


Schulter erlitten. 


babe. 
Db die Männer 
„Annita Didomenico, der Gattin 


die Haare gerieten, 


teiligter jich weigern, 
“Angaben zur Sache zu maxhen. 
Frau ijt ükbriaens 


Behandlung. 
u — — — ——— — 


Nirgends ſicher. 


Frau Julia Schneider in ihrer Wohnung 


überfalien und beraubt. 


Frau Sulia Schneider, Nr. 3409 
I, Albany Avc., öffnete, als geitern 
"Abend gegen 8 Uhr die Haustlingel er- 
jih einem 
Manne gegenüber, der den unteren Teil 


“tönte, die Tür und jah 


lachend. 


I|Herrgott werden 


Gefilde 


wegen der Frau 
des 
Inhabers der Wirtſchaft, einander in 
hat bisher nicht 
ermittelt werden können, da die Be 
irgend welche 
Die 
auch vermeſſert 
Wworden und befindet ſich in ärztlicher 


nämlich ſeit geraumer Zeit in meiner 
Verarztung. Vor 'ner Stunde iſt er 
aus ſeinem Privbatquartier wieder bei 
mir im Feſtungslazarett einpaſſirt — 


wie O 


ich höre, einer ihrer Offiziersjün— 


ger, der ſich in kürzeſter Friſt bei 


Ihnen zur Stelle melden will 


Arndt mit Namen —“ 


„Hallo!“ Gellberg blieb 
„Mein Zugführer Arndt? 
der 


ſtehen. 
Das iſt in 
Tat einmal eine freudige Ueber— 


taſchung!“ 


„Eine?“ wiederholt Dr. 
„Endlich mal eine? 
finde deren jeden Morgen, den der 
läßt, ein halbes 
Dutzend neben der Kaffeetaſſe! Geſtern 
hundertfünfzig Ruſſen — mie bie) 
Nachlefe ergeben hat, vorgeſtern die 
1000 farbigen Engländer bei Ver— 
lorenhoek, bald wieder die reizvolle 
Dezimirung der gegen die trojaniſchen 

entiandten enaliich-fran: | 
zöfiichen Flotte, und jebt eben, als ich 
mit meiner Lymphe losſauſe, dieſes 
Meiſterſtück mit der „Luſitania“! Ja, 
gerechter Himmel, Sie wiſſen wohl 
noch gar nichts, Herr Hauptmann?!“ 

„Nicht ein Wort!“ 

„Iſt geſtern von einem unſerer fapi= | 
talen Unterſeeboote zu den Fiſchen ge— 
ſchickt worden! Tatſache!“ Und der 
lebhafte Doktor erzählte in freudiger 
Erregung, was er eben unterwegs er— 
fahren. „Dicht por den Toren Eng— 


Voß 
Ich 


lands haben ſie den beſtückten Kaſten 


exwiſcht. Wenn das nich 'n geſchicht— 
liches Ereigniß von ſchickſalbeſtimmen— 
der Tragweite iſt, dann will ich Ham 
pelmayer heißen und mit Giraffen 
handeln! O ihr großbritanniſchen 
Giftmiſcher, wie lang mögen heute 
eure ſüßen Larven ſein!“ 

Hellmut Gellberg war nicht böſe 
über die Ablentung; ſie tat ihm wohl. 
Er begleitete den Oberarzt in das 
große Unterrichtszimmer der Kaſerne 
hinauf, in dem die jungen Leute ſchon 
ihres Wderlaffes harrten. Beſonders 
freute er fich, daß er feinen alten Pize- 
feldwebel wieberfehen Tollte. Dem jun: 
gen Menichen war’3 zu gönnen, daß er 
endlich die Achielitüde befam. And er 
dachte zurüd an die falten Nächte vor 


taniſches Lager. 


darf?“ 


Dt. Voß klappte ſeinen Inſtru⸗ Rüſte geht werden nach den vorlie— 
mententaſten zu und drehte den genden Plänen ille wichtigeren Par— 
Waſſerhahn auf. Die „Impflinge“ Jeiführer ſich ais Kampagneredner 
waren gegangen, . tätig am Stampf beteiligen. Roger 

„Ra, tann ich's noch, Herr db. Gell⸗ C. Sullivan, Robert M. Sweitzer, 
berg?“ fragte er lachend. Charles S. Deneen und Mayor 

„Sehr ſchön ſogar! Ich glaube, ich Xhompfon ſtehen als hauptſächliche 
hab’ Alles da draußen vergeſſen.“ Zugkräfte auf dem Programm ihrer 

„Ach, warum nich gar! Jetzt gerade, Faktionen, und es wird erwartet, 
wo wir's dem Konglomerat unſerer daß die Funken nur ſo ſtieben wer— 
gefhedten und aetigerten Feinde zeisiden. Mayor Thompion beabiichtigt, 
gen wollen, daß wir mit unjerem La=| zuerit in das Gebiet feines Mitbe- 
tein nicht nur nicht zu Ende, fondern |werber® un die Vertretung des 
erjt im jchöniten Zuge find!” Staates im republifaniichen Natio 

„Und mein lieber Arndt, deilen Na: !nalausihus, Royn TC. Weit, einzubre 
men ich inzwifchen in meiner Lifte ge den. DBeranlaffung dazu gibt ihm 
funden habe, it jeßt wieder bei die Kandidatur Naron V. Jones', der 
Ihnen?“ ſich in der 6. Ward gegen A, Wil 

„a, dent’ einer an! Hals über lis X. Nance um den Sitz im Stadt 
Kopf hat er die Reiſe von Capua nach rat bewirbt, Weſt wohnt in der 6. 
Sparta angetreten — will ſagen aus Ward. Seine Kampagnereden für 
dein Schlemmerquartier in unfer ſpar⸗ Jones geben dem Mayhor eine Gele— 

Was ihm dazu be- | genbeit, ſich gleichzeitig Liebevoll mit 
wogen hat, ift fehleierhaft. Er erzählte) \einem Mitbewerber Weit zu befaj- 
von der plößlichen Abreife der jchönen ſenn. „ones it Mitglied einer groben 
Noonne nah Hagenau ober ver Theaterfirma, die verſchiedene Varie— 
Schweiz — tetherter betreibt. Er macht in ſei— 

„Nach Hagenau —?“ ner Kampagne von den Varietebüh— 

„So verftand ic. Inentalenten Sebraud, die feine Fir 


Ich intereſſir' —— 
mich nur, weil ich das Fräulein Chan MA zur Serfugung bat. 
wird jich daher 


diour fennen aelernt hab’. Kein un='! J— 
gewöhnliches Weiberl!“ | SONZEEN, 
„Eine Elfählerin, wenn ich fragen 


mit den 
Ssongleuren, 
'Seiltänzern und anderem fahrenden 
‚Wolf produziren. Datr jelbit ein 
ziemlicher Gemiüttsathlet it und, wie 
jene Haltung in der Sonntagsfrage 
beweiit, fih über anjcheinend unüber- 
windlide Hinderniſſe wie ein ſchrift— 
liches Verſprechen mit der größten 
Leichtigkeit hinwegſetzen kann, dürfte 
er ſich in dieſem Milien bald recht 
heimiſch fühlen. Er wird ſich in der 
6. Ward zuerſt am Donnerſtag pro 
duziren, und zwar im Willard 
Frolic Theater an der 51. Str. 
Calumet Ave., bezw. an der 55. 
und Ellis Ave. 


zuſammen 
Sängern, 


„Eine waſchechte ſogar! 
den „‚richtigen“! 

„Ich verſtehe. Eine 
Nun, da iſt ja manche Scheidewand 
gefallen. Ich habe ſelbſt einen Vetter 
gehabt, der als Kriegsfreiwilliger mit 
gegangen und für Deutſchland gefal— 
len it. Em Gelldera von der alt=| 
elſäſſer Linie.“ | 

„Den Namen der Familie hab’ ich | 
gehört. Aber den Wandel im deutich: | 
freundlichen Sinne darf man nicht zu | 


Eine von 


Altelſäſſerin. 


und 


Str. 


= 656 
„Weltkrieg 
Zeitgeihihtliches Sammelwerf in 

wöchentlichen Lieferungen zu 


— 5 Cents — 


Auf der demofratiihen Seite wird 
als Hauptzugfrait Robert M. Smwei- 
ger Berwendung finden, und zivar 
natürlih auf Seiten der aktion 
Sullivan. Smweiter wird jid) einge: 
hend und Liebevoll mit der Verwal: 


Der Mayor! 


und | 


Sweitzer als Kampagneredner. 


| 


ı Wochen lang im Century Opera Houſe 
ausverkaufte Häuſer gezogen und auch 
in Boſton mit ihren Ballettaufführun— 
gen und Pantomimen großes Aufſehen 
erregt. Sie wird nach New PYork zu— 
rückkehren, um im Metropolitan Opera 
Houſe ſechs weitere Wochen aufzutre— 
ten. 
erſten Woche: 

Montag: „Feuervogel“, 
val“ und „Scheherezade“, 
„Feuervogel“, „Nachmittag eines 
Fauns“, „Prinz Igor“ und „Schehe 
rezade“, Mittwoch: „Feuervogel“, „Die 
verzauberte Prinzeſſin“, „Nachtſonne“ 


Karne⸗ 


und „Karneval“, Donnerstag: „Sche— * N ne 
und „Ratnebal’, Donnersiag: „< und Eimon Kroll, Nr. 852 N. Car- 


herezade”, „Die Sylphiden“, „Nach: 
mittag eines Yauns”, „Prinz Igor“, 


Freitag: „Die Sylphiden“, „PBetrufch: | 


ka“ und „Karneval“, Samstag Nach 
mittag: „Feuervogel“, „Karneval“ und 
Nachtſonne“, Samstag Abend: 
Scheherezode“, „Petruſchka“ und „Die 
Sylphiden“. 

Sllinois.— Diefe Woche ijt die 
|dritte der Aufführungen von „Chin 
‚ Ehin“ mit Montgomery und Stone. 
| Powers’. — Hier bleibt David 
'Marfield in „Van der Deden“ nod 
drei Wochen, 


Garrid— Die Aufführungen von 
| „Experience“ werben mit großem Erz 
rung des Landes auf über 102 Millionen, 


folge fortaelegt. 


Eort.— Hier wird „His Majeſty 


| Bunter Bean“ mit Tanlor Holmes jeit 


114 Wochen vor vollen Häufern gqefpielt. ı 


PBrinceh.—Hier bleibt „A Pair 

iof Silt Stodings“ auf demSpielpfan. 
| Eobanz Grand: — „Voung 
| America“ bleibt hier nur noch in die: 
fer Woche. 
Kolumbia.—, The Million Dol— 
lar Dolls“ 
in welcher Lew Hilton, Leſter Allen 
und Frances St. Clair auftreten. 


wird hier von der eigenen Truppe des 
Hauſes aufgeführt. Die Mitglieder der 
Geſellſchaft ſind Rober' Le Sueur, 
Beulah Watſon, Lillian Niederauer, 
Gertrude Mudge, Jaquelin Maſon, 
Lynn Osborne, HarveyHayes, Vaughn 


ift. Die T in Nero York zwei Br Tan. 1 ler 
it. Die Truppe hat in Ne York zwel! Gumten mit den Händen ten 


nei 


Nacitehend das Programm der! 


Dienätaa: | 


| dürfte fie auf 102,017,302 angewad: | Sreint 


rung im Merten zugenommen, 
heißt hier die Attraktion, | 


; _ „| &unahme, wie jie ji aus der Bolfe 
National, — „Ihe Only Son“ | 


1910 ergibt. 


Fuß; letzterer ſiegte, weil erjterer beim | 
Boden | 
berührt hatte, Yin Zineimerlenmwettlauf | 


für Frauen famen als eriie Zrau 75. 


‚Lunde und als ziveite Frau Hildur! 


Griandfen, beidei aus Ehicaap, 
Siel, den übrigen acht Teilnehmerin 
waren die Bodenhinderniffe zu! 
groß, und fie fielen unterweas ab, 
nn 
Sheuklih, wenn wahr. 


ans 


Anna Gzophriosfa erhob ichmwere Antingen | 
gegen einen Soldaten. 
Huf Veranlalfuna von Anna E30 
phriosfa, Nr. 1238 W. Chicago Avbe., 
wurden Otis Jackſon, der Inhaber 


des Hotels Nr. 603 N. Clark Str., 


Vorderſeite wird von einer Knopfreihe 
unterbrochen, die bis zum Hals hin— 
aufreicht. Hier befindet ſich ein wei— 
ter, flacher Kragen. Die Aermel ſind 
lang und am Handgelenk etiwas ge— 
pufft. 

Mittlere Größe erfordert 2 Mös. 
bon 44 Zoll breitem Material und 
38 Nards von 27 Zoll breitem anders 
farbiaen Stoff zum Bejah. 

Schnittmuſter Nr. 7 


— a 
2, 4, 6 und 8 Jahre 


beitter Str., verhaftet. Die 17jahriae 
Klägerin behauptet, ein Soldat der 
Garnifon Fort Sheridan, Der heuie 
noch feltaenommen werden Joll, habe 
fie nach dem Hotel gelodt und dori 
mit Kroll fie mipbraudt. Kroll, Der 
geltanden haben foll, behauptet, den — 
Soldaten nur unter ſeinem Vornamen Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
Harry zu kennen. Jackſon ſoll unter gewünſchten Größe und der betreffenden 
en Anklagen, den Häftlingen Beihilfe ee gegen —— von 10 Geuts 
eleiitet und eine Minderjährige be: en . * ee ar 
erbergt zu haben, belangt werben. Cdöicago, Jil. 
— X : | 
— — 
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Im Zenſusamt ſchaut man die Bevölke Yerfonal-Hadjrichten. t 
Var 


Geſchäftsf 


J 
211 
jil 


198: Größen 
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Laut Abſchätzung der Statiſtiker im 
Zenſusamt hatten die Ver. Staaten S uneen, der Ge 
am 1. Juli legten Jahres eine Bebül- |... a u 
ferung bon 100,299,318 Wenfcen, |kifmetie a ken: x 5* 
und bis zum 1. Juli dieſes Jahres 


— * —J * 

P. J. Cuneen, der ührer 
d America 
Heim 
(It TOorYOe 
zwölf 
der ‚| ago Forge 
Keben jener ge 
Herr Gumern 
borde von 
trauern die Gattin ımıd 


nes, Mildred und Gecc 


leidete dieſe 
VPoſten friiher war € 
Bolt Ci 

Tätigkeit war 
Id Der Barfbe 
In feiner 


dret Stinder Mi 


jen fein. Um metjten hat die Bevölte; 
und 
nachltehender Reihenfolge: 
MWafhington, Dfklahoma, Nevada, | 
Norddakota und Neumexiko. Die 
Abſchätzung ſtützt ſich auf die Rate der 


“Mir Pre 
Wilmetie 


2 
Bahre 


zwar in 
trage Blech, 
i—— 


Fachkongreß. 


Heute und morgen tagen im Hotel 
La Salle die Mitglieder des National 
verhandes der Lebensverſicherungs 
agenten. Die Beteiligung iſt eine rege 
Fachfragen bilden das Programm der 
Verhandlungen. Am Mittwoch wird 
ſich daran in Peoria die Jahresver 


zählung in den Jahren 1900 und 


— — 

Der Schneefall. 

In Chicago taum ein Fünftel-Zoll gefal 
len, in Evanſton aber zwei Fuß. 


ſeines Geſichts mit einem weißen Ta— 
ſchentuch verhüllt hatte. Ehe ſie ei 
nen Laut äußern konnte, ſetzte ihr der 
Kerl einen Revolver auf die Bruſt, 
Ddrüngte ſie mit den Worten: „Strek— 
en Sie die Arme body und verhalten 
Sie ſich rubig, da ic Sie jonit nie- 
‘Derfnallen müßte,“ zurück in die Vor 
balle und zwang fie danı, ibm $21 
atszuhäandigen, die fie unter der Ma 
trage veritedt hatte. Der Range 
ielle enttam. Die Rolizei bat jid) 
bisher vergeblich bemüht, jeiner hab 


haft zu werden. 
* — — — — 


Ypern, wo die Granaten in den Schnee halbjährlich.... 31.30 
gefahren und über den Drahtbarren jährlich 82.60 
und Verhaus frepirt waren, an jene Der Rei ———— 
Nacht des Schauders vornehmlich, too | — einertrag ungeſchmälert zum 
ſein Häuflein tapferer Helden faſt —8 Beſten der Kinder im Felde 
zingelt geweſen und erſt am nächſten ſtehender Männer. 
nebelnden Morgen wie durch ein Wun— 
der, dicht vor den friſchbeſetzten Fran— 
zoſengräben, wieder aufgefunden wor⸗ über 1,000,000 wöchentlich! 
* war — Arndt, der Sohn der 

Mark mit den klugen, klaren Augen, of irch: 

der ſich draußen hinter den geſchoßum⸗ Bu besiegen dur 
iSnierten Mauern fein Gtüd einge- Hilfsverein Deutscher Frauen 
fangen hatte. Noch fah Hauptmann | 
'b. Gellberq da8 glüdliche Leuchten in | 
Oberin Brigittes Geficht, wenn fie bon | 
!ihrem fernen Geliebten ipradı. 


” + A. * 


Auflage in Deutſchland 


"* Die beiten Mrbeitsfräfte er- 
wacht man durd Heine Anzeigen in 


Frau Carl L. Schurz, 
der Abendpoit 


"Shotmeiiterin für die Der, Staaten 


45 Broadway, New York, N. Y. | 


tung des Mannes beihäftigen, der | Morgan, Ralph Sprague und Robert 
ihn im Kampf um das Mayorsamt | Jones, 

geihlagen hat. Die Führer der Fak: 
tion Sulliven rechnen darauf, dat 
Niemand die Wählerichaft befjer da- | zu 
|tan erinnern fann, was für einen | 
| Riejenbod fie in April legten Jahres | 
mit der Erwählung „Bill“ Thomp: | 
jons geidhofien hat, al „Bob“ Swei- ! 
ker. Sie rechnen darauf, da Feine 
Terfönlichkeit jo geeignet it, die de) * Wer ſein Grundeigentum ver— 
mofratiihe Wählerichaft an die Seg- | fanfen will, erreicht fchneli feinen 
nungen der Verwaltung Mayor | Ziven bar eine Heine Anzeige in 
| Thompfons, wie Schluf IR zo. 


der Wirk der Abendpoſt 
haften au Sonntagen, Entlajfung |” Abendpoft. 


| — 


Victoria. — „Seven Keyes to 
ng. 

Ymperial, — „Mating Good“, 
ein Luftfpiel von Wım,. 2, Roberts, 
bildet hier die Attraktion. 


I 


—222 Zivildienſtangeſtellter 
uſw. zu erinnern, wie Robert Swei— 
ver. Der Countvſchreiber wird en Xefet die „Sonntagpoit s 


fen, in Evanjton fielen jedoch 
Baldpate“ fommt bier zur Auffüh- | 


| mar. 
bot 
etwas Werdienft durch Säubern der 


In der MWetterwarte wurde der ge: 
itrige Schneefall auf 0.18 Zoll bemej- 
zwei 
Fuß, ſo daß der Straßenbahnverkehr 
dort zwei Stunden lang unterbrochen 

Hunderten von armen Teufeln 
der Schneefall Gelegenheit 


zu 


Bürgerſteige. Frau Michael de Ange— 
lus ſtürzte beim Schneefegen von der 
Treppe ihres Hauſes, 4065 Süd Rich 
mond Ave., hinab und erlitt einen 
Schädelbruch; ſie liegt in bedentlichem 


Zuſtande im Countyhoſpital. 


— — — — 


—ILLXLLIII Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


Jammlung des Staatsverbandes der 
Verficherungsagenten Tchließen. 

: In dem Straftwagenichuppen von 
Pfarrer 9. D’Andrea, dem Seelforger 
der fatholifhen St. Antonius Kirche, 
Nr. 218 Kenfington Wre., wurde ge 
ftern ein Feuer entdeckt, das naxh An 
ficht der Polizei von einem Branditif 
ker angelegt wurde. Der Geittliche 
jelbit glaubt, dab ein überhbeizter Ofen 
die Urfadhe des Brandes war. 
Kraftwagen wurde jchwer bejchädiat. 


Sein 


Ai 
Tragt dio 
von 3 © . a 





Der Schriftfeßerflud. 


Dleivergiftung vom Appellhof für, 
Dernfsfranfheit erklärt. | 


ftandinapifchen Kirche in Winnetka ab- 
gemwiefen hatte. Hilda war bor ben 
Kirhhenrat geladen und aufgeforbert | 
worden, um Verzeihung zu bitten, der 
Paſtor hatte wegen ihres BVergehens 
auf das von ihm dann verlejene 5. Ka=| 


| pitel der erjten Epiftel Pauls an bie) 


Das verlorene Land. 


Grundbeiiser miülien Auyen aufu.Iten 
und Pflichten erfüllen. — Die weitge: 
henden Borrehte eines Geiitlihen. — 
Der Verbindungsboulevard. 


Der Appellhof hat 
gegen Richter Holdoms Stimme ein 
Sahlungsurteil über $800 beitätiat, 


das der ältlihen Mary VB. Sheet, wie 


jeiner Zeit berichtet, am 31. Dezember 
1914 im Kreisgericht gegen die ter: 
national SHarvefter Co. unter dem 
Haftpflichtgeſetz zugeſprochen wurde. 
Die Frau hatte ſich, wie ſie behauptete, 


dei derArbeit in derSeßerei der Gejell- | 


haft Bleiveraiftung zugezogen und 
war brei Tage nach dem Gejchmore: 
nenenticheid geitorben. Der Appelihof 
dejahte die Frage, ob Bleiveraiftung 
unter die Berufsfranfbeiten falle; an= 
vernfalls hätte die Klage abgemwiejen 
werden müljen, Die Fachleute hätten 
einander miberfprechende Angaben ae: 
macht; Dr. Alice Hamilton, Beamtin 
im Bunbesarbeiteramt in Waihina: 
ton, habe auf das von jenem Amt bher- 
ausgegebene Bulletin Nr, 95 aufinerf- 
fam gemacht, in dem unter anderen 
Dingen mitgeteilt wurde, dab der ae: 
ringe Prozentfaß der Bleigifterfrant: 
ungen unter den Mitgliedern des Ber: 
bandes der Londoner Schriftießer auf 
tallend jet, mänrend in einem ‘abrzehnt 
unter dem Perfonal der Wiener 
Drudereien 1780 derartige Erfran 
tungen fi) ereiqnet hätten. Die Ge 
Ichmorenen hätten wohl zu der Weber 
jyeuauna gelangen können, dat die per= 
fagte Firma Tich 
Verlegung des Gefeges über Berufs 
trantheiten jchuldig aemadht, daß die 
Rlägerin fih in deren Seberei die 
Krankheit zugezogen habe und fchließ- 
th daran aeitorben fei. Richter Hol 
dom bezmeitelt, daß Bleivergiftung 
eine Berufsfranktheit, und dab Die 
rau an dieler geftorben fei; fie habe 
an Blutarmut gelitten, e& fei aber fein 
Beweis erbraht worden, dat dieje 
tronftbeit mit Bieiveraiftung in Zus 


* 


4 


ſeien die Ausſagen der Fachleute wi— 
derſprechend, und ein klarer Schuldbe— 
weis ſei nicht erbracht worden. 


Fred Bedlenberg hatte mit der Ery-| 
ſtal Spring Percheron Horſe andCattle ee 
strantheit und ijt jet im Hojpitul, 


Co. ein Tauſchgeſchäft abgeſchloſſen, 


deren Farm in Norddakota für ein 


hieſiges Zinshaus eingetauſcht. letzte— 
res aber kurz vor dem Uebertragungs- 
termin an Frank C. Rathie verkauft 
Vertragsbruches 


4860 


und war wegen 


verklagt worden. Der Appellhof wies 


das Stadigericht an, welches alle Be: 
weiſe der Kläger ausgeſchieden hatte, 


den genauen Wertunterſchied zwiſchen 
der Farm und dem Zinshauſe feſtzu— 
ſtellen und einen damit übereinſtim 


gern zuzuſprechen. 

John W.Belmont war am 16. Sep— 
tember 1911 als Hilfsdiener im&tadt: 
gericht von DOberdiener Hunter entlal 
jen, durh Mehrheitsbeſchluß der 
Stadtrihter aber am 3. November 
1911 wieder angeftellt worden und 
hatte auf Gehalt für die Zwiſchenzeit 
getlagt. Der Appellbof hat die Forde— 
runa heute abgewiefen, da jomohl der 
Dberdiener das Necht der Entlaffung 
wie Die Richter Das Net der Wieder 
aniteluna hätten, beide Amtshandlun 
gen aber von einander völlig unabhän= 
gig ſeien. 


be 
Umgeſtoßen. 
Umaeitoßen, weil im Wiberjpri 
mit den Beiweifen, wurde ein von Ge— 
] n Kreisaeriht aefälltes 


ſchworenen 
Urteil über $1600 Schadenerſatz zu 


hr 
IC) 


* 
x 
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Guniten von William U. Murten ae= | -! = 
einem aewilien 


gen die City Railmay Eo. Sieben Zeu— 


ausgejaat, 


gen hatten 

trog Warnung des Schafiners in der 
Jäbe feiner Wohnung am Dit 29. PI., 
nahe \ndiana Yv beide Arme mit 


bon dem nody nicht 


viıu AuL,, 


rm + > 
Bateten beladen, 


haltehden Straßenbahnwagen getreten) ö = : - 
haben will, dab fie von ihrem eriten 


war, während Murten und feine fünf- 
‚ehnjährige To 
Stroßenbahnmagen angehalten babe 
und plöglich weiter gefahren jei, wäh 
rend Murten abitiega. Er habe fich in- 
folge deſſen ſchwer verletzt. 

Im Kreisgericht waren am 25. 
Juni 1914 die Scheidungs- und Ge— 
genkl der Eheleute Pauline und 
George Ehrhardt als nicht ſtichhaltig 
abgewieſen, Ehrhardt befohlen wor— 


den, dem Anwalt ſeiner Gattin 8108 


45 
i\ 


un 
Uuc 


Koften und Gebühren zu bezahlen. CT enufe 3141 Nord Hopne Ave. ein, dort 


traf der Gatte, ein Röbrenleger, un- 
vermu 
Edward Schofield, den die Frau ihm 


hatte es nicht getan und war wegen 
Gerichtsmißachtung zu Countygefäng 
niß verurteilt worden, wogegen er mit 
f Berufung einlegte. Der Ap— 
entſchied, daß mit der Erledi— 

gung der Klage einen 


n 
D 


e 
c 
+ 
J 


rat 
amlragı 


überhaupt nur, wenn die Klage Tich 
als berechtigt berausitelle. 


Louis C. Alter und 


ſel über benachbartes Grundeigentum 


erhalten und obendrein, wozu ſie un-⸗ 
verpflichtet waren, bleib bes Yiährigen 
die Steuern nicht bezahlt, jo dak das |. «td Des Sjahrıg 

rt 
Ihr 
Pam Donnerstag Abend ſein elterliches 


ter der Hypothek 


Land zum Steuerverkauf kam. 
Verſuch, es wieder zu erlangen, miß— 


keinen Umgang 
D 


haben. Der Appellhof war der Anſicht, 


| 


he nit allen | - ———— 
ee Sprache zu bringen. Frl. Hilda hätte) 
beabſichtigte Böswilligkeit nachzuwei⸗ 


Verbindungsboulevards 


terung 


Eee | 
einer willkürlichen 


mit Prügeln 


1914 verlief; die Frau 


jein Kind. 


dat Murten | 


r ausfagten, daß der: 


am 25. Augujt 1907 


— verhaute 
| ägliche Zah- | Haufe hinaus 
ungsverfügung nicht jtaithaft Jet, und 


Korinther verwiefen, welches mahnt, | 
irnen, Säufern und Klafchbafen zu 


dab Hilda an lebhafter Phantafie Kitt, | 
als fie das auf fich bezogen habe, au=| 
herdem habe ein Geiftlicher beionbere | 
Vorrechte, e3 fer feine Amtspflicht ae- 
weien, anitößige Dinge in dem ge- 
ichloffenen Kreife des Kirchenrats zur, 


ien, um Schadenerfaganiprud erheben 

zu fönnen. Cie mar ‚aus der Ge: 

meinde auggeitoßen worden. | 
Der aeplagte Hausbeſitzer. 

Die farbige Frau Anna Moorones 
war auf der Treppe ihrer Wohnung, 
Nr. 22 Süd State Etr,, geftürzt | 
und hatte fih 668 verliebt. Geichimo 
rene in Richter Tuthill3 Abteilung des 
Kreisgerichts Tprachen ihr heute S200 | 
Schadenerfat gegen den Beliter des 
Haufes, den Wirt Aler. E. Bloom, 
zu. 

Der Verbindungsboulevard. 

Vor Richter Brentano ſind ſeit 
naten die Verhandlungen über 
Schadenerſ hlungen für die Er— 
weiterung Weſt 12. Straße in 
vollem Gange, heute begannen auch im 
Countygericht, vor Richter Pond, die 
in der Klage von Grundbeſitzern gegen 
die Stadt wegen der Anlage des 
zwiſchen der 
Nord- und Südſeite und der Verbrei-— 
der Michigan Ave., von der) 
Randolph Straße nördlich. Die Klä— 
ger wollen nötigenfalls an das 
Staatsobergericht wenden. 


Mo 
die 
— 


4330 


— 
der 


ſich 


kennen 


Das Scheidungstavitel 

Richter MeDonald ſprach heute! 
dem Verputzer Ebner W. Gooch die 
Scheidung von Margaret M. Gooch 
zu, auch 
Kinder. Er wohnt Nr. 1527 Oſt 73. 
Siraße und hatte Margaret unter 
ihrem Mädchennamen Westiernan am! 
27. Ditober 1909 in St. Joieph. | 
Prich., geheiratet. MS er nach Jahren | 

f daß fte Damals nch garnicht 
bon ihrem eriten Gatten William J. 


die Obhut iiber die beiden ! 


erfuhr, 


Muckel gejgteden worden war, verlieh; | 


er fie, er hat aber jeityer für jeine 
Kinder gejorgt, obwohl jie dem Sohn | 
den Verkehr mit dem) 
Vater ausgetrieben hatte. Das Tod 
terchen leidet an eimer bösartigen 


Unter den Heute angeıtrengten 
Scheidungstlagen find folgende: 

Kate gegen Edward Langer; hatten 
am 2, Dftober 1905 geheiratet und 
baben fünf Kinder, Im le&ten DE 
mußte die Frau den Gatten in 
folge angeblih häufiger Miphand 
lung, Nichtverforaung und nacybem | 
er jie mit gezüdtem Dold in Mordab: | 


Juri 


‚Sicht duch die Zimmer gejagt hatte, | 
verlaſſen. 
menden Schadenerſatzbetrag den Klä— 


Langer iſt Maſchiniſt. 

James gegen Helen F. Kealing; 
hatten am 3. März 1913 geheiratet 
und haben ein Kind. Am 4. Februar 
die ihrigen; 
Ehebruch wird ihr zum Vorwurf ge 
macht. 

Frank gegen Helene Herget; hatten 
am 26. April 1910 geheiratet und 
haben keine Kinder. Vor drei Jahren 
ſoll die Frau auf- und davongegangen 
ſein. 

Giſela gegen Kaſper Sands; hatten 
am 8. Juli 1910 geheiratet und huben 
Um legten Donnerstag bat 
die rau angeblich infolge von Tchiwe 
ten Mikhbandlungen ft; vom Gatten 
getrennt, | 

Harry geaen Sardh Jurbin; hatten! 
1901 in Minst, Rubland, geheiratet 
und haben zwei finder. Geit dem 15. 
November 1914 foll die Beklagte mit‘ 
Louis Schwark in 
wilder (he leben. 

Nofepb aegen Marie Bartenbad); 
hatten am 31. März 1911 in Wiltes- 
barre, Ba., geheiratet. Am 20. Auauit 
1912 fol die Frau den Kläger verlal- 
en haben, der feitber auch fejtaeitell 


nt 
us 


Gatten, einem gewiljen Jetty in St. 
Nlerandria, Quebet, überhaupt nıcht 


geſchieden iſt. 


Walter gegen Lou Olshack; Hatten 
5 geheiratet und 
ein Kind. Die Schwiegermutter 
en Kläger, der bei ihr wohnte, 
aus dem Hauſe gejagt haben, ſeine 
Frau weigerte ſich, mitzukommen, ließ 
ihn vielmehr verhaften, worauf Richter 
Goodwin eine Verſöhnung herbei 

führte. Das Paar richtete ſich im 


u hm 


n 


ſoll 
vi & 


444 


tet von der Arbeit heimkehrend, 
als ihren Vetter fälſchlich vorſtellte. Er 
den Vetter, warf ihn zum 
und wurde von der 
Gattin, nachdem die Schwiegermama 
nochmals „eine Lippe riskirt hatte“, 


abermals verlaſſen. Abermals vermit— 
Walter D. 
Braden hatten an Henry Meinshau—- 
ſen und Andere die Zinſen auf ihre 
Hypothet bezahlt, von Meinshauſens 
Schreiber aber verſehentlich die Wech- 


telte Richter Goodwin, nach vierzehn 

Tagen war der Bruch aber vollſtändig. 
—— 

Entführt oder ertrunken? 


Der 9 Jahre alte Cyril Barnett Mat 
thews iſt ſeit Donnerstag verſchwunden. 
Die Polizei forſcht nach dem Ver- 
Cyrill Barnett 
Matthews, Nr. 864 Oft 39. Str., der 


Heim verließ und feit der Zeit ver=' 


‚die 


verſammlung 


terſtützen. 
| Zeit recht verſtehe,“ 
den, wenn der IUInglaube das, was im! 


worden 


gekleidete Prälat auf 


Dennoch war 
trübt, die Stätte meines bisherigen 


die Hände 


Abendpoit, Chieaab, Montaa, den 14. Februar 1916. 
Schugwehr gegen Verbrechen. 


Als ſolche ſtellt Frzbiſchof Mundelein 
die katholiſche Kirche Hin. 


mit Laſtermäulern, Seine geſtrige Rede im Auditorium 


Fordert die ganze Chicagoer Bevölterung 
auf, ihm bei ſeinen auf das Gemein— 
wohl gerichteten Beſtrebungen zu hel 
fen.-Stebt in enger Firhlung init Rolf, 


Mit der Erklärung, dah; die fatbo 
liſche Kirche die beſte Schuiswehr ge 
gen das Verbrechen bilde und daß, 
wenn mon die Gotteshäuſer ſchließe 


und die Altäre niederreiße, Mörder 


ud Räuber bald im ganzen Lande 
ſchlimmſte Schreckensherrſchaft 
führen würden, forderte geſtern 
Abend Erzbiſchof Mundelein bei einer 
im Auditorium abgehaltenen Maſſen— 


goer Bevölkerung, Katholiken 
Nicht-Katholiken auf, ibn bei allen 
einen auf das Gemeinwohl gerichte 
ten Beitrevungen tatfräftigit zu ım 
„Wenn ich die Zeichen der 

ſagte er, „ſo wer 


1 * 
Du 


Laute der Sabrbunderte autaebaut 
wurde, zu zeritörer tractet, nicht mur 
meine Glaubensgenosien, sondern 
alle qutaelinnten Bitraer der Stadt 
mir zur Seite iteben.” 
Die Weriammlung bildete den 
Schluß der Feierlichkeiten, welde an- 
läjliy des Amtsantritts des neuen 
Erzbiichofs veranitaltet wurden, Sie 
war beionders ftir die Fatbholiiche 
Laienwelt beſtimmt, welcher 
dahin wenig Gelegenheit 
wor, den neuen 
zu lernen. 
hatte ſie ſich ſo zahlreich eingefunden, 
daß jeder verfügbare Plas beſetzt 
war. Als der in ſeine Purpurrobe 
Bühne er 


de 


F eie 


geboten 
Oberhirten 


ie 
der 
ſchien, hieß 
Publikum ihn mit brauſendem Jubel 
willkommen, um dann 


Aufmerkſamkeit ſeiner eindrucksvol— 


len Rede zu lauſchen. 


Hält enge Fühlung mit dem Volle. 
Für den ihm zu Teil gewordenen 


herzlichen Empfang dankend ſagte er, 


daß er ſich ſtets bemühre, enge Füh 
lung mit der großen Menge des Vol 
kes zu halten, und daß dieſes auch in 
Chicago ſein Beſtreben ſein werde. 
„Als ich Brooklyn verließ,“ fuhr er 
fort, „drückten mir die Volizüten auf 
der Straße die Hand, und Ladengehil— 
fen riefen mir vin Lebewohl zu, Mil 
lionäre ſtatteten mir ihren Beſuch ab, 
und die Schriftleiter faſt aller großen 
Zeitungen ſprachen mir brieflich ihr 
Bedauern über mein 
ich durchaus nicht be 
verlaſſen müſſen, denn 


Wirkens zu 


Re geſammte Chica- 
wie 


ja bis | 


Selbſtverſtändlich! 


das viertauiendföpfige | 


nit größter | 


Beginnt ihre Arbeit, 


IIngenieursfommilfion ornanifirt, Die 
| Pläne für Tiefbahnen ausarbeiten joll. 


| Die Angenieursfommiffion, die mit 
der Ausarbeitung von Plänen für eine 
'Löjung der Bertehrsfragen und den 
Bau von Tiefbahnen betraut iit, trat 
heute Mittag zufammen und organi= 
firte jih. Die Kommilfion, die aus 
|den Ingenieuren William Barclay 
|Barfons und Robert Ridway von New 
Yort ſowie Bion J. Arnold von Ehica- 
go beſteht, wählte für ſich den Namen 
Chicago Traction K Subway Com— 
miſſion“ und erwählte zu ihrem Se 
tretär Bion J. Arnoid. Vorſitzender 
iſt Parſons. Später machte ſie dem 
Mayor ihre Aufwartung. Sie wird 

und morgen Räume zur 


ſich heute 
Unterbringung ihrer Hilfskräfte 
Nachmittag 


ſichern. Auf Mittwoch 
iſt eine öffentliche Verhandlung anbe— 
raumt, in der Vertreter bürgerlicher 
und anderer Vereinigungen ihre Wün— 
ſche bezüglich des Baus von Unter— 
arundbahnen vorbringen fünnen.Aehn: 
lihe Verhandlungen werden au am 
Donnerstoa und Freitag abaehalten 
werden. 

ee 


Starb auf der Stelle. 


In der Anlage der Crane Company 
fiel heute dem A2jähriaen Baul Rutte, 
Nr. 2616 Fullerton Npe., eine jchwere 
Gußform auf den Leib. Der Mann 
ftarb, ehe ncch ein Arzt aeholt werden 
tonnte. Der Koroner ijt benachrichtiat 
worden. 


Wurde ihm von 
rennd erzählt. 


befannter Reijender, er- 
zählt Geichichte. 


> 


Belrelfs der Medizin. 


— 


st jeit Jahren auf Neiien acweien, 
uud ichledhte Nahrung, die er ge 
nof, 
von Magenleiden verjchlimmtert, 


— 


Ein Jeder kann geſund, wohl, 
glücklich, lebhaft und erfolgreich 
ſein, eine klare Haut und Geſichts 
farbe, ein ſtarkes Hirn und voll 
kommene Entwicklung haben. Es iſt 
das Erbteil eines den, und es 


JFeden, 


kann erlangt werden, wenn die Natur 


Scheiden aus. 


ich wußte ja, dab eine große, verant: | 


wortungsreiche Arbeit meiner harrte. 


Helegenheit baben wurde als 
zu rübren. Die Bilrde 
wird nur aewik manches Mal ichwer 
werden, aber Solt wird mir die Kraft 
aeben, Te zu fragen, ımd ich verlaiie 
mich darauf, dal mötigenfalls Die 
aanze Chicagoer Bevölkerung 
zur Seite Itehen wird.” 
Will Tuigiens Andenten chren. 

Much auf feinen Amtsvorgänger, 
der verstorbenen  Erzbtior James 
Edward Qnialey, fam er zu fprechen, 
indent er erflärte, dal; ein Werf im 
Entſtehen begriffen jei, durch weldes 
jein Andenfen auf lange wach 
gehalten werden ſolle. 

Den Vorſitz in der Verſammlung 
führte Richard C. Gannon, welcher 
ſeiner Eröffnungsanſprache auf die 
Verdienſte des katholiſchen Teiles der 
Bevölkerung um die Stadt Chicago 
hinwies. Der Pauliſtenchor ſang 
verſchiedene der Gelegenheit entſpre 
chende Geſänge, und James Goddard, 
ein Mitglied der Großen 
Oper, legte mit zwei prächtig vorge 
tragenen Liedern Proben ſeiner 
Kunſt ab. Die Kapelle ſpielte popu 
läre und patriotiſche Weiſen; unmit 
telbar vor der Rede des Erzbiſchofs 
durchbrauſten die Klänge des Krö 
nungsmarſches aus dem „Propheten“ 
das Haus. 

Vertreter der verſchiedenen Nationalitäten 

Außer dem Prälaten hielten auch 
Vertreter der verſchiedenen Nationa 
litäten, aus welchen ſich die Fatholi 
ſche Bevölkerung Chicagos zuſam— 
menſetzt, Anſprachen. Sie vrieſen 


Dart 
yet 


ıır 
al 


das Werf des veritorbenen@rzbiicyofs | 


Duiglesy, indeın .jie namentlich auf 
jeine Verdierite um das katholiſche 
Sculmeien bintvieien, und gaben der 
lleberzeugung Musdrud, daß 
Nachfolger in demielben Sinne weiter 
wirken werde. Als Wertreter der 


deutſchen Katholiken ſprach John P.! 


⏑— 

Lauth, 
(ara 
Xouis 


als Vertreter der franzöſiſchen 
C. Broſſeau, als Vertreter der 
polniſchen John FJ. Smulsti, als Ver 
treter der böhmiſchen, ſlawiſchen u. ſ. 
w. Joſef J. Janda und als Vertreter 
der italieniſchen Bernard P. Baraſa. 
Weitgehende Sicherheitsvorrichtungen. 

Um unliebſame Störungen oder 
gar Gewalttätigteiten von Seiten von 
Fanatikern zu verhindern, war eine 
ſtarke Polizeimacht aufgeboten worden, 
auch befanden ſich zahlreiche Geheim— 
poliziſten im Publikum, es gab aber 
alüklichermweiie feine Gelegenheit für 
jte, einzufchreiten. 


jein ! 


{ang im Sreisgericht und heute auch 
im Appellhof. Diefer ent;chied, ſie 
hätten Ti ihre richtigen Zinswechſel 
yerichaften müllen, jedenfalls nicht 
dulden dürfen, daß da2 Land zum 
Steuerverfauf gefommen Tei. 


ſchwunden iſt. Erft heute gelang es 
Detektives, eine Spur zu finden. Ein‘ 
ungefähr 40jähriger Mann foll am 
Donnerstag mit dem Kinaben in einem ! 
Zuderwaarenladen an Ellis Ave. und 
Oft 39. Str. gejeben worden fein.‘ 
Abgewiefen wurde vom Appellhof| Die Eltern glauben, daß das Kind ent Nr. 1535 N. Paulina Straße verüb- 
ie Berufung der Handpflegerin Hilda| führt wurde, indeffen befteht auch die, ten, wurden geftern Frank Burr, Nr. 
M. Underfon gegen das Kreisgericht, | Möglichkeit, daß der Junge in denSee | 2343 Warren Ave., und Auauft Dyer, ! 
welches ihre Stlage auf F10,000 Shaz | gefallen und ertrunfen ift. Nr. 1656 Walnut Straße, in Unter: 
benerfah megen Chrenträntung gegen, |Tucjungshaft genommen. Die Häft- 
Baftor Richard Mahn von der Eriten Lefet Die „Bonntaaporft Ilinae deteuern ibre Unfhul, 


— — ——— 


In Unterſuchungshaft. 

Unter dem Verdachte, die Banditen 
zu ſein, die vor mehreren Tagen den 
Raubüberfall in der Schankwirtſchaft 

—— 


| 
I 


Ich wußte, daß ich noch weit mehr! 
bisher, 


mir⸗ 


B. H. Vwian. 
in geeigneter Weiſe unkterſtützt wird. 
Das neue Kreuter-Tonicum für den 
Körver, „Plant Juice“, iſt gerade für 
einen ſolchen Zweck — die Natur zu 
unterſtützen geplant worden. Es 


it ein Heilmittel, das den Magen in! 


volltommenen Stand febt, To direft 
auf das Blut, die Leber und Nieren 
wirtend. Nicht ein Tag vergeht, ohne 
dab in den Städten, in denen „Plant 


| Juice“ eingeführt ift, von dort feben- | 


den Keuten Zeuanijle einaehen, in 
denen begetiterte Berichte abaeltattet 
werden, wie ihre Gejundheit wieder 
heraeitellt wurde. 

Erſt türzlich fam die folgende unter- 


zeichnete Erklärung von Herrn BP. 9. | 
Vivian, der von Philadelphia aus für) 
jener Stadt | 


ein mwohlbetannte Firma 
reift und viele Bekannte und Freunde 
in Chicago bat, und zwar nicht nur im 
geichäftlichen, jondern auch im gefell- 
Ichaftlichen Verkehr. Er faate: 

„sch bin jeit einer Reihe von Jahren 


auf Reifen und die Spetien, die ich in! 


den verichiebenen Hoteld3 eijen mußte, 
verjchlimmerten einen jchweren Fall 
von Magenleiven, an dem id litt. 
Meine Leber mar verhärtet und geit- 
weiſe litt ich jehr an Schmerzen in 
meiner Seite und im Rüden. Das 
Magenleiven murde jchliehlih ein 
Ihlimmer Fall von Unverdaulichkeit 
und Dyspepfia, oder meniaftens das, 
itwas jo bezeichnet murbde. 
eine Mahlzeit aß, gerieten die Speilen 
‚in meinem Mogen in Gährung und es 
; bildete fich Gos, was immer fchmer;- 
haft und fehr unangenehm war. 


tat mir nicht wohl. ch war nervös 
und fchlief niemals gut. Giner meiner 
Freunde empfahl mir „Plant Auice“, 
(und jagte mir, daß er einen Freund 
ıtennte, der padurdh von den jelben 
Symptonen ‚die ich hätte, geheilt wäre. 
Ich war in Pittsburgh und faufte eine 
Floſche. ch begann es einzunehmen 
und bemerkte faft auf der Stelle Bej- 
jerung. Mein Xeiden 
fort und ih fann 


P. 9. Bivian, wohl- 


hatte einen jehr böjen Fall! 


Wenn -icdh | 


Die! 
geringe Nahrung, die ich zu mir nahm, 


Zweite Sondertagung beendet Marion Lambert hatte Furcht. Im Schatten des Galgens. ! * 


e⸗ behauptet ihre vertrauteſte Freundin, George Ely wird auf ſein eigenck Öse: Ri 
Nofephine Davis. ſtändniß hin zum Tode verurteilt werfen. / 
- | Die Anwälte James 9. Wilferjon) Vor einigen Wochen hatten fi) Eb- 
| Die zweite Sondertagung ber Legis⸗ und Leslie P. Hanna, welche die ward Sheehan, Victor Blod und Gen: 
latur ging heute Mittag ſang- und Verteidigung von Will H. Orpet Ely auf Unraten ihres: Verteidiäprs 
klanglos zu Ende. Nur zwei Mitglie- übernommen haben, der in Wauke- Tom Johnſon vor Richter Turneh 
der und Sprecher Shanahan wohnten gan unter der Anklage im Gefängniß des Raubmordes, begangen am 
der Sitzung des Unterhauſes bei, wäh⸗ ſitzt, die 183 Jahre alte Marion Lam- September an dem Wirt Stephen 
| ren im Oberhaus Senator ©. D. Bas bert von Zafe Foreit vergiftet zu ha= | 3borel, der in South Chicago an ber 
naday, der ſtellvertretende Vorſitzende, ben, werden heute eine Zuſammen- 91. und Bond Str. eine Wirtſchaft 
und drei Senatoren anweſend waren. kunſt haben, um die erſten Verteidi- betrieb, für ſchuldig bekannt. Ein 
Die Legislatur nahm die Botſchaft gungspläne auszuarbeiten. In der vierter Mitbeteiligter, John Halici, 
| Gouverneur Dunnes enigegen, im ber Zwiichenzeit ſtellte eine ganze Reihe hatte Aburieilung vor einer Jurh ver 
er die Unterzeichnung der während — — — deren jeder im langt, war ſchuldig befunden und zu 
Sibung angenommenen Vorlagen mit X elite einer Photographie Orpets it. Quchthausftrafe von 35 Jahren verur- 
| Ausnahme der Bervilligungsborlage | in hieſigen Abothefen eine Nadyfrage |teift worden. Heute Vormittag wur: 
fur Frau Scott Durand meldete. an, um womöglich feſtzuſtellen, wo er den die Gritgenannten vor Richter 
| Lebtere hat er mit feinem Veto be>das Sift gefauft hat, an dem das Iutnen aebrast. PVerteibi — 
= b = : u ; gebradt. Verteidiger Yohn 
(legt. Die Maßregel fah die Zahlung | Weadchen itarb. Eine derartige Nadı ion trat für feineg Rlienien Ely febr 
von $7,932 an Frau Durand als, frage in Madiion, Wis,, wo Srbet 2 > unb * das Ge icht 
Entſchäbigung für die Abſchlachtung die Univerſität beſuchte, iſt erfolglos * 6 —* d ri s - eh nd kön 5 
ji Zuchtviehherd infter Raffe geblieben. Die Behörden find jekt u. ar anbnip zu Derucdhihiigen un 
ihrer Zuchtoiehherde reinit u un ODER ARD IERE | den Ungeklagten zu einer nicht höheren 
| während der Maul- umd Klauenfeus|im Belige von 60 Briefen, die DI | Strafe, ala Halidi fie empfangen 
| chenepidemie vor. Iipen Orpet und Marion Lambert ge» 2, ei: 2 sea 
> Er ———— we : ‚hatte, zu verurteilen. Silfsftaatsan 
| Er hat der Bewilligung feine Beitä- |wechielt wurden, die aber feinen di- E% N, Murbhn irat diefem M 
tiauna auf das Gutachten des Seneral: retten Schuldbeweis liefern. In dem! malt — turphn tat DIE JENE TEBEE 
BEE ze. ar — —— ſinnen aber entſchieden entgegen und 
anwalts hin verſagt, der verlangt haite, letzten Schreiben teilt Orpet Marion — 
daß Frau Durand ihre Schadenerſatz⸗- mit, er werde am 8. Februar in Lake — es — 
tlage gegen die ſtaaclichen und Bun- Foreſt heimlich mit ihr zuſammen na nn on = € — 
desbeamten zrüdziehe, che fie die ihr reffen und zwar an dem bewußten vlig * DR RO wz En 
\ausgeworfene Summe annehme; Frau | Plate“, d. b. der Stelle, wo die bei. en niedergeſchoſſen hätte. Der Hilfs 
| Durand, die auf F10C,000 geklagt hat, den fich früher ihr Stelldichein zu ge Naotsanmalt verlangte Die Zobes- 
| hat das Anfinnen abgelehnt. ben pflegten, und wenn nicht jchon | ſtrafe nicht nur allein als Beſtrafung 
Die erſte Sondertagung der Le— vorher alles „in Ordnung“ ſei, ſo er Angetlagten, jondern auch, äls 
Igislatur wird in eben jo jang- und würde dann alles ficher in die Reibe Abſchregungsmitiel für ſeines Glei 
klangloſer Weiſe am Mittwoch näch- gebracht werden. Marion ſolle ſich I. —— — ſchloß fi der 
ter Woche zu Ende gehen. Sie war |aljo nicht Ängitigen, aber auf jeden | miiht bes Staatsanwaltes völlig an. 
einberufen worden, un Bewilligun- Falt zu demStelldichein kommen. Die Er bedauerte. daß der Angeklagte auf 
gen anzunehmen, deren Ungiltig- | Behörde folgert aus dem Brief, day nen Geſchworenenprozeß verzichtet 
keitsertlärung in ihrer damaligen er zu jener Zeit ſich ſchon das Gitt habe, denn ihm ſelbſt bliebe nicht? 
Form Steuerzahler Fergus von Chi- |verfchafft hatte, das er dem Mädchen Anderes übrig, als den Angeklagten 
cago auf dem Nlagewege durdigeiegt | mit der Verficherung geben wollte, es zum Tode zu verurteilen. Anwali 
hatte. Die zweite Sondertaqung ſei eine Medizin, deren Wirkung die Thomſon wies darauf hin, daß Ely 
war einberufen worden, um weitere von ihr gefürchtete, demnächſt bevor- dereiis 40 Jahre alt ſei und, wenn der 
Entſchädigungen für die Opfer der ſtehende Mutterſchaft verhindern werde. Richter ihn auf Lebenszeit ins Zucht 
Maul- und Klauenſeuche auszu AusWaukegan wurde gemeldet, Ma- haus ſchicke, doch nie mehr Gelegenheit 
werfen. rions Mutter habe Staatsanwalt haben würde, lebend aus demſelben 
Die Mitglieder der Kommiſſion, Ralph Dady von Lake County gebeten, herauszukommen; auch verſuchte er den 
‚welche, die Vorbereitungen für die] Orpet außer Verfolgung zu jegen, ; Richter mit Hinmwei® darauf, daß Ely 
Sahrhimdertfeier der Aufnahme bon | denn erjtens fünne fie an feiner Schuld eine Frau und vier Kinder habe, zur 
Illinodis in den Staatenverband nicht glauben, und zmeiten® mürde) Milde zur ftimmen. 
|treffen joll, werden in der nächiten |auc) feine ftrengfte Beitrafung Marion; Niter Turney wies aber auch diefen 
Zeit dom Gonvernenr ernannt wer: | nicht mehr zum Leben erweden. Einwand ab und fagte: „Wir denten 
den. Ungefähr fünfzig Bewerber | Frank Lambert, Marions Vater, zu viel an die Lebenden und nicht de 
ſind vorhanden. ſtellt dieſe Meldung als durchaus un- nug an die Toten. Hat der unſchuldig 
bir ——— wahr hin und erklärte, in ſeinen, wie von Ely erſchoſſene Wirt Zborel nicht 
Weitverzweigte Berihwörung? | jeiner Gattin Augen ſei Orpet der auch Weib und Kind gehabt? Hat Ely 
Mörder ſeines Kindes. an die gedacht? Am ſelben Abend hat 
Joſephine Davis, die vertrauteſte er und ſeine Genoſſen es mit einem 
Freundin Marion Lamberts, hat Raubanfall nicht bewenden laſſen. 
Staatsanwalt Dady gegenüber zu- Nachdem die Raubmörder zuerſt eine 
der Koch Jean Crones, der bekanntlich geſtanden, daß ſie um die Folgen des Wirtſchaft an der 93. und Congreß 
im Verdacht jteht, Gift in die Suppe) Verhältniffes zwifhen Orpet und Str. ausgeraubt hatten, ſtürzten ſie 
aefchüttet zu haben, die am Donners-!ihrer Freundin mußte, und dak ihr, fich in wilder Raub: und Morbluft 
tag bei dem zu Ehren von Erzbifchof|aud befannt wor, daf die beiden fich auf ihr zweites Opfer. E3 ift nicht ibre 
Mundelein in Univerfity Klub geaebe:!am legten Mittrwoch heimlich treffen Schuld, daß die Sriminalgefchichte 
nen Feiteffen aufgetragen wurde und wollten. Marion habe durchbliden , Chicagos am felben Abend nicht zei 
‚deren Genuß über 100 Gäfte erfran- |laflen, daß fie Furcht vor der Begeg- Morde aufzumeifen hatte. ch merbde 
ten ließ, Mitalied einer meitverzmweigq=|nung babe. Ein verurteilen und zwar zur Todes 
ten Anarchiitenbande ift, die den An-| Aus Madifon, Wis., wird heute ge- | itrafe, jedoch werde ich das Urteil erft 
'fcylag aushedte, mehr denn 20 fatho= | meldet, Charles W. Haffinger, der Re im Märztermin verfünden, damit er 
'lifche Prälaten, hohe Staatsbeamte mein Urteil dem Staats: 


bifor in der dortigen Tiedmann’fchen | allenfalls t 
von Illinois und hervorragende Ge-Apotheke, habe der Polizei mitgeteilt, gericht zur Berufung unterbreiten 
ſchäftsleute von Chicago mit einem 


er habe im letzten Auguſt Orpet eine kann.“ 
Schlag aus dem Wege zu räumen. Be-|20 UngzensFlafhe Mutterforn ver:  Ely, ein Menic, dem feinem Aeu— 
‚tannte Anariften im Often merbentauft, befanntlich ein Mittel zur Ab- | Beren nach irgend ein Verbrechen zugu- 
von Bundesgeheimbeamten ſtreng treibung der Leibesfrucht, das aber Muten tft, hat einen Stiernaden, nieb- 
‚überwacht, da man glaubt, daß Ero=|aiftig wirkt, wenn e& in zu großen |!ge Olten, und ftechende Augen. Bei 
‚nes, auf den jebt die Polizei des ganz | engen genommen wird. An febten | Diefen Worten des Richters brach .er 
zen Landes fahndet, bei ihnen Unters | Hienstag jei Orpet iwieder in die Apo- ulammen. Da durch die Beweisauf- 
Mlegrin, ein bertrauter Greund“ den dei Seionimen unb habe eine ve Cihcp hgkkengn 
| angeblichen Giftmifchers ’ * derſelben Art getauft, aber fein Mut⸗ hatte io — ber Richten it gr 
Samstag Abend in feiner Wohnung orn OBPE: TOR“ ORNEUEN, TONER deren Angeklagten milder verfahren 
Nr. 2408 Galırmet Ave. verhaftet wur nur . * Flaſche. — Er verurteilte Edward Sheehan zu * 
de, wird zur Zeit in einer Wache der Die Polizei iſt nun der Anſicht. daß Jahren, und Victor Block, der burch 
Außenbezirke gefangen aehalten. Gr! Drpet bie Slajche im —*8 ro ſein gleich nach ſeiner Verhaftung ab 
aibt zu, Crones noch am 6. Februar ratorum ve Univerfität m Madiſon geleates Geltändniß der Polizei große 
ın defſen Wohnung beſucht zu haben mit dem Gift füllte, — dem  |pater Dienfte aeleiitet hat zu 20 Jahren 
will aber dort nie etwas von Giften, Marion tarb. & wird, hun = Bu Zuchthaus. 
Exploſivſtoffen und anarchiſtiſcher gi. Gebölz, era Marions Leiche gefunden — — 
5 aefehen haben. | wurde, abermals forafältia nad einer Schwere Wahl. 
— — daß Flaſche geſucht werden, und ſollte ſie ut 
fie in Ach — 2 E Ynzaht| gefunden und ‚von Haflinger, — — und Stactsanwalt töunen ſich 
von in italieniſcher Sprache geſchriebe— ſche identifizirt werden, die er Or- noch nicht auf einen Geſchworenen einigen. 


Fla * 
pet am letzten Dienstag verkaufte, ſo Im Prozeſſe gegen die vier Bandi— 
ten, die am 27. Januar die Waſhing— 


Briefen gef yat, aus 177 : 4 ; 2 | 

‚nen Br efen gefunden hat, aus denen] Fird ein weiteres fehwerwiegendes Be- 

heroorzugehen fcheint, daß Erones EN | Koftunasm t ib eſchaffen Mas: 
laftungsmoment gegen ıhn geil MM ton Part National Bank beraubten, 
j murbe heute mit der Auswahl der We- 


ein. 
Ihmworenen fortgefahren. Bis "zur 
Mittaaspaufe mar ed Meder der 
Wollte dem brit. Koniul $40,000 abneh- | Staatsanmwaltfhaft noch den Verteidi- 
fanntlich auch zum Opfer gefallen ift.! men und fie der Hilfsgefellichait neben, | FEN der Angeklagten gelungen, unter 
| Das Attentat wurde von Gaetano) 9, H. Braun, der fih unter den ‚Den dorgeladenen Bürgern aud nur 
Bresci am 29. Auli 1900 beg-ngen, |Antlagen, ih unbefugter Weile fir einen einzigen zu finden, der den bei- 
und Brescis Witte, eine Amerifanes | einen Bundesbeamten ausgegeben und derjeitigen Anjprüchen genügen konn⸗ 
tin, deren Mädchenname JennieOMeil| die Neutralitätsgefege der Vereinigten fe. Bereits am Samstag hatte Hilfs— 
ift, wohnte fpäter Bier an Vernon Park | Staaten übertreten zu haben, im ſtaatsanwalt Frank Johnſton vierVor— 
|Blace und Sholto Str., und die Po- | Countygefängniß befindet, verzichtete | geladene borläufig als Geiäimoreime an 
‚Tizei behauptet, daß Crones eine Zeit-|vor Bundestommifjär Mafon auf ein  JNommen, aber Verteibiger Alerander 
lang bei ihr in Kojt gegangen ift. |Vorverhör und wurde den Bundesge: Heyman mies fie heute als feinen 
5 | 2.6 Klienten nicht genehm ab. 
Des Chemiiers Befund. ſchworenen verwieſen. 
Dr. Frederick O. Tonney, der Vor⸗ Wie er angibt ſind die gegen ihn er- SEE NEE 
iteher des ftäbtifhen Laboratoriums, | bobenen Beſchuldigungen völlig unbe— — —— 
"brachte geitern die auantitative Ana- gründet. Seine Abjicht war, dem David F. Houſton, gegenwärtig Landwirt 
; ihaft3-Zefretär, dürfte mit dent Amt 


'Iyfe der verhängnikipollen Suppe zum |enalifchen Konjul im Chicago für die 

FI 6 hat 480 Gran Urfenit,) Deutfche und Dejterreih-Ungariihe | betraut werben. 

lalfo durchſchnittlich 11, Gran in je Hilfsaefellichaft 340,000 abzunehmen, | (Zonderder efhe der „Abendpoit.”) 

drei Unzen Suppe, darin gefunden. | Und er bebauert jeht lebhaft, baß ibm | Wafhington, 14. Februar, Der 

Da jeder der Gälte drei bis vier Unzen | dieſes nicht gelungen iſt. Wie ein Mit- Kongreßabgeordnete Sabath von Illi 

Suppe erhielt, ſo befanden ſich in | lied der Vollzugsbehörbe der beſagten nois beſuchte heute den Präſidenten 

jedem Teller 11, bis 2 Gran Arſenit, Geſellſchaft angibt, erzählte Braun Wilſon und ſchlug ihm vor, den frü— 

alſo nur um ein Geringes weniger, als dem Konful, daß er auf der amerifa= | heren WBürgermeilter bon Chicago, 

eine tötlich wirkende Dofis beträgt,  jnücden Vtarine einen yreund habe, ber; Carter H. Harrifon zum Sriegsfekte 
Dan glaubt aber, 


| die deutiche Tlottenbafts genau kenne, !tär zu ernennen. 
d daß er gegen Zahlung der genann= | daß der gegenwärtige Landmwirtfchafte 


\Grjte Sondertagung wird am Mittwoch 
nädhiter Woche beendet werden. 
| Springfield, den 14. Febr. | 


| 


= 


g 
x 


überwarhen 
fannte Anarcdiiten im Diten. 


| 
Die Polizei ift jet der Ansicht, 4 
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| Bundesacheimbeninte be 
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Mitglied der italienifchen Anarchiiten= | 
| bande war, die ihren Hauptjit in Pa- 


| — 
J M A 4 m) 

Bere N. J. hatte, und von ber ber] Der Plan miglungen. 
Anſchlag auf König Humbert von Ita⸗ 

lien ausgeheckt wurde, dem dieſer be— 


5 


| — — — 
un 


Echwer berichtist. ſten Summe dieſen aufſuchen, die Tat- ſekretär, David F. Houſton, der Aus— 

In der Bezirkswache in der Süd ſache in Erfahrung bringen und ſie erkorene des Präſidenten ſein wird. 
Clart Straße befinden ſich der Mdann der engtiſchen Regierung perraten Herr Sabath beſprach auch kurz die 
jährige Louis Boldfarb, Nr. 4136wolle. Sobald er das Geld habe wolle Einwanderungsfrage mit dem Präſi 
I9%. 15. Str, der Beiiter einer Re. |er 3 nah Abzug eines Kleinen Betra= | denten, und er gewann den Eindruck, 
'paraturwerfitätt: für SKraftwagen, [9% der für feine Untoften darauf) dag Wiljon der in der Vorlage ent 


owie Splveiter- Duranty, Nr. 2030 | geben werde, der Hilfsgefellichaft über- | Haltenen „Bildungsprüfung“, die er im 
IS. Wabajh Ave,, der bei ihn bedien 


| geben. Der britifche Konful ging aud | porigen Jahr vetoirte, immer noch ab 
‘a Shout fanas auf s —“ 3er 

itet it, Louis Shanfeld, Nr. FR EWR 00 Be ee —* ſpater hold iſt. K. 
Haſtings Str., und B. Slaski, 1541 IF - fi —— — andlungen aber 

W. 17 Str. in Haft. Die 14jährige Nenbar zerſchlagen 


B 


x 


— 
— 


ift jebt ganz, Lena Fadrowski, Nr. 1625 
alle Arten von land Ave., beihuldigt die Häftlinge, 


— 
—— 
— 


. Aſh— 


Nahrung zu mir nehmen, ohne ſchlechte unſittliche Angriffe auf ſie gemacht 


Nachwirkungen zu ſpüren, ſchlafe die 
Nacht 
vollſtändig geheilt. Ich empfehle allen 


hindurch und bin tatſächlich 
meinen Freunden, die 
leiden, „Plant Juice.“ 
Der „Plant Juice“ Mann iſt in 
dem Laden der Public Drug ECo., Nr. 
26 Süd State Straße, zwifchen. Ma- 
difon una. Monroe Gitr., wo er täglich 
bor das hiefiae Bublitum tritt und bie 


am Magen 


| Verdienfte diefes Heilmittels vorführt 


und erklärt. Broben frei wegaegeben, 


Anzrino 


— —— — 


* Blazer Spinae, 
und Nr. 10823 Caltaun Ave. wohn— 


* In ſeiner Wohnung 1959 Fulton 
Str. wurde heute der 35jährige Victor 


23 Jahre alt Mann an Gas erſtickt aufgefunden. 


Eine Unterſuchung ergab, daß es dem 


haft, der am 8. Februar in der An- ſchadhaften Verſchluſſe eines im Zim⸗ 
lage der Wisconſin Steel Co. bei der mer befindlichen Gasofen entftrömte. 
Arbeit ſchwere Brandwunden davon Mann hatte ſich zum Schlaf niederge 
trug, ſtarb heute im South Chicago legt, aus dem er nicht mehr erwachen 
Hoſpital. ſollte. 

|©. Halfted Str., der vor vier Mona:| * im Schlafzimmer ihrer Woh- | * Schivere Verlegungen, denen .er 
iten an Halfte Str. und Bofton Uoe. nung, Nr. 4103 Carroll Ape., wurde | bald darauf erlag, trug der 42jährige 
|bon einem Kraftwagen niebergerannt!| die 5öjährige Frau Mary Gregg an! Paul Richter, Nr. 2616 YFullerton 
wurde, iſt heute im Countyhoſpital ſei- Gas erjtidt aufgefunden. Da der | Ape., Davon, al3 er in den Anlagen der 
nen Verlegungen erlegen. Die Polizei | Brenner des Gasarmes voll angedrebt | Crane Eo., von einer nieberjtürzenden 
hat ich bisher vergeblih bemüht,|und die Tür des Schlafzimmers ver- | Gußform getroffen wurde, Der Un- 
den Cigentümer oder Lenter des fchloffen war, glaubt die Polizei, daß | glüdliche ftarb in den Armen bea.jo- 
Kraftiwaaens au ermittı Selbitmord vorliegt gleich herbeigeholten Arztes. 


zu haben. 


— — 


| Kurz und Men. | 


ı * Der 55jährige Geo. Brown, 210 
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Der alte Popanz. 


* 


Dem lieben Mutterlande geht es 
J zůt Zeit beſonders ſchlecht. Zu ſeinen 
erigeſetzten militäriſchen Niederlagen 
deilten ſich auch diplomatiſche Schlap- 


ſeine die Meere beherrſchende Flotte, 
= jo wurde jehzt auch ſeine Diplomatie in 
die Defenſibe gedrängt, und es will 


große Republit eher zum Feinde ge- 
winnen, als zum offnen Verbündeten, 
wie es als ſelbſtverſtändlich angenom— 


lands vroteſtiren; nur dann würden 
ſie 
ſtützung All-Amerikas in ſolchem Vor— 
gehen finden. 
würde Deutſchland vorausſichtlich gern 
auf die Durchführung ſeiner angeb- Der Norden der 
licher Pläne verzichten und — ſehr zu⸗ durch ſeine unangenehmen winterlichen 
frieden ſein. 


im Schilde führen ſoll, verſtößt gegen feuchtkalte 
pen. Wie längſt ſchon ſeine Heere und ren, in de— „N J 
Rooſebelt ihr ſeine ſeltſame und un- verhältniſſe häufen, müſſen daher die 
mögliche Deutung gab. 
betanntlich A var 
Ft ganz fo feinen als follte es die Amerika dem geliebten „Mutterlande“, | tel, fie zu befän,fen, ift eine Belebung | 


| 
} 


"abhängigen ameritanifchen Staaten —| lich geringer ald die des Jahres 1900. | mit einer bezeichnenden Bervegung: | 


und das Heißt neben den ®Ber.| Aber bier ift fein anhaltender, unun= | Sind fie denn dort unten in Rom 
Staaten alle füb- und mittels | terbrochener Rüdgang in den Sterbe |übergefhnappt? Was für Produfte, 
amerikaniſchen NRepubliten — hätten! füllen zu verzeichnen. Das ift au! hat denn Deutichland und Defterreich | 
‚fi dahin geeinigt und untereinander | ganz natürlih. Die Käufigkeit ber | eingeführt? 
|beichloffen, daß feiner außerameritani- | Krankheit und ihre Sterblichteitsziffer | Einfuhrverbot 
‚chen Macht auf amerifanifchem Boden | Fängen zum großen Zeil von den fli= | Deutfchland? — 
und in amerikaniſchen Gewäſſern ir= | matifchen Verbäliniffer im Allgemei: | 
‚gend ein Stübpunft belaffen oder zu= Inen und von den Veränderungen und | Zetermordio, weil die Lebensmittel jo 
geſtanden werden foll — nur dann |Verfchiebungen verfelben in den ver- gar arg fnapp geworden find; es| 
fönnten die Ver. Staaten mit Recht | fchiedenen Jahren ab, Zeiten mit !Ichimpft wie ein Rohripag auf die we 
Igegen jene angeblichen Pläne Deutich- | jeuchtkalter Witterung c’ er wiederhol= | verihämt hohen Kohlenpreife und be⸗ 
tem abnormen Temperaturwechſel wer⸗ ſchuldigt direlt ſeinen Verbündeten 
den eine größere Zahl von Sungenent- England, das ja nur noch allein die 
zündungen im Gefolge haben als ſolche Kohlen liefert, des Verrats am armen 
mit trodıner Witterung und langfam | stalien. — Was in aller Welt aber | 
| fich vollziehenden QTemperaturwechjeln, | wollen die „Jialienet nicht sn) 
Ver, Staaten sit Deutichland und Defterreich Haben ?— | 
| Sopiel befannt ift, brauchen die Mittelz | 
| Teınperaturflürz. betann!, der üfttiche | Mächte altes zum Leben Notivendige | 
Nicht don dem, was Deutichland | Teil desfelben auch Durd äujigere | 11,Pet, — Be haben 
Eitterung. In Golchen | tier un Zn. 
die Monroe-Doktrin, wie fie war, ehe| Jahren, in denen jic) folche Wetter: | Rinderfpielgeug ei bo ieht audı| 
feine Rede fein, da Weihnachten ja | 
borbei und das nädhjite Weihnagjten | 
noch weit entfernt ift. — Waffen und | 


Fon XRXu —— — Munition iſts auch nicht, denn dieſen 

England, ſeinen amerikaniſchen Beſitz der menſchlichen Widerſtandskraft ge⸗ Stoff brauchen die Mitieimächte felbet 
äbrleif beichü die Unbilden des Wetters durch Fon ; iq wie bas tägliche! 

zu gewährleitten und zu beichügen hat | gen Die Umbilben Des Wetters durch Eat jo notiwendia wie das tägliche! 
gegen jegliche Beeinträchtigung. 3 fgltematiihe Mbhärtung, die freilich | Yrot. — Es kann fih alfo nur um! 
ift aber jehlechterdings undenkbar, daß | von „Jugend ar betrieben werden muß. | Dinge handeln, die die Mittelmächte 


die Zuftimmung, bezw. Unter: 


in dem ?Fralle aber 


Diefe Täuft | Sterbefälle ın Lungenentzündungen | 


darauf hinaus, daf |erhebligy zunehmen. Da: einzige Mits | 


Und miefo jchließt dies | 
den Gifenring um! 


Das italienifche Volt fchreit We! 


Yorläufig unfhädlid. 


Un alle deutjchen Vereine, 


insbejondere deren Kranen-Abteilungen, 


Die Zeit für die Eröftnung der „Charity Sirmes“ — 28, März 
bis 5. April im Coliſeum — rückt näher, ſodaß es im Intereſſe der 
Sache dringend erwünſcht iſt, daß alle hilfsbereiten Damen und die 
Vertreterinnen der ſich beteiligenden Vereine ſich bei der nächſten Ver— 
ſammlung des Frauen-Hilfskomites im Germania Klubhauſe, Ecke 
Nord Clark Straße und Germania Place, 


> ———— i 

am Dienstag, den 15. ebrnar, 2 Uhr Nachmittags, 
zahlreich einfinden. 

Tiefe VBerfanunlungen werden bis zum Beginn des Foftes regel 
mäßig an jedem Dienstag zu derielben Stunde im Germania Klub- 
hauſe ſtattfinden. 

Die Teilnahme der weiteſten Kreiſe iſt dringend erwünſcht, damit 
ein Rieſenerfolg aus dem Feſte wird, deſſen Reinertrag unverkürzt 
den verkrüppelten Kriegern Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns 
zufließen wird. 


Alle ſind herzlichſt gebeten, ſich zu beteiligen. 


Frau Karl Buehl, 
stell, alias Sting, und Tony Cam⸗ Vorſ. des Frauen-Hilfsausſchuſſes der Charity Kirmeß. 
pagni an. In den Taſchen der Ver— 


hafteten, die erſt kürzlich aus Dein | jafonmo 


Zuchthaus auf Parole entlaſſen wur⸗ 
den, fand die Polizei nicht weniger | Stuhl geſeſſen; Tursti lag tot am 
al3 7 geladene Revolver, die fie ih- ! Boden. 
Opfern abgenommen hatten, | 


Der Polizei jcheint ein anter Yang 
genlüdt zu jein. 


Als Ränder identifizirt, 


| 


Nicht weniger als 7 neladene Revolver an) 
der Berion der Häftlinge gefunden, — 
Erſchoß ſeinen Stubengenoſſen. — Iſt 
er der Mörder von Thos. Creighton? 


1 


Achtzehn verichiedene Perjonen, die 
fürzlih von Räubern itberfallen wur: | 
den, erfannten geitern in der Wade | 
an der W. Lafe Str. in zwei Hält- | 
lingen’die Banditen, von denen fie | 
beraubt worden jind. Die Kterl®& die | 
in Columbia Kafe an Bart Buren | 
und Sonore Str, feitgenommen wiır: ! 
den, gaben ihre Namen als Frank ı 


Kolumbia Damenflub, 


Ms Mörder identifizirt. 


nen hatt Durd die neuefte Ent: 
— Tauchbootfrage — die 


diefe Ungeheuerlichteit auch nad dem | Die von Natur miderftandsträftigere | pereitwillig an die Andern auszuieiien |Ten | 
Anerkennung der deutichen Stellung: | 


= s H AUnterhaltungsabend am Dienstag 15. 
Kriege noch aufrecht erhalten werden Jugend weiſt viel weniger Todesfälle gefonnen find. Und das find „deutjche  Camnbagni, der die verlangte Bürg- | 


Polizeilaptan John Nicod von der!  Rebr., im Germania Klubhanfe. 


nahme, daß bewaffnete Handels— 
dempfer als Kriegsfahrzeuge anzu— 
ſchen und zu behandeln ſind, durch die 
Aminiſtration der Ver. Staaten — 
muß England in Gegenſatz ktommen zu 
Amerifa und die durch die britiiche 
Bilftür zur See ziwiichen beiden ent 
ftänbene Kluft jich noch eriveitern. 

“Die Lage ift vom britifchen Stand: 
pünfte und dem GStandpuntte der 
amerilaniihen Britenfreunde und 
Sewunderer aus bedrohlich und ver 
langt Gegenmaßnahmen. Es mußte 
der Verfuch gemacht werden, Durch 
‚eine neue Senjatton, eine neue anti 
beutihe Enthüllung, die öffentliche 
Aufmerkfamteit von den anglo-=| 
amerilaniichen Streitfragen abzulen 
ten und dem lieben Volte die deutiche | 
‚ Gefahr wieder einmal recht aroß und | 
eindrudspoll auszumalen. Zu dem 
Zmed wird die liebe Monroe-Dottrin | 
wieder herboraeholt und heute dem! 
Volfe verkündet, da „außerordentliche 
Enthüllungen der angeblichen Pläne 
Deutichlands ich der Monroe 
Dbktrin zum Irois — in verichiedenen | 
Republiten der weſtlichen Erdhälfte 
fefte Stübpunite zu fichern, im Be: 
ſihe des Senatsausſchuſſes für aus— 
würtige Angelegenheiten ſind'. Wird 
weiterhin verſichert, der Ausſchuß „be 
wache“ das Beweismaiterial ſorgfältig 
vor der Veröffentlichung, weil er den 
Einfluß fürchte, den es auf die öffent- 


— 


ı Südamerita 


fönnte.e Wenn England niht ausjan Lungerentzündung auf als das Prügel“. | 
Amerita hinausgeworfen mird, dann | gefchwächte Alter. | Dann fann man allerdinas diefen | 
wird man es nach dem Kriege nur für) SHerztrarfheiten, Tuberfulojis und |unter der Beihilfe des franzöfiichen | 
gut und nüßlich erachten, as | Lungenentzündung machten im Jahre | Premier Briand aefaßten, hochpoliti= | 
engitihe Monopol zu breden, und|1914 in den Wer. Stuaten rund |jchen Beichluß verftehen. Italien pro= | 
friedlichen Konzelftonen an Deutſch- dreißig Prozent aller Todesfälle aus, | teitiert gegen die Einfuhr von deut= | 
[and nichts in den Weg gegen, noch fie | während in dreigig weitere Prozent |fchen und öfterreichifchen Prügeln auf | 
hindern fönnen. ſich die Brightſche Krankheit, Krebs, italieniſchen Boden. Was man ihnen 

Das ahnt man wohl auch in pro- Verdauungsſtörungen, Schlaganfälle, ſchließlich nicht verdenken kann. Bri— 
britiſchen Kreiſen in Waſhington. Blutzirtulationsſtörungen, Diphrheri- and ſprach ja aus Erfahrung, weil die 
Und man wird dort auch wiſfen, daß lis, Zuckerkrankheit und Typhus tei— Deutſchen auf dem wertvollſten Teile 
bon der Rooſebeliſchen len. Die Sterblichteit an den erſten des heiligen Bodens von Frantreich 
Monroe-Doktrin, die nur beſtimmt iſt, beiden hier. genannten Krankheiten iſt ſtehen und von da nicht wenken noch 
die britiſche VWorherrichaft aufrecht zu Fin ftändiger Zunahme begriffen. Die weichen wollen. | 
erhalten, nichts, oder nichts mehr wil= fteigende Häufigkeit der Briahtjhen! Das it gar feine fchlechte Jdee, die | 
jen will. Deshalb und nicht etiwa | Nierenktrantheit tft allen zivilifirten | fie da in Kom ausgehedt haben, und | 
Deutichlend zu jhonen und etiva einen | Nationen „erieinfam, und man wird | wird jchließlich zum baldigen Trieben 
Ausbruh der öffentlihen Meinung , die noch nich: befannte Urfache der führen müfſen, denn wenn Deutſch- 
gegen Deutfchland zu verhüten, foll |mutlich ebenf.:is der modernen Le |[and und Oeſterreich, deren Heere ja 
das „Beweismaterial“ der Deffentlich- | bensweile zuichreiben miühfen. Die Int überall auf feindliche Beben | 
feit vorenthalten werben, follen die neuerdings ftärfere Verbreitung des  ehen, verboten befommen, ihre Trügel 
Verhandlungen über die verfchiedenen | Krebfes pürfte Dagegen nur eine fhein- | TUT fremden Boden ‚forthin uszu⸗ 
vorliegenden ſüdamerikaniſchen Ver- bare ſein. Die mediziniſche Wiffen- |." au a —— iſts ein⸗ 
träge vor geſchloſſenen Türen ſtatt- ſchaft iſt heutzutage beſſer als früher — Kr hr vn (CORE und — 
finden. Man ſucht noch, mit dem alten imſtande, richtige Diagnoſen zu tele | Feine — a Au 
— Re | A ine zerriſſenen Hoſen flicken. | 
Bopanz zu Tchreden. len, und mander Todesfall, den man Mn s * * | 

Der Grundgedanke der Monroe: |in früheren Jahren anderen Urjachen b =. Pr —⸗ Dean | 
Doktrin ift doch: Amerika für die | zugefehrieben hat, wird vermutlich eine a en Stabs ———— 
Amerikaner. Der erſte Schritt zur Folge von Krebstranktheit geweſen ſein. aß eigentlich jetzt ber Koiſer an „taz | 
Me er ur Ref * lien den Krieg erklären müßte, daß es 
Durhführung diefes Gedaniens wäre) Welchen Erfolg die unermüdliche der Kaiſer aber doch vielleicht unter- | 
der, England aus Amerita hinauszu= | Belämpfung der verstwachienen eptdes | [affen würde aus — — finanziellen | 
werfen, zunäcdjt aus Süd- und Mit milch auftretenden Krankheiten in den | pie militäriichen Gründen (iit das | 
tel-Amerifa, fodann aus Kanada. | Ber. Staaten gehabt hat, dafür zeugt | nicht Eöftlich Kumorvoll?), läht er ! 


Wenn das geichab, und dann Deutich- | die Zatjache, dab fich die Todesfälle | Seine Erzellenz Briand 


(and Gelüfte nach ameritanifchem Be- | infolge derfelben in den vierzehn Jah: | fein: 


weiter ora= | 


Zeit im Countyzwinger ſitzt. 


ſchaft von 820,000 auftreiben konnte, Bezirkswache in Woodlawn kündigte Am morgigen Dienstag Abend, be— 
befindet ſich auf freiem Fuße. Dieigefiern an, daß Fred Leland, alias | ginnend um 8 Uhr — Kolum- 
Tolizei bejaß eine genaue Beichrei- | Fred yorsberg, ein auf Probe entlaf-| bin Damentlub eine geiellige Zufam- 
bung der Sterle, doch wollte es ihr nie! jener Sträfling, als der Bandit mies | menfunft, beftehend aus verjchiedentli- 
gelingen, jie in ihre Hände zu be- | dererfannt wurde, der am 4. Februar | hen Darbietunaen, einem Mbendeifen 
fommen,. Schliehlid wurde die Po- | Ihomas Ereighton in der Wirtichaft | und Tanz, veranitalten. Zur Auffüh: 
liziitin Anna Soover beauftragt, | feines Bruders, Nr. 5659 Süd State) rung fommi ein modernes Luftipiel 
Frau Campagni zır überwachen, und Eiraße, erſchoß. Thomas Donohue, von Erich Hartleben, „Lore, oder die 
es aelang ihr in Erfahrung zu brin- Jein Augenzeuge der Nat, identifizirte | Gefchichte vom abaeriffenen Knopf“. 
gen, da Frau Campagni ihren Gat- | Leland. Lesterer foll ein Geftändniß | Herr Ullrich Haupt bat die Spiellei- 
ten geitern im Columbia Stafe treffen | abgeleat haben, in dem er zugibt, meh=| tung übernommen, und außer ihm 
wollte. Sie benadrichtigte jogleih|rere Raubüberfälle auf dem Gerwilien | felbit werden mitwirken Herr Kofeph 
Leutnant James Danatta, der fich ;zu haben, aber er bejireitet entichieven, | Danner und Frau Annie Haupt. 
mit einigen Boltziiten auf die Lauer ; die Mordtat ausgeführt zu haben, |Muferdem ivird die talentirte junge 
legte. Als zwei Kerle die Wirtſchaft Sängerin Fräulein Elſa Holinger 
betraten, in denen die Poligſten die unter der Anſchuldigung des Ein- nehrere Lieder vortragen, und dazu 
Geſuchten erkannten, drang der Leut | bruchö befinb ich Robert Lanier| uf dem Klavier von ber jungenKünit- 
nant mit feinen Leuten ein und fand | Uhs befinden Ih toben: Tanier| in Fräulein Gertrub Spieael bealei- 
ee esimeman Kom Miietichait sin | UND deifen Ziillingsbruder William, F piegel beg 
im — — der Wirtſchaft die | heibe farbia und Nr. 5623 Kederaf | tet werben. 
— — R Suaße wohnhaft, in —. zes der Be rn 
ver, als er die Beamten eintreten jah, | Ste werden bezichtigt, am 29. Januar | AUBer 0 bie — To. 8 = 
doch hatte ihm der Leutnant dieWaffe die Chemitalienhandlung Be 2 Fe Bl ei — = ee 
ichon aus der Hand geichhlagen, ehe er | Kohnftamm & Co., Nr. 26 R. Frant- Pa ae a ——— 
‚lin Straße, ivo William früher ange- Grießer, Jacques Holinger, F. C. Har 
noch abdrücken konnte. Sie ae | fteltt war, eingeftiegen zu fein und|niih, 5. Hebel, Ernft Krüetgen, Ro- 
hid) hierauf wideritandslos. Die . Chemifalien im Werte von $1500 | bert Kochs, Am. Kalb, ©. Koehler, R. 
— — ne. eine Zeit, * fortgefchleppt zu haben. Fingerab- | Menn, D. L. Schmidt, Conrad Seipp, 
nellie Ni) Yrau Bampagnt nice ein. ‚drüde, die an einem enjterbreit der Emma S. Theurer, Mar Teich, Carl 
— re un ——— Chemikalienhandlung entdeckt wurden, Roeßler, Wm. Wieboldt, Wm. Wilms. 
jungen Burjhen, der jenen Kamen | pifpen das Haubtbelaitunggmaterial. — 
als Alfred Ariedman angab: In— re : 
dejien Tajchen fand die Polizei einen | ” Geſtürtes Idyll. 
Brief eines gewiſſen Thomas O'Neil, Frau Beatrice Ayers hörte kürz nn 2 u 2 
der unter dem Verdacht, einen Kaf. Nd, daß ihr Gatte William, Nr. 66) gi gägeroge und Sprise. Er hi 
ienichrank geiprengt zu baben, zur DM 9. Straße, bon dem fie fich wor| fir erste umd Patienten, 
Er cr. ‚einiger Zeit trennte, mit ihrer 16jäh- | anne = 


Des Ginbruchs angeklagt. 


2000 Wiße 


Ein Iuftiges Bud 
Karilaturen and 
$1.00, 


alter Zeit, Seiten. 


liche Meinung haben möge, und ge— 


ſitz erkennen läſſen ſollte — da un ren von 1900-1914 um über 50 Pro-⸗ BBis jeht liegt unſerer Feinde größte ſucht Friedman in dem Schreiben, 


ſagt, die Senatoren ſeien von der Not 


gegen Deutſchland! 


zent vermindert haben. Beſonders be⸗ 


Statiſtit der Sterblichteit. 


Das raſtloſe moderne Leben mit 
ſeinem aufreibenden Kampfe ums 


wendigleit der Geheimhaltung ihrer 
Information über die beutjchen 
Machenſchaften ſo überzeugt, daß der 

Antrag, den Nicaragua-Verirag im! 
öffentlicher Sitzung des Senats zu be⸗ 
ſprechen, mit überwältigender Mehr 


merkenswert iſt beiſpielsweiſe die er— 
freuliche Abnahme der Typhusſterbe— 
fälle, welche durch die Verbeſſerung 
der Waſſerverſorgung, durch allgemei⸗ 
Inere Einführung der SKanalifation 


ı Truppen 


ZIransportiyitem, das ihnen erlaubt, | 
an irgend einem Buntie | 
irgend einer Front rapide zufammen | 
zu ziehen. Aber wenn die Alliierten | 
ie „mit einem Stahlband umzirfelt“ 


heit abgelehnt und beihloffen wurde, | 
auch über die vorgeichlagenen Verträge | 
mit Colombia ud Haiti nur Binter 
geigloffenen Türen zır verhandeln. | 
Dann aber werden ausführlich ! 
ale die Sünden aufgezählt, die, 
Deutichland caeaen die Monroe-Dof: | 
trin begangen haben joll! 

Es find ihrer fünf. Deutichland 
fol (1.) veriucht haben, in Nicara 
gua eine Einflußſphäre zu gewinnen 
durch den Ankauf der interozeaniſchen 
Kanalroute und Erwerbung des 
Rechts auf eine Kohlenſtation; soll) 
(2.) verſucht haben, in der Republik 

olombia feſten Fuß zu faſſen durch 
den Verſuch, die Gerechtſame für ei— 
nen interozeaniſchen Kanal zu erwer 
ben und den Ankauf von Plantagen 
und die Errichtung einer Flottenſta-— 
tion bei Cartagenas; ſoll (3.) über 
wiegenden Einfluß erlangt haben in 
Paraguay durch die Organiſirung 
der Armee dieſer Republik und drauf! 
und dran ſein, dasſelbe in Chile zu 
hm; ſoll (4) verſucht haben, in 
Haäiti feſten Fuß zu faſſen durch Er 


recht 


Herzkrankheiten 


haben. 


Daſein und der haſtenden Jagd nach 


dein Tollar bleibt auf die Wider— 
itandzıchigteit der Menschheit nicht 
ohne Einriuß. Das bemwernt-mit über 
zeuaender Deutlichkeit Die joeben vom 
Zenſusvüro herausgegebene Statiftii 
der Iod:surlachen in den Ver. Staa 
ten vom Jahre. 1914. 
jind in dem betreffenden ahre je 151 
bon 100,000 Landesbemohnern an 
geitorben, "während 
es um die Jahrhundertwende bloß 123 
waren. Diele auffällige Vermehrung 
der Todesfälle infolge von Herzafiet: 


tionen wird mar in eriter Reihe den 


geiwäftlihen und außergeichäftlichen 
Aufreaungen unferes heutigen Groß 
ftadtlebens auf die Rechnung zu jegen 
ner der Ver. Staaten fielen dem Un- 
vermögen 
fulatur, vie ihm zugemu’eten Anſtren— 
aunen und Ausichweifungen zu er= 
tragen, zum Opfer. Maus nübt ber 
erfolgreiche Kampf der medizinijchen 
MWiltenitaft genen die menichenmor- 
denden Bazillen, wenn das Leben bes 


Nach vieler ı 


Falt hunderttaufend Bermoh- | 


er menfshlichen Herzmus= | 


und durch die Bekämpfung der Frlie- | 
genplage erzielt wurde. Der Kampf 
gegen die epidemiſchen Kinderkrank— 


haber werden, das gleich ſtark und 
gleich undurchdringbar an allen Stel-— 
ien tft, dann ift des Feindes feines 
heiten hat noc, feine ähnlichen Reful Transportſyſtem nutzlos (uſeleß) ge⸗ 
tate aufzuweiſen. Am höchſten iſt die macht, ſoweit es ihm die überwältigen⸗ 
' Sterblihfeitäziffer unter den Keuch- | den militärifchen Vorteile gab.“ — 

huitenfrantheiten, während die Ma- 
iern erit an zmeiter und däs aefürd): | 
tete Scharlachfieber gar erjt an dritter 
Stelle tommen. Bezeichnend ift die 
Feititellung des Zenfusausweiles, daß 
im Sabre 1914 auf je 100,000 Tan 
desbemohner 11 tötliche Eifenbahn- 
und 2.5.tötliche Straßenbahnunfälle 
famen. Da bleibt zutünftigen Bor= | 


Was nun eigentlich das militäriiche | 
Iransportigitem der Mittelmächte mit | 
dem Verbot der Einfuhr von Produfz | 
‚ten aus Deutjchland und Deiterreich 
zu tun bat, in wiefern das Eine das | 
Andere beeinflußt, ift jelbit bei ange: | 
ttrenateitein Nachdenken nicht heraus: | 
zufriegen, e& jet denn, daß man unter | 
dieſen Produkten, wie angedeutet, 
beugungsmaßregeln noch großer ** Prügel“ zu verſtehen hat. 
Spielraum. Die Zahl der Selbſtmör-Bie Verbindung zwifchen „Verbid- 
der, 16.6 auf je 100,000 Verfonen, | tung des Eifenrings und Einfuhr 
ichreit aen Himmel und ijt aud — gg Ne - 

ee . url 2 aus, wobeln. 6 i ı nt mw 
beredtes Zeichen unſerer Zeit. Fridolin und weiſt zum Eiſenhammer 
hin: „Herr! Dunkel iſt der Rede: 
Der „eiſerne“ Ring um Deutſch⸗ Sinn!“ — 
land. Unjagbar läcyertich klingen die im | 

„Leicht bei einander wohnen die Ge- ; mer und immer wieder von den alliier= 
danken, doch hart im Raume ftohen | ten-bejefienen Korrefpondenten iwieber- 
fich die Sachen“ beift es in „Wallen holten Ziraben bon dem „Kilenring“, 
fteins Tod“. Dielen Schiller’ichen | den die Alliierten um Deutichland und 


| Men’chen jelbit fich unter Bedinqun: 
a der Stontrolle über die 2 „ic: en iD y un * 
Maung der Kontrolle über die Zoll gen voll,ieht, denen ſein Organismus 
eirmahmen und Errichtung einer * CH 
5 Band = Mal + Alarme |Tich nicht gemachlen zeigt? Stabt, 
ölettenitation bei Mole St. Nicholas, |, mn Bundesrenierung aeben 
ud joll (5.) durch einen Pacıtver- | 00 un En we 5 = 
trag mit Dänemarf praftiich bie | SU", Bene. Ve En 
Kontrolle über die Kiriel St. Thomas | FEN 


und unmittelbaren Befäm: | 


Vers fönnte mon fajt alltäalih anz | 
wenden, wenn man die Berichte der | 
allitertenfreundlihen „Staff Eorre£= | 
pondents“ in unferer angelläcliichen | 
Preſſe Iieft. So leicht fließen die Ges) 


Deiterreich aeichmiedet haben. Ilmae 
fehrt märs eher richtia.a Den Eijen- 
wall haben die Deutiwen geichmiedet 
und damit Heim und Herd gaeichükt. 
Vergeblih verfucden die Alliierten | 


anszuiagen und zu behaupten, daß er 
ih in ONeils Gejellibaft befand, 
als Einbruch verübt wurde. 


der 
Sriedman, der, wie die Wolizei 


‚glaubt, den Kraftwagen lentte, den 
Kelly und Campagni bei der Aus 


übung ihrer Räubereien benutzten, 
fonnte von den Opfern nicht identifi- 
sirt werden. Unter den Berjonen, die 
Kelly und Gamvagni als Räuber 
identifizirten, 
Dore, der am 7T. d. 
Wirtichaft Nr. 2556 © 
um $76, eine goldene Uhr und jeinen 
Revolver beraubt wurde; 
Ahern, Vejiter der Wirtichart 4325 


st 
W. 


M. in ſeiner 


der Schanfwärter Noievb Marie um 
835 beraubt wıurde, und 


Sennelien, der im Laden des Herran: | 


ausitattungsaeihäftes A121 W, Ma 
diion Str. $35 einbüßte. Henneſſey 


ertannte Kelly mit Beitimmtheit twie- | 
aber Campagnı nicht | 


der, Tonnte 


identifiziren. 


Heute ſah ſich auch ein Angeſtellter 


des Cookſchen Reiſebüros die Häftlin 


ge an imd jagte, Kelly ſehe dem Kerl, 


der vor ein paar Wochen dort den 
frechen Raubüberfall verübte und da 


bet den Poliziſten Bror Johnſon er— 
ſchoß, ſehr ähnlich, ganz ſicher ſei er 


aber ſeiner Sache nicht. Die Polizei 
iſt überzeugt davon, daß ſie jetzt die 
Verüber der meiſten 
hat, tatſächlich iſt ihr heute auch nur 
von einem geſtern Abend 


befinden ſich Michael 
. Weitern Ave. | 
Louis 
Harriſon Str. wo, wie berichtet, 


Milton! 


Zelephoniftin, zufammentlebe. Sie bez | 
inadhrichtigte die Polizei, die das Pär= | 
‚hen in einer Herberge an ber Wabafh | 
Ave. auffpürte und feftnahm. Beide | 
| werben vorläufig in der Wache an ber | 
©, Clark Straße feitgehalten, um das | 
\Ergebniß der Unterfuhung abzumwar- 

ten. Glabns, die fiic den linterhalt ib: | 
‚rer in Homemwood, XII., Iebenden Mut: 
‚ter und ihrer fin? jüngeren Geſchwi— 
Ifter forgt, will nun wieder zu ber 
Mutter zuridfenten. 


>. 


—— — ——— - — — 
Ein klingender Gruß. 


Die Summe vor $333.25 kann an Leut- 
nant Berge geſandt werden. 

Die, wie angekündigt, am Samstag | 
' Übend abgefchloffene Sammlung für | 
' Leutnant Zerge und feine wadere | 
ı Mannfchaft hat im Ganzen den fchö- | 
ınen Betrag von $333.25 eraeben, der | 
heute von der „Abendpoft” in Geitalt | 
eine? Cheds an ihn abaefandt worden 
it. Seine Antwnst wird fofort nad) 


difentlicht werden. | 
Rachitehend die Tuittung über die ı 
' Schlußeingänge bis Samstag Abend: | 
Jobann C. 
Karl Sirey 1.00| 
'Robn Maus 1.00 | 
af. Yang ( 
* —— 
F. Fiſcher 2.00 
Edw. 
Senefelder 


BEE. sure OR 


‚90 


1.00 


tederfranz 5,001 


ı wohlberfehn mit 


‚am Sonntag, den 15 


ihrem Eintreffen an dieler Stelle ver= | Sin 


\tigen Schweiter Gladys Michael, einer| A. K Rt ”M "H &( DO. 


Stärte in ihrem bemerfenswerten vor dem Richter zu feinen Gunſten 


Tentihe Buchhandlung 
59 und 6: Ost Monroe Str. 


(zwiſchen Wabaſh und Mihigan Ave.) 


Todedanzetge, 
Zreunden und 
richt, dab umiere 
und Großmutter 


NRatherina 


J Bekannten die traurige Nad 
liebe Mutter, Schwiegermutter 


Stumps, 
dem 


sch, Kom, 
yeiltgen Gierbefafram 
ter bon 73 Jahren und 4 Mopatcı 
rr entichlafen ift, i 
Dienstag, den 15. Feb., 
Morgens. rt Trauerbauſe, 2040 Weſt W. 
nach der St. Paulus-⸗Kirche, von da mit 


ten, im 
ſelig im 


Tır As 


"sutfhen nah dem St. Bokifazius-Gottesader. 


auernden Sinterbliebeneit 


Michael ind Valentin Stumps, Söbı 

Katherina Stumps, geb, Alten, 
Schwiegertochter 

Margaretha und Anna, Enlelinnen 


ſt Berwandten und Belannten. 
in 


’ ty 
ne il 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurig 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter,— 
ger- und Großmutter 

Louiſe Hardy geb. Wilkining, 

sebruar 10916, im Alter 
on Sabren entichlafen ift. D 3 
findet Itatt am Dienstag, t 
Uhr Nachm, vom 
Waribiicld 
hof. Um fi 


von 65 Do Peer 


!Idve., na dem "or 

ce Zeilnabme bitten 2 

terolicbenen: 

Gharles Sardn, Gatte. 

Loniie Brunie,- GCHarlen Haroun j 
Bertha Wagner und MinniedFiſcher, 
Kinder, neblt Echwieaers — 
lellindern. 


Tode 


und ( 
um 


EEE — 
Sanzeige. 
sreumden und Belannten 

richt, daß unſer 
Schn 


wager und 


nt die tranria 
x lieber Galte, DVoter, 
Sntel 

John Eiſenhut, 
geb, in Mosbad. Großberzontim 


Raubüberfälle | 
zur der Weſtſeite in Nummer ſicher 


in jenem 


Ferdinand Walter 


2,00 | 
> nn [übe 
3.001757 
1038 


Früher quittirt 


Zuſammen 


— —— 


Rrantheit it 
findet ftatt 


‚zo | iralı 


Mittag: 


3 ıchintttags 


st mit Auto 


ernden Hinterbliebenen: 


Mamie Eiſenhut, geb. Fisler, 
Helen M. Eiſenhut, Tochter, 


itze ruft auf Yards 662 


Gattin 


danfen — und bier ift immer der |diefen auf ihrem Grund und Boden, Stadtteil begangenen Ueberfall Mel- 


erlangt und jich dort eine itrategiid | 
äußerit wertvolle geſchaffen 
haben. Durch den Ausbruch des 
Krieges ſei Deutſchland zwar zeit— 
weilig an der Verfolgung jener Pläne 
verhindert, es werde aber jedenfalls 
darauf zurückkommen, ſobald der! 
Friede wieder hergeſtellt ſein wird. 
* * * 


94 334 
Baſis 


Wenn das Alles ſo iſt, dann wird 
wohl Alles ſo ſein: Alles — einſchließ 
lich der Vorausſetzung, daß Deutſch— 
land ſeine Pläne nach Friedensſchluß 
wieder aufnehmen wird. Und 
dann wird Amerika gegen die Durch 
führung dieſer Pläne wenig oder nichts 
tum können, oder wollen. Es wird kein 
Recht haben, ſich in die Geſchäfte der 
verſchie denen ſüdamerikaniſchen Repu— 
bliken mit dem Deutſchen Reiche ein- 
zumiſchen, und etwa den Republiken 
Paraguay und Chile zu ſagen, ihr 


dürft Deutjche Lehrmeiiter für eure 


Armee nicht anftellen, oder der Re- | 


publit Colombia zu verbieten, Deutich- | 
einem Kanalbaı | 
oder ber Errichtung einer Flottenitu= 


land das Recht zu 


tion zu geben, dem Königreich Däne- 
mar anzudefehlen, den Pachtvertrag, 
mit Deutfhland rüdaängig zu machen | 


uf. / | 
unter 
der Monroeboftrin beaniprucen fön= | 
unter Geltendmachung | 
des Sabes „Amerika für die Ameri-| Suberkulofis. 
ſten Zenſusnachweiſes waren es nur 


Es wird dies Recht nicht 


nen und nicht 


faner“, eö jei denn Enaland, Frank- 
r europäiſchen 
Staaten, die zur Zeit no Beſitzun—⸗ 


reih und die übrigen 


gen in Mittel- und Sübamerita ha- 


ben, feien vorher aus Amerika heraus- 
gegangen ober hinausgemworfen imor= | 


den — beionders England! Nur nad- 
nem das geichehen wäre und alle un- 


: des heutigen Lebens 


pfung ınliyer Krankheiten aus, denen 


erfahrungsgemäß ein großer Teil wer 


Menichheit erliegt. Herzkrankheiten 


befinden Sich aber nicht unter bdieje: | 


Zahl, obwohl tie erwährte Statiftit 
lehrt, dab von allen Krankheiten fie 
die meiften Opfer fordern. 


nur durh eine vollitändige Reform 
erzielen lafien, 
und an erre folde ift woh. zunädt 
nicht zu denken. 

infolge de: raſchen Zunahme ber 
Iodesfüle an Herzkrankheiten iſt 
die Zahl ioıcker Perfonen, die an Tu- 
berfulofis aller Arten fterben, in jener 


Stat’itit an vie zweite Stelle gerüdt. | 


Das Hjauptverdienft um ben bantens= 
merten Rüdgang der „meißen Peit‘ 
verdanten mir näclt er Vervoll- 


tommnung der Wiflenihaft und brer | 


Hilfämittel der zielbemußten Belfe- 
rung der mwirtfchaftlichen Lage der un: 
teren Volksſchichten. 
fen fucht fich die Furchtbare Seuche bei 
weitem die meijten Opfer. Die Auf- 


Härung des Volfes über die Urjachen | 


der anftecfenden Krankheit und die Art 
und Meife ihrer Verbreitung bat mn 


verhältnigmähig kurzer Zeit Wunber | 


bewirkt. 1900 ſtarben 


Am Xahre 


nody über 200 Lerfonen von je 100,- 


000 Landesbewohnern alljährlich an 
Im Jahre des neue- 


no 147. 
ein Itetiger. 
Die diitte Haupturfad: für die To- 
besfälle innerhalb der Ver. Staaten 
ift die Lungenentzündung. Ahre Zahl 
für dad Nabı 1914 ift ebenfalls erheb- 


Und diefer Rüdgang war 


Eine Ver⸗ 
'ringerung ber Sterbliögteitsziffer auf | 
| Siefem Gebiete würde fh allerdings 


Denn unter Die= | 


Wunfch, ver’ heifje aber unerfüllbare ſtehenden Eiſenwall zu durchörechen. 
Wunſch. daß Deutſchland verliere, Auch bie ſtolzen, zumeiſt an jedem 
der Water des Gedanken? in blauen Montage, eintretenden Sıeges= | 
die . Feder diefer Stabätorrefpon- | berichte der Alliierten ändern nichts an 
denten, dap man feine helle — Scha- dieſer Tatſache. Sie beweiſen nur, | 
denfreude daran hat, denn im Raume | wie „blau“ es ben Alliierten zu Mute 
der Schladhtfelder ftoßen fih Kart die it. Der heutige Wiontag brachte feine 
Sachen, ober in verftändlichere deutfche  Tolehe Meldungen, da muß es ficher den | 
Profa überfeßt: fiegt deutiche Tapfer: | Alliierten „Ihmarzsmeiß:tot“ vor den, 
teit, Gründlichkeit und Ausdauer über | Augen geworben jein. — | 
Ider Alliierten Großmäuligteit. — Es hatte jrüher, ald der Balfan | 

Henty Wood, United Pref Staff noch nicht „aufgeräumt“ wor, einen 
Gorzefpondent, hat aus Nom folgende | „Hein bon Berechtigung, von einem | 
„elterfehütternde“ Striegsneuigkeit zu „ng um Deutichland“ zu falbabern. 
melden, mobei mir bie „marfigen“ | Det Ring aber war nicht von Gifen, 


Ueberjchriften nicht vergejien dürfen; |Ondern von ganz gewöhnlicher Pappe | 
\„Die Alliierten verbichten den Wing 


wie bie Sirone des fchwarzen Peter von ! 
ar — 
wor. — 5 INS 
bon Etien und Stahl um Deutfch- | ETDIEN, 


jomeit gerade die entfchei-! 
“ —— dende Stelle in dieſem Ringe, näm— 
land.“ — „Italien verbietet den Im-8 — — 
port aus En Gebiete der a ‚lich der Balkan, in Betracht tam. Zus 
mächte und fcehließt damit die tete |euft Tihien ⸗ auch als ob bie Alliierten 
twirtfchaftliche Lüge in dieſem Eifen- | 21% kapierten. Zur See war Deutſch— 
—J—— land durch die engliſche Flotte von der 
Nachdem derart der angelſächſiſche dufube Eee. Zu Lande war 
— — "re zige Möglichkeit die Türkei, mit 
Lejer wohl präpariert ift und fein Herz |... etnäige S i h 
1 —** lein 9 3 Afien und Afrifa als Hinterland ae: 
‚dat. Co aing man nah Gatlipali, | 
'um bon ba Konjtantinopel zu erreis| 
hen. Aber mit ungureichenden wu 


I 


'ichon vor Freude ob der nun fommen= 
den Siegesnachricht hüpft, erfährt er 
die „römifche“ Meldung, daß die ita- 
‚lienifhe Regierung nad einer  inte- zu. = 
reffanten Unterredung mit dem fren— En Ze aD On.. RE = 
‚zöftichen Premierminifter Briond, der | Deutfchland u a a a 
‚offenbar eigens zu diefem Zmede von OR IR TIER DEEDEN« 
Paris nah Rom gefauit ift, „pefres! "nn". . lo; 
et" ‚Se, daß am et „ab "ur (, Aeken = dene nad An 
—— Strafen — * ON | ten bie SKapftadt offen Und = 
rodufien aus Deutfchland oder re” Pen. 2 MO us 
Deiterreich verboten jei. Premier — —— — —— 
Briand habe daraufhin ſtolz dem Kor- udt aus pi * gen 
:efpondenten erflärt: „We have COM: | ießen! — = en au 
| pleted the fteel wall around Germany,“ ; !@teben. — un aber Sch uß! — — | 
|_ Der vernünftige, das heißt in dieſem — — 
Falle aber der nicht angelſächſiſche — u\ 
| feier greift fich verbußt an die Shen) Leſet die „Spnutanyoft | 


| | 
‚deten Riefenheeren — man bente an | 
’ 
| 


dung eritattet worden. Int Ganzen 
fent die Bolizei den beiden Banditen 
rund 150 Raubüberfälle jur Xait. 


Grihieht den Zimmergenoiien. 


In dem Kofthaufe der Frau Bro= | 
nislam Kuzera, Nr. 15633 Süd Hal: | 


ited Straße, in dem Vorort Phoenir, 
fam es geitern zwiſchen ! 
Iursfi und jeinem Zimmergenoflen 


George Bolanda zu einem Streit, im | 


Laufe dejfen Zursti erfchoffen murbe, 
Bolanda, der mutmaßlid) den ver= 
bängnigpollen Schuß abfeuerte, Tiegt 


mit einer gefährlichen Schußmwunde im ı 


Kopf darnieder und 
Ihwad, um etivas über 
ausfagen zu Fönnen, 


it noh zu 
den Vorfall 


Revolver abgefeuert. Der Polizeichef 


des Vorortes nahm Frau Kuzera und‘ 


deren Gatten John, die Zeugen des 
Beainnes des Streites waren, ins Ge- 
bet. Sie aeben an, daß Tursti fi an 
den Tifch fehte, um einen Brief zu 
Ichreiben, und daß Bolanda hierüber 
feine Stoffen aeriffen habe. Plöglich 
fei Tursti aufgefprungen und habe 
einen Revolver gezogen. Sie feien dann 
hinausgelaufen und erft zurüdgefehrt, 
als fie Schüffe hörten. Bolanda habe 


mit blutüberftrömtem Kopf auf einem | Doppelehe“ eine 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


Immer mitder 


Unterschrift —— 


von 


MWojcieh 


Anſcheinend 
wurden beide Schüſſe aus demſelben 


Reues Deutſches Theater. 
Cöuly Zemple.) 


— 
Dounnersiag al3 Senejiz für Emilie 
Schönfeld „Die ihöne Helena“, 
Ssnfolge der lebten Proben für die, 
am näcyen Donnerstag gelegentlich | 
bes Beneiizabends für Emilie Schön: | 
'feld zur Aufführung aelangende Ope- 
tette „Die [höne Helena“ von Offen- 
bach bleibt das deutiche Theater {m | 
Bujh Temple heute Abend geichloffen. | 
Die Regie für diefes melodiöfe Wert | 
Dffenbadh3 hat Direktor Haupt über: | 
nommen. Worbeitellungen für diefen | 
Dperettenabend, der aller Vorausſicht 
nach wieder ein volles Haus bringen | 
wird, follten jegt fchon an der Thea= | 
terfaffe gemacht werden. Auf Wunfch | 
ber vereinigten Krieger: und Militär- 
bereine Chicagos,, die am Mittmodh | 
Abend dem deutichen Theater ihren | 
| Befuh abitatten wollen, bat die Diref- 
tion nochmals Stein und Göhnaens | 
| großen Schlager „Kafernenlujt” ange: 
'jegt, und vorausfichtlich tit dies das! 


Am 


"legte Mal, daß diefes Stüd gegeben | 


wird, Am Treitag Abend erfährt | 
Kurt Kraatz's Schmant „Die Iuftige 
nochmalig. Wieder: 
I bolung. &3 treten darin auf die Da= | 
| men Emilie Schönfeld, Zilla Vollmer: | 
| Tietgen, Paula von Jagemann und | 
Anna Müller, jowie die Herren Hein- 
ri Lömwenfeld, Otto Ludwig, Mar 
Sürgens, Hans Hanfen und Frit 
Sternau. | 


Ibon 79 Jahre nopalen 
1424 
27 ’ 
‚ Dig 


ñ i iN ⸗ 


| Zefet die 


„Bannutanpaf“ 


Todbednnzerge, 
Fortihritt Tent Nr. 181, 8. D. 
Den Beamten und ir 


das = 


Tr. m. 


Knights zur Rachrick 
Hermann Weber 

Beetdigung Mittwoch, den 16. 
1659 Orchard Str 


geſtorben iſt. 

Februar, vom 
nach Graceland 
Mittwoch. d 

tags 1 Uhr, in der Lo— 

dem verſtorbenen Sir Knigh 


errweifä 


ertiwi 


Oswald Nrautitrunf, 
Rud. Shaplinstn, 


a 
Commander. 
iec. RKeeper. 


Todesanzeige. 
Sonthweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Schweſter 
Katharina Stumps 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens- 
tag. den 15. Februar 1916. Vormitlags um 9 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2040 Weſt 28. Str., aus 
mit Kutſchen nach der Paules Kirche, von 
da nah dem St,. Bonifazius- Kirchhof. Die 
Beamten find gebeten, um 8 Uhr in der Halle 
zit ericheinen, nm der beriiorbenen Schwelle 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Clara Macſſe, Pralidentin. 
Anna Werhan, Selretärin 
2300 21. Straße 


— —— — — — 


Todesanzerge. 

Freunden und Bekannten traurige Nad- 
rit, dab mein geliebter Sohn und unfer Brudcı 
Auquit Gadricl 
Gatte der berit, Mgnes Ga riel, nad langen 
ſchweren NXeiden im Alter von 41 Yabren ent» 
fhlafen it. Die Beerdigung findet itatt au 
Dienätag, den 15. r., um 9:30 Bormt., bont 
Irauerbanie. 936 ) r,, nad ber t. 
Iherela Kirde, bon t Autiden nadı 
dem St. Bonifarius-Go der. Um ftille Teil: 
nabme bitten die traueruden Sinterbliedesen: 
Veronica Gabriel, Mutter. 

Albert und George Gabriel, Nirs. 
Bertha Ehen, Mrs. Augufts Hans 
u. Wirs. Lontie Jacob, Geichwiiter. 


— — — — — 


Todesanzeisge. 
nd Belanntien die aurige 


Nebe sititer 


Nachricht, daß 


21. 


"= 


Die 


ri a untere 
Amelio Bonnet, 

benennt 9. $. Bonnet, ir Nite 

in ibrer Vobnv.a, 
geſtorben iſt. Die Bee— 
Dienstag, den 95. neh 
stavelle 1455 Belmont 

Um jtille3 Beileid bitten 


benin ı beriiorbei 


it om 
8: bon Der 
Ave., nah Viontrofe, 
die traucrnden Sitnder: 
Amelia, Charles und Arthur C. Bennet, 
Detroit. Mich. Zeitungen bitte au Jopiren, 
fonme 





Eingetroffen: 


Todesanzeige. | Nichtöfterreiher formulirte unter Mit- 


7 
ſie an dem wirtſchaftlichen und da— 
Allen Verwandten, Freunden und Pelannten | hilfe der Katlerin Elifabetb und un- 


Todedsanzcige, 


A 


Berliner 
Illuſtrirte Kriegszeitung 


des Lolal-Anzeigers 
v 16. und 23. Januar 1916, Breis 10 ECts. 
Größtes Lager neuer Kricgs-Literatur. | 


kKoellin: & Kiappen ach! 


Ghieagns größte u. altcite deutiche Buchhandlung * die Beerdigung findet 
170 Reit Adams Str. Tel.: Frantlin S5S iatt am Wittwo. ben 16. Sebruar, um 
ee 2 ihr Nachmittags vom Trauerhanuſe 

— — 1 Air ’ Ordard Str, mit Kutien nad 
rn Gracclandssricdhof, Am ftille Teil: 

rauernden Sinterblie 


Freunden und Be 
Nachricht daß u 
erbater. G 
Herman J. Weber ſen. 
er verſtorbenen Emma Weber 
) am 1 Februar 1016 im 
zsabren und 23 Tagen 
Din © * 


anten die tre 
er geliebter 


Zchmieg 


iuen die 


Herman, Florence, Edwin und GI» 
mer, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurig ih 
Nachı tr a — Carolina Weber 
Nacricht daß mein T Gatie und 2 * * 
unser liel Schwicaerbater, Groß: Billion, Charies 
zruder — RER 
William Hacrle ien, 
am 15, Februar 1916, Morgens um 7 
im Alter von 69 Jadren, 8 Mona 
Zaaen enticlafen 
finder Ttatt am Mitimor 


Nachmittags 


Februar. 
Trauethauſe Sir, 
Autos nach 
ſtille 


Ddesauzeige. 
nm Bel ttdie traurige 
vielgeliebte Mut— 
nutter und Großmutter 
Hinterbliebenen: Margaretha Debald, geb. Eich. 
Henriette Saerle, geb. Tremtler Saitin des verſt. Peter Debald, im Alter 
Gattin bon 71 Sauren und il »ionatenr am 15. 
Frau William Gargus, „rau G, 1 3 Int Derti 
Ruf, Billiam, Dtto Ed 
ward, StinDder,. x 
Inlius und Guſtave Haäerle, Brü— 
N ncbit Schwiegerſohr l 
Zaiwiegertödternt, 


Berwandten 


vem Akomirı 


a  tranerıben MAMI det, Swieger: 


nterbliebenen: 

Katharina, Arthur, Elizabeth 
Nelſon, Veter und Barbara De— 
bald, Kinder. 

Auquſt Nelſon 

Veriha Debald, 


m 12 °%; sanzeige.“ 
Aller von tanniern die # 
Tagen geſtorben 

findet ſtatt am 

bruar, Uhn 


ann 


— 


n! Schrutterle 
2 Pi E 5 . ** 

nach der 

Marjorie Swart⸗ Huttenlocher, 

Nanc, n 
William Huttenlocher: 


Mlerch 


ra, 


John Suttenlocher, 

Frau Fred. Gchn 

1 Banls 24— 
* 


> Frau 8. 
George 
Charltes 


Erreutterfe, 


> red. Mronenbera, 


. 


odesanzeige. 


faı 


Todesanzeige. 
ten ' ‘ Rrfannten ip *r 


Sdnis 


Nathalie G@isler, 

. 2 — —— Frau Noſa Turt, 
Hermann Schultz, Gatt Fanndg, Charie« 
Kault, Otto, Alma Plikuhn “BR: m Dtto Eisler 

Liga, minder E Sterne, Siinder 
Louiſa Schultz, Schwieg Ihter. 

Dscar Pilunn, Sanmıeacriobnt. 

mobimi 


Die trauernd Glizabeih, Ella, 
Rudolph, Alfred 
und &ugenic 


Todesanzeige. 
md Belanmnten die traurige 
4 no 

Joſephine Tietz, geb. 


annte 4 nit nach Yır alter 
elannieit ı a langen d ſelia 


Miellner, 
Herrn entichlafen 


Todesanseige. 
nd f ir im 
dal; meine geliebte Mutt ift. Die Beerdigung findet tat 
Glara Homreiter ee a Pre er 

2 14315 Priu , NG) Der 


rauf Ties, Halte 
Maria Tier, 5 
Roiie Mieliner, Gecelia Mieliner, 
Thereia Miellner, Garolina Hoff 
man, DWlaria Walder, Schweitern. 
Michael Miellner, Bruder. 
Arthur Hoffman, Joſern Ties ı 
Jgnat Walder, Schwäger. 


wandlen. 


vn 
zoaer 
weint hotrem 


Diarie Hodreiter, 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und 2 i 
ichricht daß unf 
Henurietta Albrecht, 
e von S4 Xabren 


in Mafbinator 


| Mitteleuropa“ im Verlag von Georg | 
von Reimer, Berlin, hat erjheinen laffen. | 


Marhilda Hrenser, Nuanita Schul; [007 War title * 
Garoline Yaugner, Aibertine Kait dint 
ſchud. Töchter 

Emil Kreuteer, Car Schul, Ger 
man Yanoner, German Kattichue, 


Emma Anl, Sartı 
Raymend Aul, Frau Cella Berg 
ſtedt, Frou Gertrude Hedrich und 

wiegerjöhne, mebii ( ı umd | Frau Eva Fey, Kinder 


Frau Elizabeth Deutih, Frau Julia 
Steunberg und Frau Katharine 


Er 
a Dohnion, Zchmeit 
— — 


odesanzeige. 

Freunden ** efann n 4 + E 

#t, dab mein lieder Gatte Todesanzeige. 

Frit Boelle eunde zelannten die frauri 

nr Alter von 71. Sabren Y e ve ie m 

agen fanit ent 

ndet itatt aın 

Ubr Nachmi 

r * * c Y l m 
Carolinua Boelte, frühe Kamberg. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſch⸗Badiſcher Frauenverein Nr.1 


in cr 4alıam 
Sen Mitaliederi 


Fred.e Gharles 


Lizzie Sagert 


J von Mitteleuropa 
lange 


. dieſe 


die traurige Nagricht. daß meine geliebte Gat— 


tig und unſere liebe Mutter und Tochter 
Martha Beutler, geb. Schnenke, 
m Samſiag, den 12. Februar, im Alter von S1 
hren nach luürzem ſchweren Leiden entichlafen 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 16. Februar. Nachmittgas um 12:30, dom 
Trauerhauſe Rr. 2244 Bellington Str. nach der 
Kontordia-irche, Ecke Belmont und Waſhtengaw 
und bon da mit Milben nah dem St. 
x Sottesader, Um stille Teilnahme bitien 
die trauernden Sinterblieberen: 
| Carl Bentler, Gatte 
| (irher Beutler, Tochter, 
Auquit Beutter, Sohn 
Cart und Frau Schnenke, Eitern. 
Auguſt und Auguſta Beutler, Zchwie— 
gereltern. 
Anna Somidtte. Amilia 
Minnie Lange u, Louiſa 
Schweſtern 
Arthur, 
rider, nel 


Avbenue 
Lulas 


Troeiter, 


Gar und Cdward Schueute, 


ſt Verwandten, 


chlagen, 
r 


Nadı 


vom, ven 
vom Haufe ihrer Sc 
tr. mit Mutichen 
‚of Um l Beile 
Roin Yuromw, 


sicaao 


odesanzeige. 


m d traurige Nah 


| machen 
Sen, Zvp des mitteleuropätichen Menjchen |der allgemeinen 


Rohanna Weine, Sattiı, 

Bertha Yendner, Minnie Bartlina, 
Tpercin Sandrod, Marh Gran 
berg, stinder ımb Ztieilinder. 


Mitteleuropa. 


Hald nad Ausbruch dieſes Weit: 


'frieges tauchten die gewagteilen Nom | 


 binationen einer mitteleuropätichen Böl- 
fr: und Staaten-Gemeinichaft auf. 
Auch kühler denkende Köpfe 
gen ſich in frohen Ausmalungen eines 
mitteleuropäiſchen Völkerblocks als 
Damm gegen die Angriffsgelüſte des 
Vierverbandes. Man dachte es 
ſo leicht, die Vereinigten Staaten 
zu gründen. Die 
Dauer des Nrieges bat in 
Dielen Wein immer mehr Waller ge- 
goilen md die müchternen Beobach— 
ter des Yaufs der Weltereignifie len 
ıfenY ihre Aufmerkiamfeit zunäcit auf 


./ das friegsbrüderlice Berhältnis, das 
he | amiichen 
on Ungarn geichaften morder 


Deutichland und Deiterreich- 
it, Na— 
mentlich die wirtſchaftlichen Beziehun— 


gen dieſer beiden Staaten zueinan— 


der werden ſeit langem ernſthaft dis— 


kutirt, weil nur ſie die Kernzelle 
eines größeren Staatenaufbaues, eines 


ind größeren Wirtſchaftsblocks bilden kön— 


nen. 
und 


Zwiſchen dem Deutſchen Reiche 
Oeſterreich-Ungarn müſſen die 


Grundformen der neuen Verträge und 
Einrichtungen entſtehen. 


Das iſt die 
Grum̃danſicht eines neuen Werkes von 
Friedrich Naumann, das dieſer viel 
ſeitige Schriftſteller unter dem 


Naumann entwickelt darin den Plan 
einer Gemeinſamkeit in der Rüſtung, 
in der Verteidigung, in der Volks— 
wirtſchaft. Die Souveränität 
der Reiche muß unverkürzt aufrecht 
bleiben. Man kann ſie nicht ver— 
ſchmelzen, nur kombiniren in einem 
gemeinſamen Arbeits- und Verwal— 
tungsprozeß. Oeſterreich-Ungarn und 
Deutſchland ſollen nach Naumann eine 
Militärkonvention ſchließen und 
Wirtſchaftsgemeinſchaft bilden. Letz— 
tere hätte ſich vor allem in dem Ab— 
ſchluß von Handelsverträgen mit an— 
deren Staaten zu zeigen. Dies ſind 
in Kürze die Grundgedanfen des Nau: 
mannſchen Werkes. ẽs enthält um 


Es 
Ideen herum eine Fülle von 


"feinen Bemerkungen und Beobadhtun: 


Zur Erinnerung 
Louiſe Jaißle 
‚ Auichhine' Thannhanien, I rn 
Garoline tãri 


‚4 


Holle, Zelret be 
— —_—— { tube fanft 
Ehriſt Schweer. im Sllter von © — 
geliebter Gaite por Co > v WIDMET don Dem trauernden Gatte 
°, geliebter Nat mn Chriftian Jaißle 


as 


Greßes Kappenfeſt u. Bal 


Prinzessin Heinrich Detitscher Geg. 
Unterstützungs-Verein 
amsian, den 4. März 1916, in 

’ Eidbourn ve. Aniang 7 Uber Ab 


Geliorben: 
Nabren: 


tos nach Crete 


Dankſagung. 
Allen Frennden und 
biermit um ı 
liefebolle 2 
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Kaffee 


Siebens 


gen, die es verdienen, andeutungs 
weiſe wiedergegeben zu werden, ſchon 
wegen der wunderbaren Sprachkraft, 
in der ſie dargeboten werden. Fol— 
gen wir dem Gang des Buches, ſo 
zeigt Naumann zunächſt an der Hand 
der Geſchichte, daß Oeſterreich Ungarn 
für ſich allein nicht in der Welt be— 
ſtehen kann, weil es einem gleich— 
zeitigen Anſturm gegen ſeine verſchie 
deuen Grenzen nicht gewachſen iſt und 
weil es keinen anderen 
Bundesgenoſſen hat als das Deutſche 
Reich. Eine ruſſiſche Garantie 
den bisherigen öſterreichiſch-ungariſchen 
Staatsumfang iſt ſachlich unmöglich, 
ſolange die Panſlaviſtiſche 
vorwaltet, und eine engliſch-franzöſiſche 
Garantie iſt unwirkſam Oeſter⸗ 
reich 

derb mit dem Deutſchen 
ſammengekoppelt. In 
dertapitel: „Konfeſſionen und Natio— 
nalitäten“ führt Naumann aus, daß 
Kirchen- und Schulfragen niemals mit— 
| teleuropätiche Bundesangeleaenbeiten 
erden dürfen. Cine prachtvolfe Cha— 
‚raftertitif aibt er von den Madjaren: 
| „0 habe oft gerade über Dies 
| merfmürdige Voll nachgedacht, 
weder ſlawiſch noch germaniſch in un— 
ſerer Mitte ſitzt und unſere deutſchen 
Schickſale ſchon jetzt mitbeſtimmt. Es 
ſiſt nicht wie die anderen, nicht ſo 
fein nervös wie die Weſtvölker, nicht 
ſo tief im Denken wie die Deutſchen, 
nicht verträumt und läſſig wie oft 
die Slawen, nicht mittelalterlich ehr— 


Reiche zu— 


würdig wie die Türken, ſondern auf 
‚alten Völferwanderungsunterarund ber: | 
zäh 


riſch und politiſch, vor allem 

in feinen nationalen Trieben. (3 
bat in Schidial und Art etwas ae- 
meinlam mit den Spantern, 
‚entfernt ihm dieſe raſſemäßig auch 
ſein mögen Auf dem Schlacht 
felde von Königgrätz ſiegte zuſam— 
men der Preuße und, ohne daß er 
als Gegner auftrat, der Madiar. Der 
ſächſiſche Miniſter Beuſt wurde nach 


Wien berufen. und dieſer biegiame! 


Scayucnte, | 


+ itudirten 


ı | lernt 


ergin⸗ 


ſich 


Titel 


bei⸗ 


eine 


natürlichen 


für | 
Strömung | 


Ungarn it auf Sedeih und Ders ı 


Zon=| 


dag | 


joweit | 


| tel 


mit feeltfchen Veränderungen des eige- 
|ter Mitarbeit von Deaf und Andrajiy nen Bolfes viel zu unbewußt teil- 
‚den öiterreichtih-ungariichen Dualis- |nehmen. Es fommt ihnen faum in 
|mus. Damit war das alte zentra= den - Sinn, daß Wir deshalb unbe- | 
liſtiſche Oeſterreich zu Ende. Es lieht ſind, weil wir eine Arbeits— 
begann von Budapeſt aus der Dop- weiſe gefunden haben, die zuͤnächſt 
peiſtaat und der Völkerſtaat.“ und auf längere Zeit hinaus kein 
Ueber das alles, über deutſche, fran- anderes europäiſches Volk uns ſo nach⸗ 

| zöftiche, däniſche, polniſche Reichsdeutſche, machen lann und die den anderen 
über madiariſche, deutſche, rumãniſche, deshalb als nicht loyal erſcheint. Es 
ſlowakiſche, kroatiſche, ſerbiſche Ungarn, iſt das der Uebergang in den un— 
über deuiſche, über tſchechiſche, ſſlo- perſöonlichen Kapitalismus, ein Vor⸗ 
wakiſche, polniſche, ſüdſlawiſche Oeſter- gang, der bei uns das Ergebnis 
reicher deckt Naumann den Ober- von etwa anderthalb Jahrhundert Ar⸗ 
begriff Mitteleuropa. Mitteleuropa | beit und Erziehung iſt. Das, was 
jagt er, wird im Kern deutſch ſein, die Beſonderheit des Deutſchen aus 
wird von ſelbſt die deutſche Welt- macht, iſt nicht an ſich eine neue 
und Vermittlungsſprache gebrauchen, Eigenſchaft, die ſonſt in der Welt 
muß aber Nachgiebigkeit und Bieg- nicht vorhanden wäre, ſondern ſie 
ſamteit gegenüber allen mitbeteilig- iſt die methodiſche, anerzogene Stei- 
ten Nachbarſprachen zeigen, weil nur derung eines Könnens, das bei den 
jo die große Harmonie emporwachſen disherigen führenden Völkern auch vor—⸗ 
|fanır, die für einen allſeitig um- handen war und iſt, aber n'cht ſchul-⸗ 
kampften und umdrangten Großſtaat wäßig und abſichtlich entwigelt wurde. 
Inötig it. Wir Reichsdeutſche muſſen Nach unſerem eigenen Gefühl ſind 
| dielem Zentralproblen der verbin * noch lange nicht am Ende der 
deten Monarchie viel mehr wirkliche Organiſirtheit angelangt, aber in den 
Aufmerkſfamfeit und Sorgfalt wid- Augen der anderen ſind wir ſchon 
men als bisher. Daran hat es vor weit von ihrer Lebensart abgekom⸗ 
vem Kriege ehr gefehlt, unfere Au-| men, Mind ein unfreies Volk, weil | 
gen waren weitlich gewendet. Wir] wir bejier als jie gelernt habeı, un« | 
| 

| 


| 
| 
ı 
} 


die Nationen älterer Kl | fere Arbeit nach gemeinjamen Plan und 
und baben viel von ihnen ge-|{n gemeinfamem Rhntbmus zu voll- 
und bei ihnen gefunden, aber | steben. | 
bie werdenden fleineren Kulturen des] Dazu Fonmt wmiere soziale Or=| 
Dftens waren au. nicht wichtig ae- |ganijation in Arbeitgebervereinen, Kar— 
Inua, icon weil man eher zu denj|tellen und allen möglichen induitriels | 
vomaniichen Bildungsſprachen ein per- | len Gemeinihaften. Naumann tagt: | 
\önliches Verhältnis hatte als zu den! Diejes neudeutiche Weien hat jich 
Sprachen der Mitträner unierer Waf-| dei un® im Teutichen Reiche durch- 
ſen. Bier doll die neue, nad) dem | aus nicht ohne Wideritreben durch: ! 
drieg erwachſende Jugend es beſſer geſetzt. Die guten alten Deutſchen 
als wir Alten, damit der von einſtmals waren kein Gegenſtand 
Befeindung. Man 
mit Aufnahme aller Bildungselemente ſah ſie wohl gelegentlich als plump 
md Nträfte herausgearbeitet Wwerde,jan und wünschte ihnen ein größeres! 
der Träger einer um das Deutich- | Maf; von franzöſiſcher Volitur, aber 
lum herumwachſenden vielgliedrigen man hatte im Grunde nichts ge— 
ſtarten und inhaltreichen Kultur. Ich gen den braven Bären, der ſich hin: | 
denke an die erſten Jahre nach dem und herkollern ließ und noch ſelber dazu 
| Rriene. Wohin soll dann 


ur 


lachte. Daß dieſer alte, behaglich plumpe, 
ordentliche Kerl aber eines Tages ei⸗ 
nen Traum abſchütteln und als Den— 
ker der Arbeit auferſtehen würde, das 
ahnte draußen niemand. Selbſt als 
man Philoſophen erſter Größe unter ung | 
aufiteigen jah, abnten die Jremden od) | 
immer nicht, dak das eine praftiiche | 
und voirticaitlide Wandlung des 


verden? Naumann antwortet: 
Die meiiten romanijdien Gebiete 
find zumäcit fo aut wie verjclojien. 
Wandert, ihr Wandervögel, in Die 
Narpatbhen, nehmt die Mandoline mit, 
daft Eub in der Walditädten die 
' Zigeumer etwas  vorjpielen! Klet— 
tert, Ihr Bergſieiger, nicht nur wie 
bisher in Tirol und Dolomiten, ſon- deutſchen Weſens bedeutete Un⸗ 
dern auch weiter öſtlich bis nach ſere techniſchen und landwirtſchaftlichen 
Steiermark und zum Karſt und ba- Hochſchulen wurden deutſche Denkeran- 
det Euch dann im breiten ſonnigen ſtalten mit Verwirklichungszwecken, heute 
Plattenſee! Fahrt, Ihr Kunſtſucher, faſt charakteriſtiſcher für unſere — 
in die ſchönen geheimen Winkel, zu nale Art als die alten bewährten Uni— 
den Schlöſſern und Kirchen, zu den verſitäten Unſere Organiſation: 
traulichen Stadtbauten, beſeht Euch unſer Auslandsdienſt, unſer Rotes 
Prag mit ſeinen Merkwürdigkeiten, Kreuz, unſer Lazarettweſen, unſere Mi— 
Krakau mit ſeinen Altertümern, Graz, litärkleidung, unſer Militäreinkauf, un- 
das ſchöne und ſtolze! Ks gibt dort | jere Pferdebeinafiung, uniere Nahrungs: | 
überall jowohl Gotif wie Baroef und |verforgung, alles dies wurde geregelte! 
manches trefflihe moderne Gebilde. | Vollswirtichaft. Fichte u. Hebel niden | 
Setzt Euch in Pallau auf die Donau |von den Wänden, der Deutiche wird | 
und lakt Euch bis zur statjeritadterft recht nach dem Striege itaatlicher | 
‚tragen und dann wieder nah Gran |Wirtihaftsbürger mit Peib und Seele, | 
und zur glänzenden Burg wid Stadt | jein ‚dcal tft umd bleibt der Organis= | 
von Dfen und Belt! Beiucht ausimus, nicht die Willkür, die Vernunft | 
völkiſchem Anterefie die Berjpreng- !ımd nicht der blinde Kampf ums D 
ten im der Zins oder in Stebenbür= | fein. 
gen ode. bei Stuhlweißenburg. Sagt, | Selbitentfaltung. 
Ihr Beliter von Automobilen, Eurent | 
Chauffeur, daß die Kaiſerſtraßen glän 


m 


a⸗ 
Das iſt unſere Freiheit, unſere 
Damit werden wir 
unſeren Geſchichtsgang erleben wie es 
‚andere ſieghafte Völker mit anderen | 
Künſten und Tüchtigkeiten in anderen 
Zeitaltern taten. Unſere Periode bricht 
an, wenn der engliſche Kapitalismus 
ſeine Höhe erreicht und überſchritten hat, 
und für dieſe unſere Periode haben uns 
Friedrich der Zweite, Kant, Scharn- 


zende Linien ſind, und, verſucht, Ihr 
ob nicht gerade 
für Euch die Besfiden oder Bocn'n 
noch Freuden bergen, die ich tur, 
allzu zivilifieten Werten nicht fin 
‚den. Beieht Euch, Ahr gebeilten 
Krieger, die Schlachtielder des aröß- | horit, Ziemens, Krupp, Bismard, Bes | 
ten Gebirasfampfes der Weltgejshichte! | bel, Yenien, Kirdorf, Ballin zuiammen | 
Wenn jährlih ein Humderttauiend lerzogen. sür diejes unſer Raterland | 

| 

| 


Jäger und *Reiter, 


Reichsdeutſcher mehr als bisher ins ſind unſere Toten im Felde geſtorben: 
treue Nachbarland rollen, ſo wird Deutſchland in der Welt voran! 
es bei allem Vergnügen, das es bringt, Im Kapitel „Gemeinſame Kriegs- 
auch politiſch ſehr wertvoll ſein, denn wirtſchaftsprobleme“ legt Naumann dar, 
dort ſind die Menſchen noch offener wie aus unſerem Wirtſchaftsgefängnis 
als in den alten verwöhnten Frem- heraus wir lernten, in der Volkswirt— 
denländern. Ich erinnere mich, in— ſchaft auf eigenen Füßen zu ſtehen. Das 
dem ich ſchreibe, an mauche Jerr- iſt, ſagt er, unſer Vorzug, Segen 
liche Stunde vom polniſchen Kamm unſerer Not, das iſt unſer beſonderes 
‚in der Tatra bis nad Dalmatien mitteleuropäiſches Erlebnis. Wir haben 
hit. Wie leuchtete der Abend bei mitDeſterreich-Ungarn zuſammen nicht 
der Donaufahrt nach Budapeſt! Und nur militäriſch etwas Wunderbares ge 
wie volkstümlich echt war der Tanz leiſtet, ſondern auch wirtſchaftlich, es iſt 
oben auf der Koralp in Steiermark! die Einleitung unſerer zukünftigen ge: | 
Alſo, glückliche Reiſe! meinſamen Wirtſchaft. Unſere Wirt— 
In dem Kapitel „Das mitteleuro⸗ ſchaftsgedanken ſind von Hamburg bis 
paiſche Wirtſchaftsvolt“ unterſucht Nau- Trieſt und Fiume in die gleiche Rich- 
mann die Frage, warum die Fran- tung gedrängt worden: Vorratswirt 
zoſen und Engländer nicht in ſchaft und Anpaſſungswirtſchaft zur 
Sinne Schulvoif werden konnten wie Selbſtändigkeit. Zuſammen haben 
die Deutſchen. Bei Ihnen, ſagt Deutſchland und Oeſterreich im Wirt— 
Naumann, wirkt die Zwangsſchule im- ſchaftsgefängnis geſeſſen, ſie zerbrechen 
mer etwas wie eine importirte Ma- zuſammen die Ketten und gehen Hand 
ſchine. Und über die Entſtehung in Hand wieder in die freie Luft. Das 
des nord- und mitteldeutſchen Schul- Kapitel ‚In der Weltwirtſchaft“ iſt eine 
volkes ſagt Naumann ſehr feinſinnig: höchſt intereſſante Betrachtung der Groß— 
Wir alle überlegen uns im Kriege, lörber Großbritannien, Amerika, Rup-| 
| 
| 


M 
a 


der 
DEL 


dem | 


warum wir Deutiche ynd insbejon. | UND. ‚ben gegenüber it, wie Naus | 
‚dere wir Neichsdeutiche ir der jid- Mann ausführt, as deutich-Öfierreichtich- 
rigen Welt jo unbeliebt find. Yie-|ungariine Ibirtihaftsgebiet, fo wie es| 
{en ‚gutmeinenden Volksgenoſſen Hiſt ietzt durch den Krieg abgeſchloſſen liegt, 
dieſe internationale Abneigung etwas als Weltwirt ſchaftsprovinz nicht aus- 
ganz Entſetzliches und ſie zergrübeln eichend, denn es iſt in viel zu hohem 
fich den Ropf, was wir tun müſſen, Orade ein Einfuhrgebiet von Nahrunge⸗ 
m endlich wieder Gnade zu fin. | Mitteln und Kobjtofien umd vie zu ein— 
den. Dabei fichen sie die QDuelfe | feitin auf die industrielle Ausfuhr an- 
des böfen Willens der übrigen Wöt- |nemieien, ohne fid ohne weitere Zu— 
‘fer oft in ichr mebenfächlichen Punkten, lügungen auch nur in den Hanptarktfeln 
wie etwa im dem Mangel an geiell- aus eigenen Kräften halten zu fönnen, | 
ichaftlihen auten Formen der im Aug- | tr jelbft haben jchon mehrfach darauf | 
land reifenden, lautiprechenden, Loden- | bingewieien, da ein lebensvolles Mit- 
|beffeideten deutihen Teuriften, oder; teleuropa angrenzende Sigrargebiete ges | 
in dem tbeatraliichen Säbeltlirren einiger | Braudıt, jetwie eine Erweiterung PER 
verebichiedeter Generale und micht im nördligen umd ſüdlichen Seeküſte und 
wirtichaftlichen Volkstyp felber, weil | Intel am überſeeiſchen Kolonialbeſitz. 
ı $n der genaueren Erörterung der Zoll: 

——— fragen erweilt fih Naumann als ein 
lanfundiger Kenner der Einzelprobleme: | 
|ber ragen der Zollunion, der Vor: 
|zugsbehandlung, der Zwiiwenzölle. In 
dem Schluffapitel über die Verfafiungs: 
\iragen führt er aus, daß Mitteleuropa 
lein Bundesſtaat werden könne. Kon— 
ſeſſions- und Sprachenfragen müfjen | 
|einzelitaatliche Angelegenheiten bleiben, ! 
|bom fünnten mitteleuropätiche Zentrals | 
'veriwaltungen für abgegrenzte Einzel: | 
‚tätigfeiten errichtet werden. Der Ver— 

a ae Seid Faller beipricht noch die Fragen der Mi- | 
_surüderflaftet im üalle eines Feblihla | Titärfomvention und der gemeinjamen | 
ik rolem De Hits | auswärtigen Volitif und ftellt ihre 
Realiiirung auf das Fundament des 
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Lebensvoll wie das ganze Buch iſt 
auch das Schlußwort, in dem Naumann 
nochmals zuſammenfaſſend betont, daß 
die mitteleuropäiſchen Reiche in dieſer 
Sache nicht gedankenlos ſich ſchieben 
lafjen dürfen, jondern einen grundlegen= | 


erichtenen Find, Neden an die Nationen 
genannt, an die Deutichen, die Defter- 
reicher, die Ungarn, Wenn die gebil- 
deten Schichten diefer WVölfer verfucen; ' 
jich die Naumannicen Gedanfen zu eigen 
su machen, werden fie reichen Gewoinir 
|dabon tragen, dem der ehemalige Kan 
„Mit: | zel- und Volfsredner erweiit jid) in die= 
teleuropa,“ jagt Naumann, „it Kriegs: Tem Buche nicht nur als ein tiefer Ken? 
frucht. Zuſammen haben wir im ner der Volkspſychen, jondern aud al+ 
Kriegswirtſchaftsgefüngnis geſeſſen, zu- ler realen Tatſachenverbindungen, die 
ſammen haben wir gekämpft, zuſammen von entſcheidender Bedeutung find. Er, 
wollen wir leben.“ weiſt in großen Schattenriſſen den Weg, 

Es iſt im beſchränkten Rahmen einer den Mitteleuropa gehen muß, um für 
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birgt. Er gibt ſich in ihm weniger Egoismus. (Röln, Zig.) 
als realer Politiker, als vielmehr als — a 
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zelheiten irren mag, aber die großen Küchentür ein Plakat bemerkend 
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feſtlegt. Ein Wieuner gelehrter Kritiker ſchloſſen!“): Was bedeutet das? —* 
hat dieſe Aufſätze, die teilweiſe Ion | Dienitmädchen: Da drinnen macht diE” 
in Naumanıız Wochenfhrift „Die Hilfe‘! Frau Wirtin eben Toilette. 





Abendpoft, Chieago, Montag, den 14. Februar 1916. 
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ın at: 9 dinenſeszer Yinnmehnz ı ne — — er — ee s ı — — — — 1a x wegen la do 6 rcerde u 2 an Sr En in ver Nachbe um 
Serlangt: Mafd ete Sinothpe) “chn. 1850 Millard Ave. Telephon: Lawndale — — — — — 3 bermicten: Bier Zimmer, Bed, vVorch. Sie —— „nie vo Set 2 Er a re l Cecuri Co. (uninc.) | Yincoln Ylve., 675 
nd enaliich schtarbem. Uni s e J mai Pr —1 * Er © 254 ei, oe‘ . . tere palterde epoannte Fla— 805 2 Dearborn Str ; I Su ‚stn 1905 
ts-DImseiner, Niemard e X = s re *5 r. Su eritagen manıt, ſchenbier! vagen, stommi jofort, wir braı dien den —5 ber md Nandolv * en 
een Play fire Zuto Truds, 1741 Madıyon Strabe. |" ed er ü en 


. JLUES Z:N 
Derlangt: Derfüufer fiir die Funuwer | cordia Sehrer-Sentinar, Nugufta Str, m Hat: | — — ra irn (a RT | rg ge rm), 6 5 TTT ienh 
Gebrauchsgegenitund« et Deutiben Wrbeiterz | je »ıbe, -orett be Dal Darf. Zei m — — — Zimmer und Bond. ‚Raufte Yinzabt von ‚erden ı d Einten bo 1 ei 
Ssürlorge; bobct erdie veit R NPD | oe Tori 162, Niuwoss. u — * A200 rase Inzeiaeıt un si r cif 1 Zeile shaꝛ 1 amd 2 auere 3* gute | — et} en haı 
Straße, Rein > — — — « * — a p ce und 4 1 ende uten. . ı? Möbel, wi ce . 
er y tür 4 n 5 { = t 4 bi: m; irn r t t n ( s } domerẽ I 4 * th In u an v “ * 2 ä J e D Y I gi t 
nes $7, Mr, 0 4, 1923 N. Zriv , frcht St (8 Hauäbälterin bei Mann und | —— se a Aa⸗suua Rorat 820 
Stellungen inchen: Männer und Knaben. | ide, phon: Alban 3376. ui, Die Tags über beigaftigt fin, Yale Pic it bermieten: 2 ushaltziminer Bferde Burgl 3 


“ —— Bann: — 15; anne 9 — —— Zu verlaufſen: 3% ic er md Mähren, | Rorat 
Anzeigen unter die brit 1Cent das Wort. verlanat: Dimmermäbden. & ————— ——— — I torit IB _ Näbren tragnend: 22 Set: 


81000 Baar, 
AS i r 2 
o griffen beriau 


Nerlannat 
Berlangt 


345 I , | er zihr fönut 
vorte iihaft vetannten 250 Deit Bat 3 (6 


sinn Bermicten, Tag, Woche, Wionat. 
Fo Er 1jan3miX | 
Dimmer Fiat; $12. — 


idchen oder 


Pferdegeſchirr und 
treet 


zZeaming | 
_ j : : ö ; , : 2 e . 2f0*X 
Rolls und its, fucht Stelle weite t Berlangt: Deutic-ungarifhes M en für) Sır., hinten mesiıb icht und Bad, Asillon ech. | 8375 Yaufen ein an lelundes 9600 fl 
Be land. 59 8 2 tr. "Zeiephon: | fein walchen. 5231 Midianr be. m. mi 2, At: aan 5 Er af Stätte * ee 1 i nodumt | fchiwercs Beſpaun Farm tut It, meiipännerae 
Linco cin 


Geſucht: bör J mei civatfan on 1 ! brer Yon, no 
Steile als man € e beſor⸗ nahe Ardmor modimi| Gei dentſches, er rechendes? 13348 Evi ' , 1. Sl mi En IA,STE | zablungen, fehr niedrige Preiii 
gen Ni Bi f 184 timtball Mde - hen jahr © in ameritoniſcher imil a > — — Nor bo An ni2 | Deittihe Sarchäft in Chicago; 
ss ' d ir nemei+ anänrhrit * * r tpio ä * : —— — 8 iu e ‚von \ > | wiefen, &eld denielben 7 

u - — —— Br ( - — * vei 62 fie i I une d Ici ci 1 I ec] mer 1 Hi ai Yin y ( rbrei den u. Su Hl ’ e vn ven N I A 

Geſucht eut r Ma ht us is voche äckere im! miı 1 4502, Weſl 21. Sir. aitın au uzein immer ätt vermieten nt en dm ’ n 8:30 lihr Wioracn? 
Holamann vcder mitorhel tchenDd, modim - ullerto \ Rr: y en — — ra De Nummer 105 WR Mont 
Raczufrageı n 517 Blachhawt Str., beim Barbier. — zeſucht: Deutſch 2 rittler Jahren, | —— — — — = | "Rhone: Central 50% 

Sefuc 
fabrung ale 
großer Sheet 


lung. Gute En 


Geſucht: 
als Vorter 
Adr. 36 
t Nubrif 14 Ets. di zeile 1] a * u J Ef l u oren Nur 

; . Zu mieten gefucht. brand, von is 1500 Pfd, 5 bis 9 Sabre 
begreifen 1 i Anzeigen unter biefe ubri (+2 45 Npil, ! l m u eſchi ‚kt tion Zt 


Jar 
ie & e Ra —aoplæ 
Ausſtellunge N : i 


Geſucht: 
lung. A 


Unter richt. —— — 7t7t— 


Geſucht: Zwei d Bäck ht . ACH 
junger en i i ht: : 2 u Mähre. _ = : 
it Es ne > * — warten as! teile Egpusbau ı älteren u, Not i 1 ben. modi | t3einrichtungen, Vraidhinerie ufw. 
Di ceto ie, CL Ki inderutd ven I 2 ‘ ( Bu. 8 ) iaut! vi >, ticigeri 1 B 1,21 vorrabe 1 5 slai \ * “ _ 

— ß Bee 3 ng ‚ myfehlungen Drere lvd., erſt l u tiichtine Ebau ind ieparateure. ⸗ — — — — — — (An— = inter diefer Aubril 14 Et3, die Beile) 
_Gefudt: M n mittier tabre ucht Apartment. mo tet ict Zuche Bonrd ı ! 5, n . 
Stelle als Rı im Vutche subel- | ——— — — — —R side Nutomobilie Shi | manıt, 5014 ı t i modt Tianos, mufitaliice EEE 


Beric 


, J 
zil 


i Geſucht: t { : vortb $ . — — zn | 5 tigramapbon, Mabageont, fammt Platt 
ann-aub Bartenden. Telepbon iber 1050, | - - - - — Greer Ale J vert 535, Preis 8 2320 South Homan A d 
Rechtsanwälte. | = ilfenimi telephon: Monroe 


j — ne $ inder lieb babeı tem, | wir lIcbren Das , ture Anzeigen unter dieſer NRubril 14 Cis. die Zeile — 

Geſucht: er Port fann Bar: | 1811 N 17. tt uitrı 1 miru teure Ibeitd» — — — aufen 3400 “"Biar eutem Ton. — — — 

10 4 — — 6 mag, Mita md Frens eur | Hausbeliber! Chlcd er A Bargains für Drudereien! | — —— 
sehe — * u — Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, — 

Geſucht: Ledige ittler Uiers ſucht — . — — — veridatit. Sıredt vor ooer fohreibt um u Brand Dfices: 1d3 3 I morib ve, nabe Codgwid. rbimtk | Kälten und Ginichiebebretter, billin. Nä:-! Zu verfauien: Weiidens, Bargain 
Arbeit als Jauitor Mdr.:. ; Abend Terlanat: Rälgerin für eimen g_tede an: | Büchlein 3 ‘bone: Galumeı 7. 55 or benite, Yarrabee | — — heres beim Geſchäftöführer der „Abend- 34500, Irving Park — 6 grofe Zim 
Sefucht: T, —7 re Rn 5 MOIN SONNRig EEE ar ——— > WER ⏑ ———— ee en ee "ano, 85 monat. bei | Dont“, 223—225 W. BWaihingto,. Straie, | mer, new und modern, 37:2 Auf Vot, mı 
Mann, eri und felbitändig, fuo - — — Ra: 41a Sroß, 154749 Wels Er, nabe Norih Ave *Klpflafterte Straße, leichte Zahlungen 
* use ” ie gt: Madden Tür allgemeine Hausarbeit a. ntlic mt »wꝛ — — Koeſter & Zander, 143 N. Dearborn St 

Hunde, Vögel u. ſ. 


dieſer Rubrilk 14 


Feſac yerläifiger Yartender, anftändiger, | Zelenkon: Drerel 3836 Be sie — EEE DEREERD DER ERZESN ea * lotte, deutſcher Rechts anmwalt. 
nüchterne 1 ! ı telephon ö EEE : — ne Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Vraäkti— 
Ancoln Liv rlongt: Mädde: ‚ teidte Sanzaröcit; | am umd erlernt das Aulo a md 1: | zirt ir alien Gerichten. Hat frei. 127_N., Nd5°. 
“ Belucht: Deuticer, alleinttebender Mann fucht , — ae ee en Bu de Zearborn \ ir, Zimmer 1444. br RR: BORSETETE | SEPLISSSS OEREEREME 


Stelle alS Janitorhel Rit. Weisiffer 1843 Ve 2 fiir allgemeine 
r ! 
Q 


Ro, Himball ve, | Familie, ihone Zimmer, 720 Wave: DE EN 2 Poren = Teuticher Aopotat. Nat frei. An I Kaufs- und Bertaufsangebote. m eers —⸗ 


— — ee —— laı ue lat. cbX fice de3 2,9, La&zfo. Ocffentlicher 4 (Ar ten under biefer Fi il 14 E13. die Bee) | 
2 garsli, 3521 No. Sallted ee Berlar F 3 Mädhen für allgememe | Merlaral: Ginine Männer ın ıtomobilfabr ‚1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. . s Zu verfaufen: Sehr billi N Pr. er. — — 
Hausarbeit, "Hirerfiveet PRlace Apart und Stcvazirem’ zw iormen: ulz neben Eu GhoBe lu. siebimtk | sihenhola t Car 18, Türen, Plant, d Wodet — | 50 Unzab 
Geſucht: Erſabrener J r⸗Helfer ucht modimi riabrına auf alie Sorten Muttomobils Iaa Ba ne Malbing. gers, galvanifirte e Dae Ane⸗⸗i nter hi ubrif 1 de “loile twstatlich mebi 
ztelle auf der Nordfeite. Moreiie: 3. el — . ad fir —— werben cB Gum Frank P. Oswald, deutſcher Rechtsan beftei m., I usrangirten Frachtwag — ——— x Ba — — faufen eine 
Abendpoſt. Serlan Mädcden fi ; tz | eriläri ıblung nad Belieben. Svi jene , malt, 82 W, Waibington Straße, Zimmer | gons, Di geriifen werd bei berfauten: BillardsTiiche, vollttändie neıt. _.,»B8 eiel l 
— - —— — eit; Leis uter ve tüchtig. | dor, Mirttomobile School Shop, 1808 N. Ha 21.1308. \ — 367.5 J idaor er Bagenladungen. Bringt Euren | garom oder Moctet, mit boilftändt — shör. ! immer Cottage; men ud 
Seſucht? Alteinitenender an fuht Ctelle ( 21: —— P de, i e Telebhon Central 4367. Nat —* Sagen u verfucht eine Tadung, voig von Sen. S115: gebraunte Fiiche au berabge usbüden ı iu leftri 
als Janitor, beriteht Feuer d Sausarbei - — — ER . I e ! ( te große Ladung, abgeitejert. | fem; "Ieihte Zahlungen. > 
Meilen 9 x ee ve m ERS E EN PRODEN DER FEIMBERMEZENE Bean ie einzige deutſche Zlutemobiltchul und einen ‚ fuhtigen (seo, Wi, senmings, State umb 57, © ODET | mit dem Privilenium, die 


mb Mbendtlalie, Chica 35 ziehen Zigar renladen » ( 
© alität, d 
— eftrifdien u Ben 


c = tudt ! N u » Schoo x * Brandes > Ientworth und 85, Eir,, im Würtel s Sitten ya 
— . . _ no Moiorina, 3459 Soden Ave, Yalonz Nearhborn Blde.. nz rort „abnbois. 2001 | ei — fe - VW » ö . . : 

Pi BusEe, Im Bien Walarbeiten Seien ip x €o.. 62 Y3abaid Ave N Zu verkaufen: Brid-Gottane in Weit 
dert, fudht Stelle, I * Kedval Serla Mädchen für allgemeine Sausaı — J | 0 | ar ains in Gleitritd en iztures! . pi P 5 Zimmer, Zement Baſe 
Abenue. beit; 3 „Heim; muß Kinder gern baben Kleidermaher-Schule, Tag: umd Nact-stiaiten | Bara F Seving Bart Zimmer, Zement Bat 


oa — 2 * gi a = FR j % “ IDG, . Hi ITı r yc3 
Üde, 11, Blod nmördlic 50 Wells St., 2336 W. Wiadifon Cı, (Entiürte | — Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, — TE ER ment, Furnace, Tadıboden, aroß nen 
für weitere 5 Zimmer, Breis 3600.00 


Gefuht: Porter und Benämenn. ann Bars von ., Noger3 Karl. Tele Be Rogers | Ratternfcneiden, nähen. Sara Patef, Prinzipat, | Nähmaicinen, Bicyeles u. Ei w. Imit großem Porzellan-Schirm, Bailend Dfenteile und Renaratur. f 
teuben, jucht Arbeit; g tfahbrung und Eme- modi | 161a”& | an izeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zeile) >| für Dffices, Läden oder Lagerräume, | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14 Et3, die Betle) '$500 Baar, NReit monatlich. 


im ict bellfarbia und 


Arıtnz 


e 


ute 
pteblungen Mor.: 3. 6 8 Abendp t, * * 


— = s 2, Te e — 
— — ——e—enagt; Gute BVäſcherin ſür Vaſchen und, Violin- Mandolin⸗, Guitarre- Sarmonie⸗ un! Singer Rabmaſgine doc wohenniche Abzab: | | Näbered beim Weidäitsführer ber DOfentelle und Wafferfronts fir alle Deren. | Koeiter & Zander, 143 0. Dearborn Str ) 
Gelußt: Guter Büder fucht Arbeit an Brot | 2837 MR I i 


t Ar | Bügeln. 2837 ®, Dipifion Str Telepbon: Ar: | territ. 50c, 3018 Indiana Ave, Douglas 6360, | lungen, billigfte Preife; gebraudte $3 aufwärts. | „Abendpsit“, 223—225 ®. Baihingten Defen nidalplatt. Margolis, 697 Milmaufce Ave. Zweig:-Öffice 3950 N, Gicero Ave. 
und Rolls. Telepbop: Prover 3517.__ _ fomo mitage 5732. — vibImIE Straße 2 Sja,3mt bojajome 





Abendpolt, chieaao, Montag, des 14. Februar 1916. 


Berfiuhtes Bei! 


tum uud Gäufer, des Prä ifidenten foll im Laufe biefer Geftrige Bereins feſte. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 C18. die Beile) | Moche befannt werden. In England 
Norpweitiette. berrfeht natürlich große Entrüftung | niar 
gi Zu „8200 Sonransaplund. Coitage, große | jiher die beutfchen „Seeräuber“ und Taniende ganze 35 Dollars vor. alänzenden Beweis ihres Könnend ab, \ Geſch 
— Ninsbefondere auch über den ungerate- | Schs mastirte und mit Revolvern | Neben den Lereinigten Männer- | meiftens übliche Stille auf, nur Butter | 
nen Wetter überm Meer, der diesmal| bewaffnete Banditen im Alter von 18 | Hören und den Vereinigten Sängern | und Gier wurden lebhafter begehrt. 
nicht ind enalijche Horn blaſen will, bis 25 Kabren "tatteten heute Morgen kann Chicago ſich noch eines dritten Eier beſſerten DR wenig im Preife 
\und fi endlich einmal dazu anfchidt, | gegen sechs Uhr dem Chicago Then- ————— Verbandes von Ge. | Und ftiegen 2 —*— * Ge⸗ 
— —— ube — enaliihen Protejten jo viel Beachtung | ter, früher American Music Hall ge- |Tangverrinen rühmen: der Städte En », Gen Be und Enten 
örebz* | zu fehenten, tie amerifanifchen For=|nannt, Nr. 41 S. Wabaih Ave,, ei- |vereinigung Chicago, welde hier den um bis %, Cent das Pfund teurer. | 
|derungen in England zu teil wurde, en Beiuch ch, itberfielen den Nacht | Arbeiter-Sängerbund des Nordive- Die Preife für Kartoffeln blieben un= | 
mo- nämlich gar feine, wächter Raul Shutes, als diefer feine |itens von Nordamerifa vertritt. veränbert. . | 
| | Runde durd das Gebäude machte, | Wenn feinen anderen, jo befigt die) Die folgenden Breite nelten für den | 
. nd iprenaten, nachdem fie Shutes | Vereinigung vor den beiden erwähn. | Grosbandel. Beim Kinfauf Fleincrer | 
Nordfeite TZurnhalictonzert, ‚und jprengte utes Ne er ‚| Quantitäten find d’e Breiie etwas höher. 
— niedergeſchlagen, gebunden und ge jr anderen Verbänden den großen * 
kuebelt hatten, den Kaſſenſchrant in Vorzug, daß ihr auch Frauenchörec als Molkereiyrodukte 
der Hoffnung, reiche Beute zu ma— altive Mitglieder angehören, ein Um 
chen. Anſtatt aber mehrere lauſend ſtand. der ihren Konzerten von vorn 
Dollars vorzufinden, wie ſie erwar— — größere Verſatilität gewähr 
tet hatten, mußten ſie ſich mit 835 leiſtet. Das kann man ſich um ſo lie 
zufrieden geben. ber gefallen laſſen, als dieſe Frauen 
Die Gauner, die durch das Ober- chöre ihren Brüdern in feiner Weiſe 
licht einer Hintertuür eingeſtiegen wa- nachſtehen und im Einzel- wie im 
ren, warteten in einer dunklen Ecke, Maſſenchorgeſang vollkommen „ih 
bis der Wächter an jener Stelle vor- ren Mann ſtellen“, wenn man in die 
überkam, fielen dann über ihn her ſem Falle ſo ſagen darf. — 
und ſchlugen ihn von hinten nieder. Neun Männer- und vier Frauen 
Hierauf ſetzten ſich drei von ihnen auf chöre bieden die Städtevereinigung, 
das wehrloje Opfer, die anderen ban- | die gejtern in der Wider Bart Salle | 
den ihn mit Striden und zwängten ihr „srühlings“-Sconzert während |- 
ibm ein Handtuch in den M tund, da eines recht winterlichen Februar— Br 
mit er nicht um Silfe rufen fonnte, | Schneetreibens gab, und alle jtehen | 
(ner der (Saumer blieb als Mächter Uunter der Leitung von Herrn X 
bei dem Gefeſſelten, während ———A⸗ sheimer. Dieje Arbeiterjän | 
Spießgeſellen ſich nach dem Büro des | gerſchaft von ins zgeſammt 300 Stim 
Theaters begaben und dort mit Ni— men gibt ſich, nach dem zuverläſſigen v 
troglyzerin den ſchweren Kaſſen —B ihrer geſtrigen Leiſtungen. — BRD... 018 - SE 
ſchrank jprengten. Krach der dem Studium der edlen Sangeskunſt „Deittes — — gserinuttraul, 12 
Erplojion dämbften fie, indem fie offenbar mit Eifee md Liebe unter nd, dus Klum. 
den Schranf mit naſſen Säcken be- einem fähigen Chormeilter bin, Cr 
dertten, Er“ u .gefäbr eine Stunde |deritcht es, jeiner Schaar das volle 
jpäter gelang es Shutes, ſich zu be⸗ muſitaliſche Verſtändniß der verſchie 
freien, worauf er die Poligzei in denen Tendenz, Freiheits und all 
— Keuntniß tete. — —— — 
it ıt. | Reibe von Nabren in ihnen hin und | _ St der Wache an ber Desplaines | DEN MD Deren Sera str EINER 
ana * Straße befindet ſich der 17jährige O De: jo treffenden zu maden, wie das muır 
ul! 


| Produftenbörie. 


Das Geichäft wies die an Montagen | 


Spindentnader finden ftatt der erwarteten | Die „Städtevereininung Chicago“ legt 


W. 


eüpwektieite. 


g, Reit $12.00 monatlich Tau- 
erfarın, $1000 Sabreseinlon- 


ı 


| | 
I Dieje Anzeige 


und wir geben End 18 Cents frei 


sc will End; zeigen, von welch’ ausgezeichneter Oualität Banfe’s beite 
Butter und beiter Kaffee ijt. Mit diefer Anzeige u. $1.00 erhaltet ‚hr 
2». beiten Anfiee zu 26c das Bid. uud 2 id. beite Butter zu 33c das 
Pfd., zuſammen 81. 18. In Wirklichkeit kauft Ihr2 2 Pifd. Butter zu Aec 
das Pfd., die uns 3110c das Pfd. koſtet. Nur einen Verkauf für jeden 
Kunden, denn der Verluſt beträgt an jed. Verkauf de. Gut b. 20. Feb. 


Banke’s Kaffee Läden 


Nordiweitieite Weitieite 
1641 WM. Ehiccao Ab 151038, Wiad 
1045 Milmanfee Ade 2830 2 } 
1373 Milwaulee Ave. | 1850 % 2642 Cincoln Abenue. 


2054 Milwaulee Abve 3 r .' 0341 
— — alite 244 Linc ! 
2710 28, North Ave, 1852 ©. Selited Str, 7: j — en 


— — — — — —— 


\PBräditige Darbietungen einer itets 

—* gehörten Sängerin. — Trefiflicher Vianiſt. 

| Unter jtarfem Schneefall oder Ne- 

I\gen haben die regelmäßigen Sonntag 
Nadyınittagstonzerte in der Nordfeite 
Turnhalle immer etwas zu leiden, 

geitern war das erfreulider Wetie 

nur verhältnißmäßig wenig der Fall. 

Es gelangte, wie üblich, ein ſehr ge 

: | diegenes Programm zur Durchfüh 

rung, und von den dem Orcheſter zu 

fallenden Nummern fanden die Ou 

verture zur Oper Stumme von 

Portici“, der „Militärmarſch“ von 

Schubert, das Worfpiel zur Oper |! 

13fb1n |„Der Barbier von ' Sevilla“ und 
rt, Im ders jchliehlidd „Die Jagd im Schwarz 
ua — beſonders ſtarken Beifall. Herr 
John A. Wiederhirn hat den Ruf ei 
nes bedeutenden Klavierkünſtlers 
und ſeine geſtrigen Darbietungen ent 
ſprachen dem auch vollkommen. Er 
ſpielte das Konzert (A Minor, Opus 

aren 46) von Grieg und zwar ſo vorzüg 
fünf; lid, jich zu mehreren Zugaben 
bequemen wmuBte, Fräulein Ferne 
yramlıng erfreut fich b Stan 
vubiifun Dtejer Konzerte einer jebr 


gern 


Butter. 
bon Wahne & »w, 159 
South Waler abe) 


Greanterb“, 


Igel 


0. 
0,3 


erira, D 
“ n% 1818 8 


Nordſeite 


106 W. Diriſion Sir. 
720% North Abe, 


0.25 dc, an 
0,30 
0,26 

—u,22 

— 0.1014 

—(),211a 


Züdfeite 


worth Abve 


—414 


Motiruugen von 
South 
Das 
Firits 
saaren, iiten einge 
das Di end. —X — 
das TDirke 


Die laliiorn., grobe Erate.. 5. 
or dv, Kalamazoo, Hille. ........ 1. 
eileriefebl, Kalifornien, Silte., 

s allots ‚ Xouiliana, das Fch.. 
I, Treibhaus, Ded. Bündel 
St. Louis Kiſte........ 0.6 
uiſiana, das Fas...... 
JJ nneaan 

Jerſey, das Faß 1.00 
HAMDER „000... 
Slorıda, GER; are 

dv,, Do, Das —— 
Tomäten, Kuba, Kiſte. 

DV, Florida, Kiſte. 


Firſts 


Kleine kriegsnachrichten 


Schiffe jolfen entfommen —* 


Ali 
all 


chte 

‚jölotien, 

| „ Lirlies" 
x 


eds”, 


weiſe verbei 


‚2 deutiche 
Geliefert 


von den ted Aſſociations“. 
New Hort, 13 . Gebr, Eine Sonden: 
depefche der „Sun“ aus Buenos Aires, 
Argentinien, behauptet, die internirten ” 
deutichen Dampfer „Bahrenfeldt“ und 
„Zurpin“ (erfterer zu Buenos Yires 
und lebierer zu Puerta Arecı as, Chile, 
internirt) feien entfommen und be- 
fanden fih auf hoher See, „reichlich 
mit Kohle und Nahrung versehen, die 
von Deutichen in Südamerifa gelie- 
fert wurden“. lmd man nehme an, 
daß fie fich anderen deutfchen Scif- 
ten anfchliegen und nebit diefen ale 
Handelszeritörer dienen würden. 


Brei 
(vier | Sın far totfeln, 
do. Illinois, 


Käſe. „DO, 
Squaſh 


der 


en von 


Zur Aariegolase. 


Samper 2 
np 
el * 
Dd. 

invis 6570 2f 

ncia ‚brati ....... 
’, Eolo cadv Sack. 


ııb 


100 5 


n 
25 


dal 


177 
im 


He flüge | und Stei iſe 8 Bohnen. 
Geflügel 


(lebend). 

(Nosirungen don Sevien & Viurmta 
Eovutb Later Straße.) 

(Die Spreite gelten nur für tünf Yattenfijlen oder 
mebr, einzelne Yatsenfiiten sc d, 


une VBobiren 
vsaasbobren \ 
do, Indiana, 
} vice 
Bea 


Slorida, ö 
24 Quart3..... / 
Aexrendenen 
Bean⸗, ‚ bandgepflüdt.... 
hnliche 


n, 226 seit 


Ber 


eits ſeit einigen Tagen ſind ſieder geſungen und war nun wieder 


gen 
Front, beſonders 
Kämpfe 


gewaltige 
man aus den bis 
ifenen Depeſchen 
inen Franzoſen die 
gel vejen zu jein. Sn der Nacht 
— ig auf iabend eröffne— 
Offenſive gegen die deutſchen 
ungen in der Champagne. Es 
uns ihnen auch, 200 Yardz deniſcher 
Schützengräben zu beſetzen. Am Sonn— 
abend ſchritten 
ihrerſeits zum Angriff 
der ganzen Front von 
zur Champagne. Die 
inzwiſchen gründlich vo 
an für if verſchiedenen Buntt ei 
die franzöfiichen Linien durec 
Das franzöſiſche Kriegsamt gibt 
ſogar zu, behaupiet ß di 


greifer aus dreien der 


weſtlichen 
npaape 
< Soviel 


Der ganzen 
der Char 


ınge, 


eingelau 


in 
im Ge 
her 

tann, I 
geeifer 
von 


min Ylır 
d DIE an 


Sont 
ge 


SE 


— 


und v auf 


3zwa 
Fle en 
Artıil erie 
arbeitet, 
wurden 


chbr och en. 
dies 


hatte 


* 
u 


jedoch, D 

eroberten 
tungen ipieder vertrieben wurden, und 
daß jie nur noch ihre Geminne in 
landern und in der Champagne be> 
haupteten. Undererjeits aber bean=| 
jpruchen Die Franzofen noch immer 
pre eigenen Eroberungen in der&hams | 
paane vom FFreit: Die neneiten De- 
peichen fprechen von anhaltenden mi: 
tenden Kämpfen an der aafzen * ſt 
front unter beſonderer 
der * genden um Artois 
und in der Ehampagne. 
Es ıjt Dur aus 


ien, dab bie 


hr 
90 


IQ, 


um 


Arras 


nicht ausgeſchloſ 
jegi tobende Schlacht ven 
YAnfana der in Frankreich enticheiden 
den Kämpfe bedeutet. Da die Deut 
hen überall jieareich find, erhellt jchon 
aus den Berichten Franzöfticher Bericht 
erjtatter. Diele fabeln var einerleit3 
pon fra Sieaen, ander 
aber — Tie ſchon 
Volt beruhigen, und ertlö ären 
wäre zivar möglich, daß die 
einige Erfolae zeitiaten, Di? 
ber unbedeutend 
um Shader 
veich8 alorreıhe Armee 
wieder cus den ero 
vertreiben und ibiien Be 
von demen Tie fi 


‚erholen Tonmien. 
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inch ey? 
100 it 
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nzöſiſe 
an, 
u 
Deutii 
wür den 
ihnen 
a 
Frqant 
ſie eben 


ungen 


a 
und 
denn 
wurde 


= 4a1V 
en tell 


ſein 


nur 
ereichen, 


DET 


gen, 
—3 * 

Diefe Sprache 
B fennt man 


. 
i 
franzöſiſchen Bericht 
Genüge, und man weiß, was maı 


Di: 
Am1+ J 
Ann anlten 
DON allen 


en ur 


hyt 
3 fan 


Meſopotamien 
a 9) 


shricht 
Lachrimt, 


einen 

lag für bie enal fische 

er britiſche General 

ach ſcho n feit 

ut el YImara 

a mee ————— su 
ü gliſche 


Ar 
Town 
me hreren 
ſeiner 

Ent 


von 


ni 
einer 
Heer 
Shiben yeran. Heer 
bei Korna, der Gear 
M ** in die Flucht geſchl 
den. nit ijt aber das er 
Townſend “chen Armee jo e 
ſiegelt, denn auf Hilfe aus Diten 
tann der enalifche General auch nicht 
mehr techneil, nachdem die Berfer der 
von dort aus heranrüdenden englijwen 
Armee vor —— ſo erfolgreich 


Dieies it 


‚in 


nun 


> v on 


end 


„fin 
1 ) 
UAlı 


lagen wor 


Dar Schickſa 


aut wi 


it 
⸗ 
dem 


D 
D 


Iprt 
Zeit 
2 .n 
Die Sahne 


Der U ttriea Tchreitet 
fort. Ein Mliiiertenichiff 
andern macht mit dem 
freiwiuige Bekanntic 
iit die heute erit 
richt bon Der bereits 
folaten Verſenkung 
Kreuzers „Admiral 

f verfah den 


zeigten. 
Boo munter 
nad 
Meerboden un 
Intereſſant 
etroffene Nach 
am 8. Februar er 
des franzöſiſchen 
Charner“. Dieſes 
Aufkl larungSbienf 
wird bon 
ala Der: 
deutſchen 
aber am 8. 
Februar von einem U-Boot verſenkt. 
Der 1. März rückt immer näher her— 
dann wird ja bekanntlich 
U-Bootkrieg eine neue Geſtalt anneh— 
inen, Deutichland jedes bewaffnete 
Handelsihiff ohne Warnung verjenten 
wird, Hi Amerifa jcheint man 
diesmal ausnahmsı weile jih den deut- 
ichen Siandpuntt zu eigen machen zu 
wollen. Wafhingtoner NRegierunas 
freife behaupten, der Präfident mwerbe 
alle amerifanifjhen Bürger bapor 
warnen, in Zukunft auf Dampfern zu 
reifen, die einer friegführenden Macht 
aehören. Die endaültiae Entiheiduna 
. 


aft 
i. 


anzöſi iihen Admire lität 
bezeichnet. Cinem 


ran! > 2 
zufolge wurde e3 


Uli, 


D 
vu 


er in 


einmal fir 


erieben. 


jedoch die Deutſchen 
bis 


und!t 


Wa 


‚mit 


dem 


der 


das 
Kapellmeiſter 
wonnen 
wurde 


ann 


Dar 


Martin Ballınann 
worden. Die Künſt 
lebhaft begrüßt, und ſang 
Szene und Arie aus der 
fie var borzitglich bei 
ı tiefen ent 
od an Shönbeit gewonnen 
ihrem erſten 
uch im zweiten Teil 
ums wurde 
ſo groͤßen 
bedacht, wie nur ——— Soliſten in 
dieſen Konzerten zu teil geworden 
ſind, und ſie waren durchaus 
echtigt 


ac 
tlerin 


zuerſt 


Lagen 


multi 


( N wi 

nd 
gran 
mi 


des Pro 


Re 


be 


> 


Chicago Turngemeinde, 


emeinſchaftliche Beſuch des deutſchen 
Theaters auf Weiteres verſchoben. 
Da am morgigen Dienstag Abend 
im Deutſchen Theater überhaupt nicht 
geſpielt witd, iſt der Beſuch der Mit— 
— der Chicago Turngemeinde 
und des Damenvereins unmöglich ge— 
worden. Aufgeſchoben iſt 
aufgehoben. 


Der 


guter Käufer finden würde, 
die Nordſeite Turnhalle und das ganze 


—F 
un 


Grundſtück zu verfaufen. Dann miirde | 
in dein ei paar Meilen meiter nörb= | 


{ich gelegenen Stadtteil ein neues, der 
Neuzeit mehr entiprechendes 
errichtet werden. 

— — - 


Sind angeblich Gauner. 


679 N. 
gewiſſer 
Deteftives 


Charles Wigas, 
born und ein 
Fay wurden geſtern von 
Wache an der N. Robey 
dem Verdachte verhaftet, die Gauner 
zu ſein, die ſich als Kollektoren hieſi 
ger Zeitungen und Kleiderreinigungs— 
firmen aufgeſpielt und eine Anzöhl 
Opfer um kleinere Beträge geſchröpft 
Auch ſollen ſie unter falſchen 
rſpiegelungen von Schneidern An 
n Reinigen erl dieſe 
* haben. Wigas iſt angeb— 
Lillien Kelly, Nr. 229 

der Schwindel— 
der ſie um 


Nr. Dear 
Straße, 
de 
De 


4 
nat 


m 
und 
h von 
Eugenie 
huber 


Frau 
Straße 

identifizirt 
geprellt hat. 
— — 


N 
als 
vorden, 
33.25 
MWiütete gegen Fi) jeibit. 
Abort der Schantipirt 
Sir, hat ge 
rige Lawrence 
Harper Ave. durch 
Verzweiflung ge 
Kehle und das linke 
durchſchnitten 
bensmüde hat Aufnahme 
bar ital gefunden. 
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Handgelenk 
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ithoſp 


Miller erſtattet Bericht. 
ſtädtiſche Polizeianwalt 
wird 


Harry 
dem Stadtrat 
hin einen Be 
er nicht gegen 
it. Der Be: 
richt ivird Hauptſache mit 
dem „For Elub“ im Hotel 
Morriſon befaſſen und erklären, daß 
vorgebrachte Beweismaterial ſehr 
ufcheinig ilt. 
EHE 


Verduftet. 


tiller heute 
ſen Anordnung 


deſſen 


aur De) in 
544 
ri 


Nabarets 


ab marum 
tgegangen 


in ber 


> 
Trot 


— 
ick 


nr 


Mar st 
n i uwyi 


Hilda 
Frau 
Beacon 
pfahl 


ſchiede. Da 


Tagen tre die 19jäprige 
Anderion in die Dienite der 
Chwin W, Meeter, Wr. 4409 
Straße. Geitern Abend em- 
ſie ſich mit franzöſiſchem Ab 
gleichzeitig mit ihr 
Schmuckſachen der Frau Necker, be— 
ſtehend aus einem Diamantring, einer 
Diamantbroſche und einem Armband 
verſchwanden, fahndet jetzt die Polizei 
auf die Maid. 


— — — 


Griff zum Strick. 


In einem durch 
und dadurch bedingter Not verurſach-⸗ 
ten Anfall von Schwermut hat der 
24jährige Karl Mauch auf dem Dach— 
boden der Herberge Nr. 1232 Seda 

wie Straße ſich erhängt. Die Leiche 
befindei ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Kr. 1325 Clybourn Abe. 


Arbeitsloſigkeit 


eſtrige Konzert von 
geſtrige SRktc in Haft, der von Satob Schneider, Nr. | 


2844 Weit 12. Straße, als einer der 


Auftreten | 


Bern (Sramling | 
ulsbezeugungen | 
| fünf 
überfallen und um ihre Revolver 
ıraubt wurden. Außer 


| dei, 
aber nicht | 
Die Gemeinde faßte vor | D 
ı mehreren Wochen den Berchlup, 


Hervorhebung | fi ein 


falls bred 
Wohnung und nahmen $3 
die Frau Radochenstn 


Gebäude ı 
i 
ı „D ſeph 


Revolver bewaffſneter 
und den Schantkwärter zwang, ſich in 


Jo * 


Straße 2 


wald Mills, Nr. 528 N. Robey Str., 


Burſchen erkannt wurde, von denen er 
vor einigen Tagen um $25 beraubt 
wurde. Auf ſeinen Kumpan wird ge— 
fahndet. 
Charles 


18 


42 


Kelly und George Miller, 
die Fabrikgebäude Nr. 1127 
Cleaver Straße zu bewachen haben, 


berichteten heute der Polizei, daß ſie, 
auf den) 


als fie Tih heute Morgen 
Heimmeg machen wollten, bon einer 
Mann Starten Banditenbande 
bes 
ihren Schieh- 
eifen bühte Miller feine Uhr und 
Kelly 81. 40 in Baar ein. 

Frau Ksrael Radochenstn, Nr. 829 
Wood Straße, hörte geitern Abend 
ein Klopfen an ihrer Wohnungstür 
und jah ji, als fie öffnete, zm 
biq gekleideten Kerlen gegenüber. 


— 
—S 


Ehe 


ſie nach dem Begehr der Burſchen fra— 
gen konnte, war ſie von ihnen gepackt 


und in das Schlafzimmer gezerrt wor: | 
wo fie an Händen und Füßen 
mit Handtüchern gebunden und aufı 
a3 Bett geworfen wurde. Die Ein- 
brecher durchluchten hierauf die ganze | 


in ber Stom= 
mode verjtedt gehalten Hatte. 
Kerle, die etwa 25 bis 30 Sabre altı 
waren, enttamen unbehelligt. 

Kaum batte heute der Schantwärter 
Daniel Eramford die Wirtipaft von 
N MeCann, Nr. 42 
geöffnet, als ein einem 
eintrat 


mit 
Bunbdit 


Straße, 


ein Hinterzimmer zu begeben, ivo ihn 
der Gaumer einichloß. Nachdem er die 
Kaffe um $3.75 aeplündert hatte, ver- 
ließ er die Wirtichaft, den Schantiwär: 
ter feinem Schieffal iiberlaffend. Die 
fer wurde jväter bon 
aus jeiner Gefangenschaft befreit. 
— — ——— — 


Vereinigte Sänger. 


Zie veronitalten 
Wicker vartuc. 


in der 
Kommers. 
von Chi 
Abend in 


morgen Abend 
e turen jähıl. 
Die Bereiniaten Sänger 
cago veranitalten morgen 
ber Wider Barihalle ihren jährlichen 
arogen Kommer:. Auf dem Bro 
gramm jtehen Reden und mehrere Maf: 
jen: und Einzelhöre. Folgende Ge- 
jangpvereine aehören dem Verband der 
Bereinigten Sänger an: Chicago Lie- 
rel, Concordia Liedertafel, ide: 
lia, Gelana-Settion Kriegerver 
eins „Iomwn of Late“, Harugari 
dertafel, Nord Weft Liederkran;, 
hard Waaner Männerchor, 
(uft, Weftfeite Sängerkranz, 


derta 
des 
Lie— 
M 
Ri 


er— 


Sünge 
Männe 
Park. 


- 


2öahrheit oder Dichtuug? 


Nach vierwöchiger Abweſenheit kehr— 
te geſtern Abend gegen zehn Uhr die 
2ljähriae Frau Teß Rihmann zu 
ihrem Gatten, der im Haufe Nr 
Armitage Ave. wohnt, zurüd und er 
tlärte ihm daß ſie in einem Anfalle 
bon Trübſinn in 
Abſicht Lyſol genommen habe. D 
ſie zweifellos krank war, holte der be— 
ſorgte Gatte einen Arzt. Der hat aber 
keine 
Frau wahrnehmen können. 


Run, —1 ö 5 nit! 


fig? i 


Veute ichen es. Bertreibt ijte mit Dr. 
Edward’s Clive Tablets 


ein flefige3 Ge 
ser entftelleit, Fall 
Edwards’ Dliben 
tnfangen Mar zu t 
ein daar Abende 


fiht wird Euch nit mehr län— 

Ihr Eu ein Ralet boir Dr. 

Täblets holt. Die_Haut follte 
nachdem Abr Tablets 

nommen habt, 

‚ die Eingeweide 


> 


7 
und Leber 


s' Oliven Tablets ſind das beſte 

ür Calomel — nie tritt amben 
nach ihrem Gebrauch ein. 
Dliven Zablet3 Wirfen, 

und ebenfo durdareifend, 

t fanft umb auperläffig, 
13 


E * vards 

mel bewi tit 

ik Wirkung 
icharf und irritir 
Atemand, Dee 
mit einem „bur 
ten, mit fchla 
topfumg, 
tlec 


was 
aber | 
ſtatt 
ve Tableis nimmt, wird ije 

u braunen Geſchmach“, ühlem 
er, —— Mattigleit, Ver: 
träger Xe übler Etimmung ober 
figem Geſicht gep lat fein 
Dr. Cowarde Lliven Xablets find rein bege- 
tabilii® mit Dlivenöl gemiicht, Ihr erlennt ſie 
an ihrer Dlbeniarbe. 

Dr. Edwards verbradite Sabre unter PBatien- 
ton, Die an Leber⸗ und Eingeweidelrankheiten 
litten, und Oliven Tabiets ſind das großartig 
wirlſame Nefultat, 

Nehmt eine Woche jeden Abend eine oder zivei. 
Seht wie biel befjer Ahr Euch fühlt und endlich, 
10c und 250 die Ehactel, Alle Apotbelen 
\ Ze Dlibe Kablct Gombam, Gelumbus, Dkie 


ei ſchä— 


30 mit ſich, 


Die! 


Dit 39. | 


einem Kunden ı 


Pr- 


Harlem! 
rchor und Harmonie von Foreft | 


. 2838| 


Veraiftunaserfcheinungen an der) 


möglid) ift unter jo mancherlei entge- 
aenttehenden Umitänden, die in allen | 
Sejangvereinen und Sängerverbän- 
den unvermeidbar vorhanden jind. 

Dat Einzeldhöre nit gelungen 
wurden, fondern dat; das Chorgejangs- 
programm ausichlieilicd aus Mailen 
hören bejtand, ilt nur zu billigen. 
Der Männer Maſſenchor zeigte fein 
Können vorteilhaft u. a. mit „Zieh 
mit“, „Sretelein“ und „Mene Telel“ 
die Frauen trugen das „Waldfon- 
zert“, den „Keitgruß” und das Braut- 
lied aus „Nohengrin“ höcbit Iobens- 
wert bor, und aud) die gemiichten 
Chöre wirften mädtig. 

Wie die Chöre fanden auch 
Soli der Damen Gleanor 
(Zopran) und Eliſabeth 
(Violine) die wohlverdiente beifällige 


* eo. — 04, I (arolie 
Aufnahme ſeitens des den Saal dicht 


füllenden Publikums. 


Humboldt deutſcher Frauenverein. 
Eines ſehr guten Beſuchs erfreute 


tungsfeſtes, die de. Humboldt deut— 


ſchet Frauenverein im großen Saale 


des Scchönh fenſchen Hallengebäudes 
veranſtaltete. Die Feſtlichkeit begann 
ſchon des Nachmittags und nahm bis 
zu ihrem Schluß am ſpäten Abend 
einen ſehr fröhlichen Verlauf. Mit 
ſehr herzlichen Worten begrüßte die |. 
Präſiden! Frau Albertine Rat: | 


*e 


ſchlag, alle Anweſenden in einer ge— 
wandten Anſprache und erklärte dabei 


die Zielt und Zwecke des nun nahezu 
30 Jahre beſtehenden Vereins. 
„Humboldt“ gehören jetzt 250 
glieder an, 
Krankengeld, ſowie 5150 Sterbegeld, 
und Frauen im Alter von 18 bis 50 


FJahren ſind noch immer willklommen. — 
Ivar | 


Das Unterbaltungsprogramm 
vom Bührenbirettor 
und jeinen 
men worden, 


Jean Wormſer 
Schauſpielern übernom 
zeichneten ſich beſonders neben ihm 
ſelbſt aus die Damen Milli Mayer 
hofer und Anna Lohr. Die 
geſtrige Feier war ſehr geſchickt vorbe 
reitet worden, 
Damen vom Vergnügungsausſchuß 
große Anerkennung gebührt: 
Trowbridge. Meta Leßman, 
Meinken, Thereſe Behrens, M. Becker, 
M. Mohlmann, A. Baſedow, S. Jä 
ger, M. Wifoled K. Liewergen, B. 
Bunter, 9. Afhlina, U. Schwarg ımd 
M. Vabewacher. 


— — —— — — 


Horlennolirungen. 


_ Die — Netirum nen an der 
Ss jetreidebörie, vom Beninn ber 
itnnden bi um 11 Uhr Bormittans, wer: 
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17 AS 20.70 10,47 
Weizen ſchloß um U , biß 3, 
um %,, Hafer um 4, bis 3 
ab, während Ribpchen von bis 5 
Punkte ſtiegen. Der ſichtbare Weizen— 
vorrat hat ſich in der letzten Woche ſehr 
zum Leidweſen der „Bulls“ nur uner— 


hebli ch verringert und ſtellt ſich immer 
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Inod auf 619 Millionen Buſhels; der 


| fichtbare Matsporrat hat um 1,248,- 
1000, der Hafervorrat um 196, 000 Bu⸗ 
fheis zugenommen. Aus New York 
|wirb gemeldet, daf 


YVufhels Weizen ind Ausland vertauft: 
morden jei. 
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Der Höjährige Hermanıı Wein 

h, Nr. 4818 Wentivorth Ave., der 
an 29. Dezember von einem Zuge der 
Wabaihbahn überfahren wurde, it 
in 
einen Verlegungen geitorben 


=: Solingen 


St. Bernhardhoipital an deshalb Icge ic) 


(Die Meldung ift mit großer Bor: 
iht aufzunehmen. Erft vor 2 Tagen 
war von Berlin aus erklärt worben 
daß alle deutichen Schiffe in füldameri 
fanifchen Häfen noch immer dort jeien. | 

Patriotiſche Sozigliſten. 

Berlin, 14. Febr. (Direkte Funken 
meldung über ville, Long Island. 
Die Sozialdemofraten im Wahlfrei: 
nahmen, ebenfo diejenigen 
bon Köln, Hamburg und anderen wich: 
tigen Kreifen, eine NRefolution an 
welche die Minderheit der Partei me: 


t 
Sah 


| gen ihres Reichst taqsbotumz gegen das 


Krieasbudget Icharf rüat. 

Vertreter diefes Kreiies im Reiche: 
taa ift Philipp Scheidemann, melde: 
fürzlich an den Keichstanzler dv, Beth: 
mann Hollweq die Anfrage über mög- 
liche Wriedensbedinqungen richtete, 

Srimme Kälte im Diten, 

(„steernalional News Service.“) 

Waſhington, Va., 14. Febr. Wäh— 
rend heute? Vormilag das Queckſilber 
auf 10 Grad unter Null ſtand, ſtockte 
die Naturgaszufuhr. Dies verurſachte 
in >ilen Heimen große Hezuträglich- 
; Teiten, und eine Anzahl Fabrikanlagen 
mufte zumachen. 


Für wirffamere Blodade, 

London, 14. Febr. In einer ehr 
gut bejuchten Verjammlung, die heute 
unter dem Borjib des Barons Dapen- 
port, Präfidenten der Londoner Has 
fenbehörde, abaehalten Wurde, vber= 
longten die Anmwefenden, die Regie: 
‚rung folle die Blodade gegen die Zen— 
tralmmächte wirklamer machen. Dem- 
entiprechend wurde die folgende Refo- 
fution angenommen: Da wir zu unfes 
rem großen Leidwefen und mit Be- 
ftürzung fehen, dap, dem Feinde über 
die Nordiee ungeheure Maffen von 
Lebensmitteln und anderen Sadıen 
zugeführt iverden, erfuchen wir Seiner 
Majeität Negieruna, unferer Ylotte 
mebr Freiheit zu gewähren, um unfere 
Macht auf dem Meere wirkffamer aus- 
üben zu können. 

Deutichland beitcht anf einem Teil Bel» 
giens? 

Xondon, 14. Febr. 
wird, angeblich aus amtlicher. Kreifen, 
erklärt, daß Deutfchland bei den Frie— 
'nen&verhandlungen unter allen Um- 
Händen auf der Annektirung eines 
Teils von Belgien befiehen werde, 

Diefe Mitteilung fteht in direktem 
Gegenſatz zu der, kürzlich aus Ytalten 
eingelaufenen Meldung, welche befagte, 
dab Deutfchland ich bereit erklärt 
habe, Belaten zu räumen, vorausgejeßt 
jedoch, daß Belaien einen Sonberfrie- 
den Ichliepen würde, 

Die italienische Meldung entbehrt 
aub jedmwever Bejtätigung. Hingegen 
wird hier angenommen, daß den ame 
ritanifchen Behörden die verirauliche 
Mitteilung zugehen wird, daß Deutich- 
(and einen Teil Belgiens zu annektiren 
gedente. 


in Berlin 


t 
d 


Wettbhewerb um Rumäniens Getreide! 
London, 14. Febr. Der Londoner 
„Times“ wird von ihrem Korreſpon— 
denten in Butareſt gemeldet, daß Ru— 
mänien ſich auf eine formelle Proteſt— 
note Deutſchlands hin bereit gefunden 
hat, Deutſchland die gleichen Rechte, 
wie den Alliirten, beim Ankauf rumä— 
niſchen Getreides einzuräumen. 
Deutſchland hat daraufhin zum ſelben 
Preiſe wie England und Frankreich, 
die geſamten noch verbleibenden Wei 
zenvorräte, ſowie 100,000 Waggon— 
ladungen Mais übernommen. Geheim— 
agenten der deutſchen Verbündeten 
haben unter der Hand 400,000 Ton 
nen Weizen in Rumänien gekauft, da— 
mit derſelbe nicht an England verkauft 
werden könne. 

Die rumäniſche Regierung, ſo heißt 
es, wird den Export dieſes Weizens 
verbieten. (2) 

Bi RE 

Berderjeitige Getitesgegenwarf. 
Herr: Mem Fräulein, ic Tiebe 
Sie - Sunge Dame: Ich glaube 
Ihren Worten nicht eher, bis Sie mir 
Idiejelben vor meiner Mama iieder- 
| bolen -— — Serr: — Sie in diefer Toi- 
lette zu ſehen. — Junge Dame: — dem 
Mama jagt, eben dieje Toilette jtehe 
mir nicht befonders vorteilhaft, um 
Wert darauf, daR 

Sie ihr das Gegenteil jagen, 
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Aufſchrei. 
getroffen. 


(fie wütend in den aefrorenen Boden | Major eintrat, Elingelte e3 Teile an. 


zweiter | Sofort nahm der Major den Hörer ab. 
Schlag und ein vielftiimmiger dumpfer | 


„Halo!“ Hang es von drüben. „Hier 


Die zweite Granate hatte | Swan. Wer dort?” | 
Donnermwetter! Wie hieß der Serl 


Granate auf Granate fam jegt ge= | von Wirt? dachte der Major. Ri ichtig! |. 


flogen, das MWäldchen in ein Chaos 
perwandelnd, Der Major pfiff ab, und 
* atemloſer Haſt Iepte alles durch die 


| Doppelte JH Grüne Stamps 
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im Grunde bei dem Gehböfte halt. 

Der Maj 
ı beitiegen. ES hatte feinen Sinn, feine 
Leute bier mwehrlog abjchießen zu lal= 
fen. Alfo zunädit tehrt marih und 
| Zeit abmwarten. 
Abmarſch. und die Kompagnien zogen 
ab. 
marſchirten, ſah der Major das 
Geſicht ſeines Quartierwirtes durch 
den Plankenzaun gucken. Der Major 
ſah nur mit halbem Auge hin, 
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nach zwanzigjähriger 
Liebespackete rechnen 


hält, daß man 
Ehe noch auf 
hen darf, — nicht?“ 
E8 war ein talter Märztag, eifiger Yeutnant Manfried lachte aber- 
Wind fegte über die Zahle, nurjmals, jehlug die Haden zufammen und 
bon wenig Schnee bededte polmiiche | verließ das Stübchen. 
Zandihaft; auf dem Wege wirbelten] Der Burjche, Pflaume, wie ihn ber 
geradezu riejige Staubmwolten, und die | Major wegen feines behaglich breiten, 
Einzelnen Gehböfte, die weit und breit | brauntoten Gejihis nannte, brachte 
verſtreut in der flachen Landichaft auf: |jept ben Feldfoffer und begann vefien | 
tauchten, umgeben von einem Kranz | Schäße auszupaden. | 
hoher Bäume, lagen in dem bleihen; „Sag mal, Pflaume,“ jagte „ber | 
Richt des fintenden Abends. | Major, „wer iſt denn hier eigentlich 
Gleichmäßig marſchirte das Batail- der Wirt?“ ———— 
Jon dahin; die Köpfe waren geſenkt Weiß nicht, Herr Major, | 
gegen den jehneidenden Wind, und die | {te ——— „Habe noch feinen ge- 
lange Schlangenlinie der Gewehre m Dloß da draußen im Stall! 
Thwantte auf und ab ivie die Halme | DEREE Ju) ein sterl rum. | 
eines Kornfelbes, iiber das der Wind| „Co?“ unterbradh der Major. „Ra, | 
itreicht. Fe Bu oder en 
tutfcher jehen mir die Verhältnilfe | 
S yer die | a * * 
ne .. anfeiebe| bier nicht auß, alfo wird’S der Haus- 
wandte ji Major von Umbrinat an | Der on bet jein. Sole mir ben 
feinen Adjutanten, der auf einem)” %amoh jr 
Ihnittigen, aber unendlich) mager ge Pe. En vand. 
> 3 ehr ıf ihn 2 galop- | ’ B i 
Bere Bu en u Bun CH Grohe, feer Man 
ſchau?“ ſich bald ins 
Richts!“ verſehzte herunterhängender, 


Adjutaint, | bart, 
fein Pferd fur; verhaltend, daß der | 
Kragenmantel, den er über dem hellen | 
Schafpelz trua, lana über den Rüden 
des Pferdes flatterte. „Wir legen 
Schütengräben an; Herr Major Tie: 
gen dicht dahinter einem fleinen 
Geböft.“ 

„Famos!“ ſagte 
rantie gegen Läuſe 
nicht, aber Garantie, 
der Bude iſt?“ 

Der Adjutant lachte 
zuſtimmend. 


Slizze von Kurt Kühno. 


| 
| 
| 


antiwor- | 


verſetzte Pflaume und 
ſchob 
Zimmer; ein lang 
dunkler Schnurr⸗ Der Sergeant rückte mit 
die — Pudelmütze, die zwölf Mann ab, der Major blieb am 
Ihief auf dem Ohr jaß, gaben ihm | Yuege, aededt von dem Stamm einer 
etwas Wildes, Feindliches, lalten Eiche, balten. Er beobachtete 

„Lieber Freund,“ fagte der Major, durch jein Glas, wie die Patrouille fid) 
Zunẽchſt darfſt du deinen Deckel ab- geſchicht anpirſchte, das Gehöft um— 
nehmen, wenn du dies Heiligtum be— ſtellte und plötzlich durch alle Eingänge 
trittſt.“ Der Mann zog langſam die in dasſelbe eindrang. 
— vom Kopfe, während er| Mieder vergina eine 
den deutſchen Uffizier mil einem miß: |nabten eilige Schritte: 
trauiſchen Blick anſtarrte. Inanz des Seraeant 

„Kun jag’ mal, mein Lieber,“ fuhr | Telepfonanlage im Keller aefunden! 
der Major fort, fich eine Zigarette an: | meldete der Mann. „Alle Einwohr 
zündend, „habt ihr hier offen oder ver— ſind unter Bewachung.“ 

Das Bataillon war indeß am Ran ſteckt ein Telephon im Hauſe?“ „Gut!“ ſagte der Major. 
de eines Wäldchens angekommen. Das Der Wirt hatte mit vorgeſtrecktem Kompagnien gehe en wieder vor 
Gelände ſenkte ſich in einen ſchmalen Kopfe zugehört und das ſchärfer be— arbeiten weiter,“ befahl er ſeinem Ad— 
Grund, den ein eriengeläum ttes ließ Itonte Wort „Ielephon“ aufgefangen. | jutanten. Bald zogen die feldagrauen 
durchzog. In dem DIale, dort, wo der |„Nir Ielephon, PBanie!” fagte er in Ktolonnen pon Neuem über Sturzader 
Weg ven Bad auf einer kleinen Brücke gebrochenem Deutſch. und Heide, bald hörte man von neuem 
überjchritt, laq das erwähnte Gehöft,ı „Gut!“ erwiderte der Major. das eifrige Klirren der Spaten und 
ein paar kleine Blodhäujer mit be= |; namlih voraefommen, da der Biden. 

mooften Dächern, über die der hobe| Feind mittels verjiedter Fernipredh-| Der Major befichtigte in Ruhe die 
Scmenael Des Ziehbrunnens ragte. anlager über unſere Be wegungen Arbeit, die keine feindliche Granate 

Die Stellung war ſo günſtig orientirt wurde. In dieſem Falle wird mehr ſtörte. Dann ritt er auf das Ge— 
verſteckt, daß ſie bisher noch der betreffende Hausmwirki an die höft zu. 
feindliche Granate erreicht hatte. So Wand geſiellt—“ Er brads'ab und! in der Heinen Stube ja 
Tonnte die Kompagnie unangefochten | machte 
ihre Stellung am jenfeitigen Höhen | eines Gemwehres. Händen. 
zande beziehen, während der Major Der Wirt verzog keine Miene. „Kir Der Major muiterte fie prüfend, den 
mit jeinem Adjutanten durch den zer phon, VBamie!“ wiederholte er nur |troßta verziveifelten Musprud im Ge- 
fallenen Planienzaun auf den Hof des |und zudte die Achfeln. Ein Kopfniden |Ticht des Wa den ratlos fleben 
Gehöftes ritt umd vor dem ziemlich des Mojors und er war entlafjen, den Blid der jungen Frau, das anajt 
elenden Wohnhaus abitien. yndes hatte das Bataillon in der Pole Staunen in den Augen der Kin 

Eine hübjche blonde Frau trat ihm  wohlgededten Stellung die Gewehre | Det: 
auf dem jhhmalen Flur entgegen, ver- zufammengefegt; die Goulafchfanonen | 
Whmwand aber nach einem jchnellen, | waren herangefommen und ein ar: 
ängftlichen Blid in der dunklen Küche. | mes Abendbrot jtärkte die müden und | 

"Wir jheinen in den Augen ber |ausgehungerten Krieger. Dann ging’s | 
Gnäbdigen feine — zu finden,“ be- an die Arbeit. Bis morgen früh muß⸗ 
merkte der Major. „Aber wir tröſten ten die Schützengräben fertig ſein. In 
uns. Alſo man ie mir meine Ge: aller Stille ging man ans Werk. Weit | richt gegeben?“ berrjchte der Major 
mächer!“ 'vorgeihobene Worpoften ficherten ge- Den Mann an. 

Die „Gemächer“ beitanden in einer |gen die Einficht ettvaiger feindlicher e „Ich habe feine Nachricht gegeben,“ 
fhmalen Kammer, in der eine Holz- | Patrouillen, die Mannjchaften trochen | Taste der Wirt. „Das ijt eben meine 
bant, ein mwadliger Tiih und ein;bis zum Höhenrande vor und began- | Fernfprechanlage. * 

Schemel die ganze Einrichtung bilde- nen, ohne ein Glied ihres Körpers zu „Und warum im unterſten Keller? 
ten. Aber ein großer, grüner Kachel- zeigen, ſich einzugraben. Es war eine herrſchte der Major. 

ofen, in die Zwiſchenwand eingebaut, dunkle Nacht, fein Stern, fein Mon: | 

heizie das Zimmer wie den Neben fchein. Nur die biinne Schneebede gab gen Steuer.“ antwortete 
taum ausfümmlid. ein mattes, ungemwifjes Ziwielicht. ‚dem der falte Schweiß auf der Stirn 

„Sehr Schön!" fjagte der Major. Der Major ftand an einer alten, ker u 
„sch fühle mich von diefem Hotel jehr |vermwitierten Kiefer und beobachtete | 
befriedigt. Man mird anfpruczlos |den Fortgang der Arbeit. Da, 
mit ber Zeit. Die Kulturtufe finkt, | eigentümliches Pfeifen, ein fürchterli- 
lieber Manfried. Jetzt aber ſorgen Sie cher Schlag — eine Granate ſchlug 
für einen tadellofen Kaffee. Den dreißig Meler von ihm in den jchma= 
Kognat werde ich ftiften — aus dem chen, die Höhe bedenenden Siefern- 
Ziebespadet meiner yrau. Es iſt doch wald. Zwei Minuten Stile. Man 
ihön, wenn. die Liebe ſo lange vor= hörte nur das Klirren all der eifriaen, 
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ile. Da 
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Ordon 
„Kine 


„Bu | 
übernehmen Sie 
ein Ofen in 


der Major. We 
eine 
daß en Findeiſen. 
und ſalutirte ver 


„Die 


‚ss 


und 
feine | 
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Tele 
nes, 


— 
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ay 
ki 


Seraeant eritattete 
Meldung. „Es ift außer Zweifel, daß 


hat,” jchloß er. „Der Kerl leuanet e3 
au kaum.“ 


„Warum haft du dem Feind Nach» 


‚Er begab fich jelbit in ven Keller. 
Apparat hing dort in einem 
dunklen VBerihlage. Eben, als 


0 ASTORIA Fü säugingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Der 


der 


mit zwölf Mann jchiden und das Ge: | 


jeinen | 


und, 


pen Die Ges | 
die Bewegung des Anlegens | fangenen, der Mann mit an 


genauere | 


Der Major zudie nur die Adhieln. | 


ganz | 


nieberbrechenden Kujfeln. Man machte 


jor hatte indes fein Pferd 


Er gab Befehl zum | 


felben | 


„Die dritte Kom= 


Winkel! 


ı9 ns 
‚Verbindung mit dem eind beitanben |” duffitentriege, 1419—1 


er, „wurde aud die Stadt vilſen wie⸗ 


auch im Jahre 1433. 


Führers 


„Damit Kofaten nicht finden we; | Merk der tatholifchen Partei, 


der Mann, | 


‚in Strömen fli 
ſchießen! Punktum. 
und 
doch prägte ſich ihm die zufällige Be-! 


„Hier Waſſilij Petrowitſch,“ 
tete er auf ruſſiſch. 
„Waſſilij Petrowitſch ſelbſt?“ klang 
; von drüben etwas ziweifelnd. 
Jawohl! antwortete der Major. 
„sit der Feind abgezogen?“ 
„samwohl!” entaegneie der Major. 
Ein kurzes Klingeln beendete die Un 
terhaltung. 
Der Beweis war erbracht, dachte der 


Major, als er die dunflen, — 
Als fie an jenem Gehöft vorüber= | 
aelbe ı 


Kellerftufen wieder hinaufitieg.. Das 
waren alfo die, die das deutiche Blut 
eben ließen. Alle er: 


Sein 
die wei⸗ 
die in ihrem Arm fchlas |} 


Er trat wieder ins Zimmer, 
Blid Ätreifte die Gefangenen, 
nende Frau, 
fenden finder. 

Sie haben mit dem Feind Verbin | 
dung,“ redete der Major den Mann | 
an. „sch habe den Beweis.“ 

Er wandte fid an den Sergeanten. 
Da fühlte er jeinen Arm berührt, die 
junge Frau lag vor ihm auf den) 
finieen. „Sch bin eine Deutſche,“ fl— 
ſterte ſie, „ich weiß nichts von dem 
Verrat. Schonen Sie meine Kinder!“ 

Der Major mich der Berührung 
us. 

„Sie wuhten nichts von dem Teles | 
phon? ?* fragte er mit doppelter | 
Cd. ärfe. 

„Doͤch!“ 
nichts von dem Anſchluß. 


* 
u 


verjebte die Frau. 


“ 


„ber ! 


Leutnant Hans Berge. 


antwor= | | 


Weiterhin 
| houette eines 
| Wächterhaus 
Inad) South Fore! _ bei Dover — 


es nach? 

lerke bei den heißen Novembertämpfen | 
| des Sahres 1914 einen Stübpuntt für) 
damaligen Marines | 


Aibendpoft, —— eis den 14. Februar 1916. 


Am rechten Flügel. 


Von Er. Mar Tsborn, 


| nt 


Es war ftodfinfter, al® ih am 
‚frühen Morgen am „Kaiferlai" Dit= | 


siehung Quai de ’Empereur genannt 

— auf den erjten Zug der Kültenbahn 
nad Südweſten wartete. Die Stadt 
lag noch in der vollkommenen Dunkel- 
heit, die ihr die Vorſicht zur Nachtzeit 


gebietet, und die bei bedecktem Himmel, 


wie heute, 
durch 
tim 


zu einem jchlehthin un= 
dringliden Schwarz wird. Auf: 
mende- Tajchenlämpchen nur zeig= 


mir Poſto gefaßt hatten. Um die Ecken 
heulte ein Dezemberſturm, der nicht 


von ſchlechten Eltern war. Schon wäh⸗ 
hätte ich in meinem 


rend der Nacht 
Quartier dicht am Strande das Meer 
mit wildem Gepolter rau ſchen gehört. 


Jetzt ſchien der Nordweſter noch Reſer— 


ven herangeholt zu haben. 

Schweigend und düſter liegen die 
Häuſer von Mariakerke und Raverzijde 
da, als der Zug nun quietſchend und 
ſchnaufend an ihnen vorüberrollt. Aber 


als wir vor Middelterke Halt machen, 
dringt von Oſten her der erſte fahle 


dur rd 
links 


dicke Gewölk. 
ſich die Sil 
Es iſt das 
Unterſeekabel 


das 

hebt 

Hauſes ab. 
für 


Schimmer 


das 


und erinnert an Zeiten, da die Völker 


Europas ſich noch — ver⸗ 
ſüdlich geht J 


Noch 
Wilskerke, 


Rünbigten. weiter 


das neben Middel 


die Reſerven der 
division abaab, 


| XIrübe Dämmerung zieht auf und| F 


|fündigt einen unwirfchenTag an, wäh 
rend ich nun mit meinem freundlichen 


| ührer, dem rotwangigen, 
Inant M., 


jungenLeut— 
meinen Weg antrete. 


Badekolonie Crocodile vorbei geht es 


| 
| 


| 


|Einfit in das 


| 
| 


| 


| Ferne, 
zu 


Küſtenland geſtatten. 


ſüdweſtlich nach Wefiende- Dorf, und 
‚fchon beginnen aud im grauen Dunft 
ı bes emporjteigenden Morgens in der 

jenjeits der NYier, die Tiirme 
und hoben Bäume von Nieuport Tidh| 
zeigen, die dem Feinde jo bequem 
tellerflache belgiſche 


Da plöblih, als wir in Wejtende- 
Dorf anlangen, bricht, ganz unten am 
Horizont, die Sonne gelb und blutig-, 


rot durch die tiefhängenden, qrau ge= 
'ballten Regenwolten und verwandelt 


ı den zertrüimmerten 


i reite 
Häuſer in ſchamhaftem Rofa. 


| 


Drt in einen Bezirt 
voll traumhafter Wunder. Hier Tteken 
gezadte Ruinen als phantaitiihe<chnt 
tenbilder asaen den flammenden Him 
mel. Dort alüben die Ziegelmauer 
zerichofiener und ausgebrannter 


ichen führt der Weg zu dem Friedhof 
; der beutjchen Gefallenen. Zange Reihen 
bon Kreuzen grüßen tumm und 


\fchaurig wie das ganze ausgejtorbene, 


Ivermwüjtete Neit. 


|Bi3 zum © 


I 


| 


l 
l 
I 
| 
| 
| 
! 


|11. November vorigen Jahres. 


I 
| 


chen Gegenitößen 


TOPYRIGHT GRIFFITH, FROM UNDERWOOD & UNDERWOOD, NEW YORK. 
Der deutiche Nommandant des nefaverten britiidıen 


Schiffs „Appam.“ 


Der Major jah ihr einen 
blit ins Auge. 
jaate er furz. 

Dann mwintte er dem Geraeanten, 
den Verräter zu ergreifen. Die Mus: 
fetiere pacdten zu, dDumpf langen ihre 
Tritte den Flur, draußen auf 
der Schwelle — und ein paar Schülle 
fnoliien Durch Den arauenden Wioraen 
und das feiie vom Himmel jiniende 
Schneeaerieiel,— 

Segen Mittag waren die Schüben- 
aräben und Unterjtände fertia. Der 
Major Itand wieder an jene alte, ver- 
witterte Fichte aelehnt und jah, wie | 
ein Eleiner polnijcher Korbwagen und | 
Bededuna eben den holperigen Land: 
wea bina 


Augen= 
„Wird ich finden!“ 


durch 


hiurfkr 
‚imiık. 


anfı ied, 
ven ihm 
Da 


jaate er zu feinem ne- 
ehbenden Wbdjutanten, „jo — 
ondeln jie ab. Ja bin recht froh, 
ie Geſchichte unſerem Kriegsrat auf— 
gehalſt zu haben. Ich fühle mich zum 
Richter nicht geboren. Habe immer 
ſolch gewiſſes Mitgefühl mit der ver— 
folgten Unſchuld. Und ſie werden doch 
unſchuldig ſein. Meinen Sie nicht?“ 
— — 
im Pilſener Stadt⸗ 
Wappen. 

Die Stadt Bilfen führt unter an: 
derem im unteren linten Felde ihres 
Stadtmappens Kamel. Wie Die 
Bilfener dieſem Kameltier gekom— 
men ſind, das erzählt der Eger Archiv 
direitor Regierungsrat Dr.Karl Sieql 
im Pilöner Tageblatt, „Während ver | 
35," Ichreibt | 


DE) 


ır 


Das Nameel 


ern 


214— 
zu 


— 
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erholt von Unaläubigen belagert, fo 
Die Taboriten | 
und Waiien (fo nannte fi ein Zeil! 
der Hulfiten nach dem Tode ihres | 
Zizka) kamen damals von 
Preußen herangezogen und führten | 
auch. ein Kamel mit in ihrem Zuge. | 
Mitte Juli begannen fie mit der Be- 
lagerung von Pilfen, dem Hauptboll: | 
Hart: | 
Wider: | 


nädiq leifteten die Pilfener 


Itand, vertrieben die Huffiten und jag= |tigen, Find noch heute, ununterbrochen | yaffig origineller Art. 


ten ihnen bei diefer Gelegenheit auch 
jenes Kamel ab, das fie mit Triumph 
in die Stadt fchleppten. Für biefe 
mannhafte Iat mwurbei die Pilfener 
bom König Sieamund begnadet, ein 


Stamel in ihrem Wappen zu führen.“ 
—- —— —— 
Tragt die 
Unterschrift 
vor n (Lg —— 


Erfolg. 


nördlich der 
heulender 
nen 


ſetzte mit wuchtigem Flankenſtoß 


| gem 
nördlich 
Billa Scolaire in den Dünen, 


war, 
tut von der Art, wie es viele in Bel— 
gien gibt — 


haufen, nichts weiter mehr. 
mittelbar weſtlich davon ziehen ich 


ſumpfig. 


ſchöner, unrege lmäßig behauener Dent- 
ſtein. Gr trägt eine Aufjchrift: „Auf 
deutfcher Wacht — Wir alle gleih — 
Iode aetreu — Für Kailer 
und Reich“... . 

Durch — die ſich vom Regen 
der letzten Tage ſchuhtief mit Waſſer 
gefüllt haben, ſtapfen wir weiter: nach 
Lombartzyde. Jetzt ſind wir mitten 
im Gebiet der blutigen Schlacht vom 
Sie hat 
uns den Beſitz der feſten Stellung 
rechts der Ner gebracht, die der rechte 
Flügel unſerer Weſtfront allen feindli— 
zum Trotz ſeitdem 
behauptet. Noch heute erzählen die 
Marineleute ſtolz von dieſem wichtigen 
Wie ſich der Angriff von bei 
den Seiten der Straße Middelkerke — 
Lombartzyde vorwärts bewegte. Wie 
Straße in den Dünen ein 
Sturm einfebte, der den fei= 
and zum Bundesgenojfen der 
geaenüberftehenden Engländer machte, 
den deutihen Matrofen feine Hörner 
in die Uırgen feate und ihre Gewehre 
unbeilbor veritopfte.e Wie aber aud) 
das den Anprall nicht aufbielt — denn 
unfere damal3 noch blauen Jungen, 
die Eroberer von Antwerpen, pflanzten 
das Bajonett auf. Der Oberleutnant, 
der die FFlügeltompagnie am Meere 
fommanvierte, das Zeichen und 
ein. 
Der Feind mantite. WO ftundenlan 
Ringen mar Lombartzyde und 
davon die einſam gelegene 
um die 
ein erbittertes Sondergefecht entbrannt 
war, in unferen Händen. Der Gegner 
wie es im „VBerehl” aeftanden 
hatte, auf Nieuport zurüdgemworfen. 

So ijt die Lage feitdem aeblieben. | 
LCombartzyde, Dorf und Bad, und 
Billa Scolatre — ein Erziehungsiniti- 


S 


EZ 


qas 


find malerifche Cchuti= | 
Und un 


unfere Stellungen hin. 
Es iſt unſagbar ſchwerer 
die Beſatzung dieſer Linie zu verſehen 
hat. Der Boden ilt Tehmig und! 
Sobald es reanet, jtauen ſich 
die Pfützen und verbinden fich zu Flüf-' 
fen und Seen. Schlimmer aber nch' 
it das Grundmwaffer, auf das man 
beim eriten Spatenftih jtößt. 
fonnten bier nicht, wie andermärt3, |' 
Schübengräben ausaehoben, jondern | 
alle Sicherungen und Wehren, Bertei- | 


Dienit, den 


So 


digungsmittel und Stützpunkte muß- 
ten aufgebaut, gleichſam plaſtiſch ge— 
formt werden. Das bedeutete doppelte, 
dreifache Arbeit. Die moderne chine— 


ſiſche Mauer, die im allgemeinen in die 


Erde gerutſcht iſt, mußte hier wieder 
über das Gelände hinauswachſen. Un— 
geheure Mühen waren dabei zu be wal⸗ 
zu bewältigen, da das Grundwaſſer 
immer aufs neue nagt und ſpült, Re— 
genmaſſen und Stürme an dem ein— 
mal Hergeſtellten rütteln. 

Trotzdem gelang es, auch hier die 
Stellungen zu jener neuen, verſtärkten 
Feſtigkeit zu bringen, die der Beginn 
des zweiten Kriegswiniers allenthalben 
vorfand. Immer neue Tauſende von! 
Sandfäden wurden herangeicafft. 


nde — früher mit ganz anderer Bes, 


daß noch andere Geftalten neben! 


Un der! 


|murben die Grabenwehren gefügt. 


Dazmi- | 


in der Mitte ein! e ‘0 N | 
'obadhtungsjtelle gibt uns das Scheren: 
‚Fernrohr mwillfommene Austunft 


den wird iellia; 


ſicht! 


Ihr ſpvart bis 10 Prozent an jeden Artil 


MOELLER BROTHERS 


| 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST, 
Doppelte Star Stamps Dienstag! 
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früher 
Hu 
und 
befe— 


Breiter als früher, höher als 
den Sandſäcken, Erdwällen, Holz 
Schienenlagen kamen beſonders 
ſtigte Einbauten. Alles ward verdich— 
tet, verknotet, gekräftigt. Eine Ent— 
wäſſerungsanlage ſogar konnte einge 
richtet werden, die der ſchlimmſten 
Näſſe nach Möglichkeit Herr wird 

Während die Batterien —* 
drüben über unſere Köpfe weg 
Morger iſprache halten, wa dern 
diefe Stellungen ab. iles ijt wieder 
in Tätigfeit. Was nicht im Graben 
jelbjt Dienit tut, baut und Ichafft ohne 
Unterlaß. Denn dieje Arbeit reßt 
niemals ab. \mmer wird nod) etwas 
verbejjert, angefügt, ein neuer Vor— 
Ihlag wird ausprobiert. An einer Be= 


* 


mi 


M 


über 
die Geſammtſituation. Es iſt 
klar geworden, und greifbar nahe und 
deutlich liegt das Land vor uns. Weit 


und breit die überſchwemmten Felder. 


Gegenüber die franzöſiſch-belgiſchen 
vorderſten Stellungen. Wachbariich 
grüßen ihre Drahtvertaue herüber. 
unten ein Einſchnitt: die Linie der 
Yſer. Dort, ſüdlich von uns, gegen— 
über der Mündung des parallel mit 
dem Strand 
Kanals in den Fluß, Nieuport mit dem 
ſchweren, runden Turmfragment an 
der zerſchoſſenen gotiſchen Kirche und 
dem uralten Tempelturm, der arge 
Wunden von deutſchen Granalen auf 
weiſt es iſt der letzte Reſt einer 
Burg der Tempelherren, die ſchon im 
14. Jahrhundert zerſtört ward, da— 
mals von den Engländern! Ich drehe 
das Fernrohr ein wenig nach rechts, 


zu 


% 
DD 


Pit 


und neue Turmfpiten ragen bon fern 
über niedriges Gebüldh. 


Das ijt Fur: 
nes mit dem Belfried und dem merf- 
würdigen Turm der Nilolausfirche. 
Da find die Dörfer Opftpuinterfe und 
Gechde, die wiederum Hotels und Ba 
deanlagen ans Meer vorjiieben. Ganz 
born rechts iieder die aeanerifchen 
Gräben. Eine Selunde lana Hufchen 
ein paar dunkle Bunkte über ihre Brü- 
ftuna: Köpfe, Die den Herren Yein- 


‚dein gehören. 


Der Bo: 
beainnt. 
Hin und ber winden jih Graben und 
Augangsmwege. Drüben, bei den Fran 
ofen, ijt es nicht anders, und jo galt 
ed, zu verhindern, dal meugieria 
Blide von dort hereinfpähen. Das it 
böchft kunstvoll zumege gebracht. 
noch aibt es Stellen, wo man aufpaj- 
fen muß. Da warnen dann freund 
liche Blafate mit der Auffchrift: „YVor 
lanlenfeuer!“ — mie man bei 
uns zu Hauſe leſen kann „Achtung, 
Dampfwalze“. Allerlei Glocken hän— 
gen zur Seite, darunter gelegentlich 
auch ein Gong — zum Alarm. Käſten 
mit Schutzmitteln gegen Gasangrifſfe 
ſind aufgeſtellt, von denen einer die 
—— Eiche Aufſchrift trägt: 

eins paßt auf, Ihr Kameraden 
Schie ht mal der Feind mit n!ara 
naten — hr mwiht ja, die nach Gafen 
Iftinfen — Berbindet Eure Schnüffel- 
zinfen! Dazu nehmt diefen Watte: 
baufch — Gonit geht Euch bald Die 
Puſte aus.“ Man ſieht: Die Laune 


Nordwärts geht es weiter. 


die Düne 


8, 


L 


* 
Den— 


Mırt 
„Auf 


+} 
ii 


| weniaftens geht nicht aus, 


Nun wird es gebiraia. * tiefem 
Sand waten wir vorwärts, und der 
Regen, der mit einem Male — 
hat, ſchlägt uns mit I 
ing Gelicht. Ein anderes Bild enthüllt 
jih: die Diinenitellungen. Wiederum 
ein Revier neuer menjchlicher Krieas- 
arbeit und wieder bon ganz 
Nicht 
Grundwaſſer iſt hier der Feind, fon 
dern der Sand und die ununterbro 


ſchen drohenden Verwehungen mühſam 


hergerichteter Werke. Was unſere Leute 
in der Ueberwindung dieſe r Schwierig— 
keiten geleiſtet haben, iſt fabelhaft. 


Sie 


brachten es wirklich fertig, den Sand 


unterzukriegen, feſte Gräben in ſeine 
Hügel zu bauen, die grünen Kuppen 
au kleinen Forts azu machen, die Gras— 


ihre 


ganz 


laufenden Bafchendaeles | 


ein weiber Franzoie. 


dreißig Meter. 


digen Tropfen | 


eianer, | 
das 


berge auszuhöhlen und die Rinnen 
die entſtanden, maſſiv zu verſchalen. 

Ein vorgefchobener Unteroffiziers; 

pojten bietet die bejte Ausjicht zum bo: 
jen Feind hinüber, der Hier nur adt 
zehn Meter entfernt Jich eingenijtet hat 
Durch die eijerne Schiehfcharte erkenn 
man die braunen Streifen jeineı 
Stüßpunfte. Ga heißt, Ieife jprechen 
damit Die drüben nıct aufmerfau 
Rechts tjt ein Nebelhorn an 
un bei unfichtigem Wetter 
bei etwaigen Angriffsbewegungen des 
Gegners ein Zeichen zu aeben. Links 
tteht ein gebedter mächtiger Kaiten mit 
Handaranaten. 
„Bon den Dingern haben wir neu: 
ih hundert Stücd ’rübergefchidt“, er 
|zählt ein Gefreiter. „Die Kerls fingen 
an, un3 mit Handaranaten zu bearbei 
ten. MWürjt wider Wurft.“ 

Und nun — nod) eine furze Strede 
weiter, über die Yalmulde mit dem 
bertrauenermwedenden Namen „Heren 
tejjel“ hinweg — und wir find an der 
Ede, an der „äußeriten Geeitelluna‘ 
ivie fie offiziell heikt, an dem PBuntte 
aljo, mo die Dünengräben in rechten 
Winkel an den Strand ftoßen. Ein 
überwältigender Eindruf, zu Tehen 
wie das Urelement des Meeres den 
Streit der Menfchen Halt aebot! Mit 
toſendem Spektakel brauft e3 heran 
&3 iit gerade Flut, und die langen 
Nordjeewellen überichlagen fih jehäu 
mend in ungebändiater Wildheit. Der 
Regen hat aufgehört. Aber der Sturı 
it und peiticht da3- Waller 
jur Zugleich) erden toit 
Wirbeln von Sani 
= beigend in die Augen, in bie 
Dbren drinat, wie mit Hieben einer 
Reitgerte das Geficht trifft. 

Auch den Dünenhang hinunter, bi? 
auf den Strand jelbit, ziehen fich noch 
Befeitiqungen und Dichtverfponnene 
Drahtverhaue, um tief eingerammte 
Pflöcke geranit. Drüben, auf der fein 
lichen Seite, jprinat die Mole 
Nie Bad meit ins Vieer vor, 
traat zwar aleichfalls Spuren po 
en Geicholfen zur Schau, aber 
der Geaner kann ſie doch immer wie 
der als Auslugstelle und Mi la für Ma 
Ichinengewehre benuben. Das ift übe: 
dies die Gegend, wo die enaliichen Mo 
nitore aufzutauchen pflegen, die damı 
flanfierend in unfere Stellungen und 
nach Weitende hineinzufunfen Juchen 
bis unjere — ſie vertreiben. 
Heuie blicken wir vergebens nach ihnen 
aus. Der Sturm iſt 1* wohl zu 
toll. Aber die Landartillerie wird nun 
munterer. Ein Rieſenlärm entfaltet 
ſich, und man weiß tatſächlich nicht, 
ob der Wind oder die Granaten heulen, 
ob die Flut oder die Kanonen donnern. 
Eine hölliſche Ecke! 

Der Dünenpoſten aber ſagt: 

Jumbo ſchießt!“ 
„Wer iſt denn — 
„Na, drüben der Kerl. Der Schwar 
oder Gelbe. Mand hmal iſt's aud 
Wir nennen ihn 
einfach Jumbo. Mein Kamerad hat 
ihm eben ein paar Spiegel hinterein 
ander kaputt geſchoſſen. Es iſt ja nur 
Das war fein. Das 
reine Scheibenſchießen. Nun pfeffert 
der Bengel vor Wut herüber. Sehen 


werde 


Jebracht l, 


gebä 
Jeba 


geblieben 
Raſerei. 
iberſchüttet mit 


von 


iport 


IWUVA — 


a 
Sie 


deutich 


. 
„Bor 
RA | 
ſicht! 


rage ich. 


I) 
X 


Sie lieber nebenan heraus.“ 


Wir taten's 
häuſe. 
tobt. 

Wir 


Da lag Xumbos Ge 
Uber er hatte-Jich wohl ausae 
Er blieb ruhia. 

Dena 


„ 
» 


faufchten. Kein 
Aber Meer und Sturm und Feldae 
Ihüße und Haubiken ſehten ihr rabia 
5 Konzert ohne Pauje weiter fort. 
nissen 


end. 


Raſch korrigirt. Mama: 
Tu Di, Fritchen, dat der 
frant und hr jebt frei 
- Fritzchen: O nem! 
Ich wußte es, Du biſt 
gemütvolles Kind. Da 
haſt Du Bonbons dafür. — Fritzchen 
(ejiend): Weiht Du, Mama, jögt frie: 
gen wir den dummen Aushilfslehrer 
und haben nicht jrei. 


Freuſt 
Lehrer 
_.. 
M 


iſt 
na (itolz) 
ein - beabeh, 





L. Kaufmann & Co. 


Abendpoft, Chicago, Montag, Den 14. Februar 1916. 


ausz haben gegen den boden⸗ 
loſen Moraſt der ſerbiſchen Straße, hängen blieb, rettet ſich auf einen vor— 
gegen Erfhöpfung, Krankheit, Ent: | überwadelnden Wagen; fein linfer 
| behrung und Froft, gegen ein weites; Stefel ift ein grauer, formlofer Klum: 


Ein Sandftürmer, der im Morafte 


Dentiches Banfgeihäit. 


Dertreter der Wiener 


Bank Hofmann & Go. 


Staatszei ungs-Gebäude, 28 S. Tifth Ave. 


Dffen: 


Wochentag: von SI Abds. Sonntags v. I—1 Nadmittags. 


Aufklärung über die Steigerung der Kronen: 
und Marf:Preije. 


Oeſterreich⸗ Ungarn und D 
ſchem. ſondern auch 
Geldpiei je ım Auslande zu fontrollirer 
deren Untermerth ing hintangubal ten. 
den jetzt auch alle Auslandforderunge 


Deuiſchla 


ud haben jeizt nicht nur auf miliiäri— 


auf finanziellem Gebiete einen Pakt geichlofien, um ihre 


1, beziehungsweiie zu reguliren, um 
Wie Mehl» und FJutiermittel, ſo wer— 
n der heimailiden Banten und Eins 


mwohner reguirirt, Amport von Waaren aus Holland und Skandinavien ftart 


reduzirt, damit verhindert wird, das Geld dafür ins 


gegen ein Goldfonde= und Waluta Gle 


berufen, die auf das Heru ntergel yen der MI 


Manipulationen der Alliirten Finanzi 
wirkungslos zu machen. Es 


Ausland wandere, da— 

Platz in Holland etablirt, dazu 
dark und Kronen gerichteten Borſe⸗ 
nititute in Amerifa und Europa weiter 


aring 


erweiſt fich fonach, daß die finanzielle Kriegs: 


rüftung Ddiefer beiden Länder ebenso ausgezeichnet wie ihre militärifche ift, 
daher die Steigerung der Marks und Kronenpreife eine natitliche Folge die- 


jer NRegierungsmasregel anzujehen ij 


Zufolge unjerer ausgezeichneten direften guropäiichen ° 


tpir in der Lage, die’e Aufflärung au? 


t. 


Verbindungen ſind 


erſter Quelle unſeren ge ehrten Kunden 


bieten zu können und notiren heüte für Geidfendungen portofrei, unter Ga⸗ 
rantie, nach Oeſterreich-Ungarn und Deutſchland, mit erſten Eildampferı, 


S14.50 1. 100 Kronen 


. 519.75 1.100 Mart 


Kriegs: Staatsanleihen 


Sur zu den allerbillig 


Stnanzielles, 


er 


Bonds: 
Zentralmächte : 


heute zu den billigiten 
Berliner und Wiener 
Börjenpreijen. 
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Sriginalitüde fets an Hand & 


: Heldlendungen 


nad Dentichlaud ud ! 
Oeſterreich-Uugarn 
wie immer billigit. 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS BANK 


— Sparfaffe und Handelsbanf — | 


1935 Milwaukee Ave. } 
CHICAGO ILL. $ 
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Geöffnet Sonntag von 10 bis 
Uhr. x 


£ — 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


81 billiger per 1000 ı: 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſuchen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. V. 


feit 1594 in dem altbekannten Blake 


120 N La Saile Strasse. 


Sonntgs offen von 9 bis 12 Uhr, 


* 
a 


+ 
* 


fo1* | 


— 


Deutiche 


diterreichiiche und ungarische 


Griegsanlcibe. 
Geldf endungen 


Befördern wir fd: eu und ſicher nach Deutſch⸗ 

land, Deiterreib lin und Nubland, unter 

voiliter Garantie, "Billiger als irgendwo! 

Nirgends fönnt Ahr beifer bevient werden 
Komme und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und tadyveritändıg ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutidungariiche Agentur in Chicago 
619 W. North “venue, 
— * 51. Str. Ecke Loomis 


Oflen 8 Morgens bis s Abds. Sonntags 9—1. 
Notex 
— 


Geffemungen 


nad Deutihiand, Deiterrei-Ungern und Aufland | 

sun Tagestuis, 

Spezielle Geldi u dungen ‚an 
Yranfrei 8. 9 ıglan und Ko 

and werd mit —* f 


Ge 
vien a n 
alt ausgefü nd 


Krien3 anleiben 


Deutihe, öjterreichifche 
und ungariiche. 
Weitere Auslkunft über ' Preis, BZinfen ufw, der | 


Ariegsanleiben Tann beifer wmündlih gegeben 
werden. Cpredi vor bei 


18 Alchkar. 
im Geſchäft ſeit 1000 — 
ö West Norti Avenue, 


— Halſted Str. eine Treppe hoch. 


efar — 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


WE Wurf Überall Bevorzugt? u 
» eil diefelbe mit der peinlihiten Reinlichleit 

ans bem beiten Material 
wird, Befragt Euren 3 
Wol,miiema®, 


‚und Blut über Serbien gebradit. 
+ | Hermelinfhwänzchen wird er jich ent= 


KEMPF 


nichts 


iten Tagespreiien LE 


— 


Die graue Hölle von Vukovica. 


Von Ludwig Ganghofer. 


Im ruſſiſchen Konſulat zu Mitro— 
witza wurde eine Schachtel mit König 
Peters Briefpapier gefunden. 


das ſerbiſche Wappen und darunter 
die Infhrift: „S. M. Ie Roi de Ser 
bie“. Das wäre umnverfänglih. Aber 
es hat mit diefem Briefpapier noch 
eine fonderbare Bewandtnik. E3 jtedt 
in ihm ein burchlichtiges Geheimnif, | 
das fi enthüllt, jobald man den! 
2 Briefbogen geaen dag Licht hält. 
Bogen hat zwei Wafferzeichen: 
dem einen Blatt das Sehnjuchtämwort 


|„Sroßjerbien“, auf dem anderen Blatt 
Zukunftswappen, 


das 


das, 


großſerbiſche 
weſentlich pompöſer als König 


Peters Wappen von heute, die Deviſe 


trägt: „Tempus et meum jus“ (,Zeit 
und mein Recht“). 
Kräften erhoffte König Peter die Zer— 
trümmerung Oeſterreichs und die Ge— 
burt 


Jede dieſer beiden Kräfte hat ſich als 


unzuberläffig ermwieien. Könia | öl, s : 
ö fig jen. König Peter der Xolomotive verbleibt. 


„Recht“? Sein durch Waſſerdruck ver— 


ewigtes Sehnſuchtswappen läßt kleine 


Zieraten erlennen, die wie Lilien knoſ⸗ 
pen oder wie Hermelinſchwänzchen F 
ausjehen—aber auch mie Blutstropfen | 


und Tränen. König Peter hat Tränen! 


Der! 


wohnen müfjen, feine Lilien werben 
nicht mehr blühen. Und die „Seit“, von 
der er fo viel erwartete, hat er durch 
Ungebuld befeibigt und zu feiner Fein— 
din gemadt. 

Man muß fich dabei eines propheti- 
\hen Vorfalles erinnern, Der fich bei 
König Peters Galbuna abipielte. 
Nicht meit von Kraljebo liegt das alte; 
Klojter Schiza, in dem fich 
bifche Könige falben Tieken. König | 
Deier als der legte. Jeder König, der | 

da gefalbt wurde, a für fi 
neue Kirchentür. König Peter die 
'fiebente. Und ala er durch biefe fun: 
‚telnagelneue Kirchentür feitlich 
Salbung Schritt, Ätrauchelte er und ver 
(or die Krönungäfette. Um das böfe 
Omen zu bejchwictigen, foll er viele 
Stunden betend mit dem Gejiht auf! 


wie viele Stunden er auch 


erhob, noch ehe die ihm feindſeligen 
Geiſter verſöhnt waren. Und als er, be— 
harrlich im Nicht-erwarten-können, mit 
ſeinem kleinſerbiſchen Königsmantel 
die Bluttat eines politiſchen Narren 
deckte, war es wiederum ſeine Unge— 

duld, die ihm den Hemelin entriß, den 
Ihron zerfplitterte, und die Krone in 
Scherben Tchlua. Die Weltgefchichte 
dieſer Tage iſt eine Richterin bon 
tünſtleriſchen Qualitäten. Unfern vom 
Salbungskloſter Schiza liegt das hohe 
Studenizagebäude, über deſſen Grate 
König Peter bei Schneegeſtöber ent 
fliehen mußte. Und nun wird dieſer 
| Könia a. D, ein neues Penjionatiwap- 


mit dem MWahlfpruh: „Ampatientia 
et meum crimen“ (Meine Blutichuld, 
und mweil ich nicht warten fonnte.”) 
Don dem Kampfe, der die a in 
Serbien jo gewendet bat, war mir 
mehr zu jehen vergönnt. 
‚ \Nadenjens Sedantenhammer und un: 
jere berbiüindeten Truppen, Deutiche, 
Defterreicher, Ungarn und Bulgaren, 
‚haben da zur rechten Zeit eine Arbeit 
geleiſtet, bie noch flinfere Führe hatte 


O 


als König Peters Ungeduld. Roviba- 


63 iu: S 322 * 
zar. Mitrowita, Priſtina und Priz⸗ Verzweiflung nützen da nimmer, nur 


das 


rend ſind gefallen. Auf dem Kampf: 
„ poden diejer vier Städte murden inner: 
» bald zehn Taaen gegen 70,000 ferbifche 


tilfenen Urmee König Peter haben 
tich in alle Winde zerftreut, alle Stra- 
ten find bevölfert von dieſen kampſes— 
| müden Heimatsläufern, und die Offi= : 
zire flüchten mit nicht mehr zählenden, 


durch Froſt und Hunger aufgeriebenen Beiſtandsmannfchaflen. 


Truppenreſten über die Grenzen ihres | taumelt an mir 


Pferden und 


Landes. Noch ein kleiner Bandenkrieg 


in den verſchneiten Grenzbergen und 


in Mazedonien. Im allien Serbien iſt 
das Weſentliche des Kampfes zu Ende. 
Nur dieſes Ende habe ich noch ge: | 
fehen. Und dennoch kann ich von einem 


Kampf erzählen, den bie Heimat ein= | Schentel hinauf, hör’ 


| fchreiben 
Diefer Kampf tft härter und jchredens- 
|bolfer als alles, was ic in acht Kriegs⸗ 
monaten gefehen babe. € ijt ber 


muensehteilt | Sampf, ben bie Unferen, da fie in 


Serbien jhon die Sieger find, noch 


ten Hügeln wie fteinerne Märchen auf: 


| forgt, jedes 


|ftapelten Proviantmaffen 
von einem Schlamm, bor dem man die! 
Augen Thliegt, ehe man den Mut faßt, | 
‚th zur Durchivaten. Rafch verlernt man | 


durch: 
mer. 
von 
unterkollern; 
grau aus dem Moraft herausaearbeis | 


Jeder 
» Bogen trägt in fehmwarzem Aufprud | 


Der | 
auf 


hier fein mögen, fie werben bezmun: |} 


— manchmal 
8* J 2 - 
Don biejen beiden | nit penen man die Ueberſchwemmungs— 


gebiete und die 


des erträumten Grohferbieng ‚der Morava überbrüdtte, reihen fidh Jo | T 
ſerbiens. 


Die Stadt, die ich in der Abenddäm— 


ſieben ſer⸗ | fehräverhindernih. 


40 Kilometer bis Kralievo. 
eine | 


"Nieren, 
zur | nach der eriten halben Stunde. 


= ne Ichen jtöhnend über die 
den Kirchenfliefen gelegen haben. Aber | 1tch 


gebetet | 
haben mag, es tt augenjcheinlic, daß | 
er ungeduldig wurde und jich zu Früh 


doc erii ein janft 


‚fach wiederholten Worte befteht, 
diefes Wort wird nicht aefnrocen, 


nenpein, 


verſicht. 
Gefangene gezählt, große Zeile ber zer= | 


| Debgelände ohne Weg und Haus und 


pen, fein rechter Fuß ift nadt. Der 


Dad, gegen den Widerjtand einer Ge- | Mann fchreit über den Wagen zurüd: 
dirgsnatur, die erichaffen wurde, um He— Hanne, laß meinen Stiefel nicht 


ſchön zu ſein, nicht um den Krieg zu 
begünſtigen. | 


Die erichütternden Bilder 


bien. Das Heine Semendria, defjen 


Iragten in das die Donau umflutende | 


|Nebelgrau, fhien verwandelt zu fein in 
leinca bon Leben und Arbeit quirlenden 


MWelthandeläplap. 
waren die lifer 


Auf lange Streden | 
bededt mit 


biantfäfjern, mit Bergen von Muni- 
tionskiſten, 


alles durch ſchwärzliche die Nahrung nachreiſt. 
Teertücher gegen Regen und Schnee ge⸗ 


erſaufen! 


Wo Du gerade ſtehſt, 4 
ſtecht er!“ 


Etwas Spritzendes fliegt 


dieſes über den Wagen her, ein Klatſch, der 
Kampfes hinter dem Kampfe began- fliegende Stiefel iſt wieder in der 
nen gleich bei meinem Eintritt in Ser- | 


| 


arundlofen Suppe verfchmunden und, 
fann nicht mehr aefunden imerben. | 


|altegitabellentürme zwiſchen verfchnei Auch i im Erſaufen hat ſich der Stiefel 
noch nützlich gemacht, denn er ſchenkte 


einem halben Dutzend der Unſeren ein 
heiteres Lachen. | 

Mittag ift vorüber. Seit dem Mor: | 
gengrauen, in fieben Stunden, haben 


hoben | wir zwölf Kilometer gemaht — dad 
Mauern von Mehljäden und —— 


iſt die Schnelligkeit, mit der unſeren 
Truppen in Serbien die Munition und 
Noch ein kur— 
zes Aufwärtskeuchen zur Höhe von 


ſchützt, ſo daß die Nahrung unſerer Vuckovica. Man tiröſtet ſich: da drüben, 


Truppen und das Futter unſerer Ge— 


chütze ausſah wie eine Kette bulfani= | 


ſcher Bodenmwellen. Für alles iit ge— 


bergab, da mwird e& leichter gehen. Aber 
dba fommt nun erft die richtige graue 
Hölle. Die Straße fällt hinunter in 


Nötige tft vorhanden. Aber |ein Adertal, in dem die Schneemwäffer | 
| wie wird man es auf drei und vier-|bon vielen Hügeln zufammenlaufen | 


hundert Kilometer, bis Kraljevo und |und alles überjhemmen, alles ber- | 


| Nitrowibe, über bie ſerbiſchen Stra⸗ 
Ben bringen? Schon hier in Semen= 

ei find die Wege zwifchen den aufge= 

übergofien 


e3, taftende Ummege zu machen. Grabe 

fo geht’3 am beiten. Nicht im= | 
Ach fehe einen Leiterwvaaen in ein! 
Schlamm überdedtee Erdloch bin: | 
der Stuticher, der ſich 


tet, ſchüttelt das Dickſte vom Geſicht 
und ſagt ein dischen verdrießlich: Wo | 
wird man da nu midder neue Kleeder 
griechen?“ An der Möglichkeit, die 


alten zu putzen, verzweifelt er. 


Szenen einer unbeſchreiblichen 
Miühfal und einer bevunderunggmwür= | 


‚digen Urbeit3energie umringen mid. | 


Hier gibts für Offiziere und Soldaten 

| feine Aube; Piliht und Plage geben | 
endlo& weiter dur Tag und Nadıt. 
Uber eine fühlt man fofort: tie 
arauenpoll aud die Schwierigkeiten | 


gen. 

Eine langſame Bahnfahrt in der 
Richtung nah Kraaujevac. Nur 10 
ober 12 Kilometer in der Stunde, 
weniger. Die Notbauten, | 


hocaeitiegenen Bäche 


dicht aneinander, daß zwifchen ihnen | ® 
teine Yeit für lebhaftere Schnelligkeit 


Zur Reife von Semlin nad Kragu— 
| jebac, die man fonft in menigen Stun 
| den machte, hatte ich vier T Tage nötig. 


merung erreichte, war beriwandbelt im | 
einen Eumpf, aus dem Häufer al3 
Infeln herausragten. Eine wimmelnbe 


‚Menge von Mannsleuten arbeitete an 


der Entfernung diefes Ichwarzen Tei- 
ges, den taufend Herfulefie nicht be= 
zwunaen hätten, Gegen den Kulturzu= 
ſtand der jerbiihen Straße Tcheint der 
berüchtigte Stall des Nugias ein nur 
mäßig benüßter Aſchenbecher geweſen 
zu ſein Weiß Gott, die ſerbiſche 
Straße if fein Verbindungsmittel, 
fondern ein aanz niederträchtiaes Ver 

Kun der fünfte Morgen. Nur nod 
Das find 
wei ITagesreilen, auch mit den quten 
die ich befam. Die Gäule 
dampfen, ſchwitzen und keuchen ſchon 
Z3wi⸗ 


ſchen den Kolonnenzügen, deren Men 
ſchen und Tiere nur noch eine Farbe 


haben. die graue, wackelt mein Wägel— 
Moraſtfurchen. 
Ein Fahren neben der Straße, wie in 
Galizien und Wolen, aibt es bier nicht 
— neben dem Strakenfhlamm liegt 
der Felderfumpf, durchrifien bon 
Waſſergräben und tiefausgewaſchenen 
Bodenſchlünden. Will man's beſſer ha— 
ben, ſo gerät man da immer ins 
Schlechtere. Und auf der Straße im— 
mer die Stockungen, das ſtundenlange 
Warten, bis die Kolonnenſchlange ſich 
wieder bemeat. Wan möchte verzaaen, 
immer denft man, dab es Ichredlicher 
nicht mehr fommen fan -— und es tit 
ter Anfana, ein mil= 
des Voripiel, obwohl fhon hier Die! 
Mühfal im Echlamm und der Kampf! 
regen die Entfräftung ber AQuatiere ein 
Scäaufpiel des Grauens iſt. Dieſes 


bie | 
nur aus einem einzigen, doch taufenrd- 
und 
es 
gefeucht, geichrien von 
Stimmen: „Hüo, büo, hüo, 
" Nur außerhalb der Kolon: 
bei den, zufammenaetrabten 
Schlanmmbügeln am Straßentande, wo 
die Fußaänger Hettern und taten, 


wird geiniricht, 
beiferen 
büo.. 


hört man in allem Greuel des Kotes 


und der Erihöpfung noch andere 
Sprache, hört ein heiteres Wort, ein 
gefundes Lachen. Seufzer, Flüche und) 
Lachen kann noch helfen, bie! 
Prlihttreue, der Glaube und die Zu: 

Wird die Straße auf kurzen Stre⸗ 
clen um ein Härchen beſſer, ſo daß man 
tudmweife vorwärtsfomimt, dann atmen | 
die Tiere auf, ftreden fich und ziehen 
friſcher, und da beſſert ſich auch gleich 
die Taune der Fuhrleute und ihret 
Ein Wagen 

borüber, mit. zmei| 
zwei Ochfen befpannt; | 
ibor den Dchfen ziehen zei Land: | 
'furmmänner an Striden, die um di e 


Hörner der Ochſen gebunden ſind — 


und während die zwei im Schlamm 
an mir borüberivaten bi3 über bie! 
ih ben einen | 


muß in ihre Ehrenbücher. | Tagen: „Nee, Junge, lah fie man fom=| 


men! Deutjchland und Deiterreich, wir | 
beebe haben noch fo viele Solbaten, | 
daf mie die Ahntante und ihre Schme: | 


felbande zerfloppen bis uf .ben Nuß- | 


fern.” 


ſtürzenden Wagen 


Erholung und 
haben abgezehrte 


Uniformen 


der Müdgewordenen und 


mer lauter und wirrer. 


den. 
lauf der Straße 


„ RE 
Martiyrium der Tiere und dieſe Plge zwiſchen den geftauten Wagen 


| Yu ne —F der Menſ ine Sprach 
ben für ſich erſinnen müſſen, vielleicht denſchen hat eine Sprache, 


Kolonne 


Wölkchen zu ſehen. 


nen Berge. 
ſchaft! Aber man hat keinen Sinn da⸗ 
‚für, ſieht nur immer vor ſich hin a 


ſumpfen. Sumpf? Das ift fein Sumpf 
| mehr, das ift ein See von Moraft. Die | 
Kolonnenzeilen und die Züge marfehiz 
render Truppen ſtauen ſich zu ‚bieten | 
Haufen, die von der Straße immer | 
weiter gegen die ülberfchmernmten Fel⸗ 
|ber hinausgebrängt werden. Die Mus | 
Initionsproßen bleiben fteden, Gefchüte | 
|fippen um, Tiere und Menjchen ver: | 
ſinken halb, die Räder brechen, und bie 
Ihütten ihre Las 
dung in den Schlamm. Und die Schfen 
und Pferde, die gefallen find, mögen | 
nimmer aufiteben. Die heiſergeworde⸗ | 
nen Stimmen der Dffiziere tlingen mie | 
|die Schrilltöne reikender Saiten, end 
"über allem Gemirre woat ein zwanzig— 
ſprachiges Geſchrei, Deutſch in alten 
Dialetten, Ungarifh, alle Ydiome|; 
von Oeſterreich, Ruſiſch, Serbiſch und |} 
|Rumänifd, ala wäre die Hölle von! 
Budopica ein Vorgarten des QTurme? | 
von Babel. | 
Während wir mit unferem Wägel- | 
hen da mitten drinfteden, tommt ung | 
ein Regiment entgegen, da8 nad ftra= | 
paziöfen Gebirgstampfen zu feiner! 
Auffriſchung zurüdges | 
zogen wird. Man fiebt noch aejunbe | 
und feite Geitalten; aber viele, viele‘ 
und erichöpfte Ge: | 
fichter, haben heiße Fieberaugen wie 
nach Schwerer Krankheit. Und mie ihre | 
und Waffen ausjehen! | 
Shrediih! Auf eine Breite von zwei 
Kilometern dröfelt fi das Regiment | 
auseinander, um gangbare Pfade durch | 
diefen Sumpf zu finden. lind weit in! 
die Ferne reicht die nacyhintende Kette | 
Maroden. | 
‘m Schlammtejfel ver Straßenfen- | 


‚fung wird die Stauung immer Dichter, | 


das Geichrei der Menfchen, das | 
Ochfenbrüllen und Pier degewieher im⸗ 
Aber noch in⸗ 
mer iſt Ordnung da. Mit übermenſch- 
lichen Kräften und ruhelos arbeitet 
man an der Beſſerung der verzweif— 
lungsvollen Straßenſtelle. Unſere Ar⸗ 
beiterkompagnien helfen zuſammen 
mit Scharen Gefangener. Sie wiſſen 
nicht mehr, was das Wort „Feind“ be— 
deutet. Wie ſie ſich in die Plage teilen, 
ſo teilen ſie das Brot, legen einander 
in der Mühſal die Arme um den Hals, 


ſind Kameraden, ſind Menſchen, von 


denen jeder leidet und dem anderen 
hilft. 

Schon macht die Stauung einen 
Ruck nach vorwärts. Da zieht, ein paar 
hun dert Meter von uns eniſernt, et— 
was Langes und Graues durch den 
Moraſt der ü berſchwemmten Felder, 
deren ftehende Gemwäfler in der Sonne|« 
aligern. Was da Tommt, ift ähnlich 
erner Schlammfchlanae, deren Körper: 
tinae Tich in matten Zudungen bewmes | 
gen. 8 ift ein Zua bon 3000 ferbi=- 
Ihen Gefangenen, aeführt von Wlanen, 
die ihre widerjtrebenden Pferde dur 
das Waller zerren. Die qraue Kara= | 
wane ijt zu weit entfernt, ich fann die) 
Gelichter nicht un tericheiden; aus ber| 
Neihe der Gebeuaten und mühfam | 
Watenden, die nicht mehr wie Solda= 
ten ausjeben, ragt nur felten eine auf: | 
tete Mannes geitalt herbor; langſam 
5— die Menſchenkette ſich vorüber 
und verſchwindet zwiſchen den Waſſer-⸗ 
tümpeln und dürrgewordenen Staus | 
Auch hier eine lange Zeile bon | 
Nachhinkenden. Viele vor ihnen find 
geblieben, durchſtam⸗ 
pfen den Schlamm und preſſen fich |; 
hin= | 


durch. weiter 


Einen, der nimmer 


Ifann, feh’” ich nieberftürzen und fauts 
los im Schlamm verſinken. 


Ehe man 
ihm beizuſpringen, ihn herauszureißen 
vermag, wird aus der Stopfung der 
ein Munitionswaägen ſeit— 
wärts hergedrängt, und die ſtampfen— 
den Pferdehufe und die ſchweren Räder 
gehen über den Verſunkenen weg. 
Ueber allem ein leuchtnder Abend— 
himmel bei beginnendem Froſt. Zu 
dieſem Sumpf auf der Erde noch Re— 
genwetter — das iſt nicht aus zuden⸗ 
ken. Gott ſei Dank, es iſt nirgends ein 
Nur die Herbſt— 
nebel hängen um die Kuppen der fer⸗ 
Eine wundervolle Land⸗ 


uf 


Aus Kriegsmaterial-Induſtrieen | 
ans freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche Reichsaugehörige und An— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie haben in 
der Heimwerfitätte, Nanme?76-78, 
154 ©. Nandolph Str., Chicago, 
unter Fürjorge von Dr. WM. Niven, 
eine Feine Armee von Aavalleri- 
ten und Infanteriitten aus Blei 
hergeitellt und im veridhiedene 
Irmppengattungen formirt. Cine 

ertittene Patronille, aus 8 Mann 

„d eine aus 4 Anhioldaten beite- 
vende Schleichpatronille koſtet 50 
Tents, 


EEE 


‚in den goldblauen Lüften, 
Flieger über unſere Köpfe weg. 


Meter vorwärts gekommen. 
Abend dämmerte, gelang es, 


nach Anbruch der Nacht zu einem Dorf 
einen Stall, 


haus. Zwei alte Männer, zwei Frauen, ber“. 


auseinanderſetzen 


ent und außerdem iſt das ſein „B Buſi⸗ 


SH Stamps bis 
Mittag. 
Einfache Stamps Nachmittags. 


Doppelte 


Dollar © Berfänfe 


Großes Wertegeben 
Schuhe für Damen 


Weite New Bud Damenichuhe S1 | 
Batent Colt Damenicuhe. ae. 
Maites Kalbleder Damen ſchuhe 81 
Lohfarbige Schuhe 9 | 
Schwarze Sammet-Schuhe. 
Kid Schuhe | 
Patent Colt Schuhe mit — | 
I 
I 


Batent Colt 


| Knöpfen 

Vatent Colt 

Patent 
Tops 


Cloih Tops 
Haus⸗ Slippers für Damen. 
Satin Slippers für 
Damen 
Fanıy Geiellichafts- 
Slippers 8 


Knöpf-Schuh 


| Matte Knopf 
Sinaben 


Golt Schuhe, 


Keine Boft- oder Telephon⸗Be⸗ 

ftellungen auf diefe Spezialitäten. 

andgefährt, außnenommen m, 
bilion'n 


find. ſehr anziehend 


iſt der Grund dafür. 
Schuhe für Mädchen 


Rnöpf- Schuhe... .$i 


Mattes Kaldleder Schuhe. 


Schnür-Schude... 
Sammet 


Schuhe für Anaben 


€ für Knaben 


<a: rir-Scuhe für Anaben. 
Onting Oxfords für Knaben... 


i-Schube für Meine 


Slippers für Männer 


Rosfardine Kid Nomeos für Männer 


Schwarze oder lolıfarb. Kid Everett Sinle Männer Slippers 3 


Schwarze Kid Romeos für Männer 


=. 
Holen 

Hoien für Männer und junge Männer, 
ſchlichtblauer Serge, ſchwere Sorte, 
Oxfordgraue und ſchön geſſteiſte 
Kammgarne und Caſſimeres, ein 
Teil mit Cuffs, Größen 30 bis 44 
Tailenmaß, wert 82, ſpe sen zu 


Gaslichter 


Umgedrehte Gaslichter, vollſtändig mit 
innerem Zhlinder, guter Mantle, 
ſchwerer SR effing brenner, fechsecki 
ger ug mr mit 4;öllig, dasıt pai- 
ſende Frauſlen, in — „u nber 
od. w * 75 Wer 


$1.7 


Zigarren 


Zampanita Zigarren, 
Seconds — (mur zwei 
einen au nden) — Peßi 
Kiſte von 50 Stück zu 


Geſchliff. Glas Vaſen 
8 Zoll hoch, brillante Diamond 


und Blume regulär 
u 980 das —* verfauft — - Ive 


— Havana 
Kiſten an 
82.00 


Schilfſe 
ell, 


Büchergeſtell 

31.75 Bambus Buchgeſtell. 39 
Zoll bod, 19 Holl breit, 10 Zoll 
tief, Ränder der Bretter handge 
bi gr extra ftart gemadt — ſpe— 
ziell 


Meſſer und Gabeln 


Silberplattirte Meſſer und Ga⸗ 
beln, Ztahlmeſſer und Jumbo Ga— 
beln, polirter Finiſlb et von 


M ſern 


Linoleum 


Extra ſchweres Nairus 
tes Fußboden Linoleum, 3wei 
Mard3 breit, vorzügliche Auswabl 
von heilen und mittleren Farber 
neue Mufter, $1 


(as "Gas Plate Stand 


2 Brenner Stahl Gasplattenitand. 
er Sta und u ıt gen e — 

te, ſtar Shelf unt — 

1 Golden Fimi ih — 

75 wert, fpe3. zu, —— 

nn 


eingeleg⸗ 


wert 


1 


Korjets 

Kuriers für Damen und Mädchen, mitt 
lere Büſte, ſechs Strumpfhalter — 
A 
zu $1.50 dverlauft; alle Facons und 


Srögen — fveziell am Dienstag zu 


Waſchbänke 

Zuſammenlegbare Waſchbauk, aus 
Hartholz, gut gemacht und gefugt, 
regulärer $1.65 Wert — ſpeziell am 
Dienstag zu 
Aſchenkanne 

Aſchenkanne, galvaniſirt, verſtärkte 
Seiten und Boden, regulär zu $1.50 
verlauft — Ipegiell am Dienstag zu 


Gardinen-Streder 
Auszichbare Garbinen-Sireder, ex 

tra jchwerer ‚Hartbolzrahmen, Größe 

7.0xX12.0 Fuh, MRittelltüge, Daumens 

ihrauben=Bol;en, — gut dernidelte 

Pins, fveziell zu 


13 Spezialitäten in Baumwolltuanren 


Swiß Stickerei —— 
in einem großen Sortiment % y 
od. Meuslin, 
+) I 2 . 
zen Mufter, E | feiner meicher 
Jreit, wert Höhe — 4 ; || Kabrif-Meiter- 
Ipeziell die Yard. oc | Äpeziell die Nard... 
Sebleichte türk. Babe: zand —— — 
tücher, ſehr abſorbixend, ex— Gebleichte 
tra große Sorte, beſte 23c | tücher, Größe aus 
— ſpegiell das 15 ſtarkem Sheeling, 


sabrif we 
| cguds, einige Töc wor. 
‚Fin fen, ‚Sraih | 


8 9 
ſpeziell, Stid 3 c 


Longeloth | 
6 Yoll breit, | 
Finiſh — | 


ze 


Gebleichtes 
heller Grund, 
druckten Entwürfer 
brif-Enden, 
| 1230 Qual., M.. 
Sebleichter Daiſh 
Flanell, twi ‚led Ichive 
auf beiden Seiten, 
FabriteEnden, 123 
Sorte, ſpez. Ni 
Weißes Leno geftr. 
ing, 
geitreift, paflend für 
| Sindergebrauch, MD. 


“ 
24 


ei Yu, 


Leinen. 
Handtuchzen 
ger Border, 
| die } Yard 


Ungebleichtes Sheeting, 36 

Joll breit, ſchwerer 
| yaden, volle Stücke, 
ſpez. die Yard 


runder 


4Me 


1 

rd | 
nabtlvje Bett | 
| 

l 

I 

I 

| 

| 


Drefß Vereale, 360 nia “in 
mit nett bes || 


nur weiß, 


einfach weiß od. 


Chiffon Voile, 40 Zoll breit 
feiner weicher Sheer Fin 


die Yard zu. 83 c 


EStrtickerei Streifen, bis“ zu 
2 6 Nards lang, reg. 7e 
10c, die Yard 
Gebleichter Muslin, Zoll 
breit, Nainſook Finiſh, 
|mic dt Fr t. die 12%c ze 


ci’ Qualität, 
Stiderei = Edging und | 
Einſatz, leicht beſchmutzt, 


großes Sortiment, se 
ipe3., ü Dienſt. —R .® 


* 1 e 
1, Ras || ih, nur in weiß, 


Shaker 


ver Nap|, 36 


» 


T3€ 


Waiit- 
fancy 


5e 


Kraut, Freies oder Noterüben, am Counter das Piund zu 1920 


ae 
Lifor» 
Beitellung. 
1 Flaſche Golden 
Stag Whiskey — 
1 SFlaſche 3 Star, 


Brandyhy, 1 Flaſche 
ian forn. 


weine Inliforn, gelbe 
Elina BPfiriiche, 
30c-Zorte Bine LdE | | 
Waſhburn Gold We: | 


2781,69 


bal 
* B 

White Bear Marte 
reine Obſt-Präſerven, 
Maſon Jar, — 
Vortwein; ſpeziell zu 
alle drei Nonarch Marke rei— 
Flaſche r Tomato⸗Cat 
Flaſchen Ne E "18c 


J fup, Ri intflaſche 


Duater friſch 
ſtete Corn-Flakes 
| Badet.. e DE Rand 

Friſch geſchnitt. mag. Feinſter Wisconjin | 
url EChops, nburger 2 
Pfund BESHB nusnaane »lc | 

. Sendung Heuvver Marte ine | 
ländiſcher — gepactte Sanuerkraut 13 

drei Büchſen 
für 

Feinſter Bastet 2 red | Holly Marfe 


39 rer äuch. Schi n 


jfen, Rimd 


u yeinfter reiner Früfe ı 


Nalao 25c\! fe 


elein 


te 
| 
2 | 


feine 
n.7 6? 3. + 


aı Tee — 
DIUND..oonn..... 


das Schwarzgraue, in dem man mil 
Wagen und Pferden zu verfchvinden 
droht. Und in der letzten Sonne, hoch 
ſurrt ein 
Dieſer 
Schlamm— 


weiß-rote Delila, will dieſe Liebe zum 
Beſten ihrer „Patrie“ ausnutzen; ſie 
ſetzt ihm reichlich franzöſiſchen Wein 
vor und macht den Simſon noch trun— 
kener, als er ohnehin ſchon iſt. Und 
dann bemüht ſie ſich, die Parole von 
ihm zu erfahren. (GO dieſe Delilas! 
Die eine verlegt ſich auf's Haarab— 
ſchneiden, die andere auf's Ehrab— 
ſchneiden!) Sie girrt, ſie lockt, ſie neckt, 
fie fragt. . . und Simſon der Plumpe 
pfumit richtig hinein, „Hindenburg” ilt 
die Parole. (Die Verfilmung dieſer 
hochdramatiſchen Unterredung na 
einigermaben jchmwierig fein, aber de 

moderne Wandelbildermeifter kennt 
feine Schwierigkeiten, die ihm unüber- 
Heinen Serben: | winblic wären. Siehe „Filınzaus | 


Slüdliche da droben im 
loſen! 

In 4 Stunden waren wir um 200 
Ehe der 
unſeren 
Wagen aus dem Gewirre herauszuzer- 
ren. Bis ans Knie watend, führten wir 
die Pferde quer über die Felder, ge— 
wannen einen paſſirbaren Weg, kamen 


und —* für die zitternden Pferde 
für uns ein herrliches 
einem 


| 
| Quartier in | 
drei junge Mädchen und zwei Stinber | 
wohnten da zufammen in einer winzi- 
gen Stube, Wir ließen die Neune, wo | 
‚fie waren. mn der Küche gab es noch 
| Raum, Eſſen, ſich waſchen, ſich rei— 


Can im Lager. Simfon — bleiben | 
wir fchon bei diefem Namen — meldet | 
lich beim Hauptmann und bittet, mit |! 
zehn von ihm ermählten Kameraden 
die Wache für die Nacht beziehen zu | 
nigen? Dan war zu müde, Aleider Dürfen Den Grund diefer Tonderbaren | 
und Stiefel ftarr von der in der Nacht= | Bitte verfchiveigt er und der Hauptz | 
tälte gefrorenen Straßenfuppe, widelte! mann — beiderjeits lebhaftes Mienen= | 
ih meine Müdigteit in die molfene|jpiel, und noch lebhaftere Armbeive: | 
Dede, legte mich auf den Lehmboben | gungen und Schul terzuden — milliat | 
hin, Schloß, dDieAugen und date: „Nun ſchließlich mit einem militärifch furz en | 
iſt das Härteſte überſtanden!“ Iſchiebibbel“ ein. 

Das war ein Irrtum. Es famen | Nacht. Simfon marfchirt mit feinen 
| Tage und Nächte, die viel härter zu zehn Mann auf und löft die Pojten ab. 
'überftehen waren ala die graue Hölle | Gelegenheit zu ſtimmungs vollen Ein-⸗ 
von Vuckovica. zelſzenen. Publik kum erhält Einblick in 

— — — das Leben im Felde, dicht am Feinde. 
F et u (Sehr belehrend.) Simfon und feine 
—A— Zehn auf Bolten, Sa. (Gelegenhent! 

Ein Szenarium ift — na, was das zu Doppelbildern: was die einzelnen 
iſt und wie es gemacht wird, ſoll Ih- Poſten, in derNacht vor ſich Bindöfend, | 
nen unfer Filmzauderer gelegentlich | alles im Geijte fehen. Bilder. aus der | 
ber verjteht fich Heimat, Rührſzenen.) | 
darauf, der hat * das nötige Ta- Immer noch Nacht. Drei Feldgraue 
erſcheinen vor der Poſtenlinie. „Halt, | 
ne“. Erläuternd jei nur bemerft: cin werda? Parole!“ | 


Szenarium ift, wa3 zum großen Reid» | „parole: Hindenburg!“ —, Paſſirt!“ 
meien aller Filmdirettoren in überreis] Die Gejchichte wiederholt ſich ſechs 
dem Mafe von den Leuten verübt! bi8 neun Mal, nach Belieben des Re: | 

| wird, die fich unberufen dazu berufen | gilfeurs auch mehr. Nachdem fo #7 
fühlen, Ideen für ein Filmdrama aus⸗ ſchen dreißig und fünfzig ee 
zuarbeiten. (Und das nennt man dann | Farole: Hindenburg! — pajfirt find, | 

| Sgenarium!) ı gibt Simjon ein verabrebetes Signal; | 

Stoff für ein Filmbrama: ein Ge |er und die Zehn erheben fich, fliehen |" 
ichichtehen von ber meitlichen Front, \im Halbfreis bie dreißig bis fünfzig | 
Nennen wir e8: „Simfon in Feild- | Mann ein und — nehmen fie gefan= 
grau“, gen. 

Daz Szenarium — daß erite, a Die Parole war nämlich nicht „Hin- 
gemeine, das noch nicht auf Einzelhei- denburg“, ſondern, Immerfeſte druff!“ 
ten ausgearbeitet ijt—mürde fich etiva } —ivas Samfon ganz genau ge! wußt 
ſo ausnehmen: hatte. Und die dreißig bis fünfzig li 

In einem franzöfifchen Dorf ijt jeld- | Feldgrauen waren auch feine Feld» 
graue Einquartierung, darunter ein | graue, jondern verkleidete Franzoſen 
Gefreiter (der Held). Ein Soldat und —mwa3 Simion geahnt hatte, denn troß | 
brad, nur in einem Punkte etwas zmei= | feiner Verliebtheit fennt er feine De- 
felhafter Natur: er ift dem Emig: |lila. 

Meiblichen gegenüber weniger ftand| Schluffzene eins: Delila wird als! 
haft ala dem Feinde gegenüber. In |Spionin verhaftet und wird — das 
dem Dorf, das hart an der Kampflinie | bleibt dem Gefühl des Regiffeurz über- 
tiegt, wohnt eine fofette Kleine Frans | laffen, 

aöfin, in die der Simfon in Feldgrau] Schlußfzene zwei: Simfon erhält 
verliebt it. Die Koketie. die blau-⸗ vor verſammelter Mannſchaft das 


| Pfund 
Good Lud — 


— Leibbluden, 


Banner Marte friih 
| geröiteter staffee, in 4» 
ı’Ptd, —— Sãcken ⸗ 


tt Speck, das 163c gr ‚ame "99 
2 c 


an... -19c 
Trodene Zwiebeln, 
ei — Kinds: feine rote Globe * 


ae > Bid. für Ue; 
ns 1540 run ‚ze 


| Karto fein, extra f’ 
Round Steaf, beiter | frůh M Dbtos, feinft 


schnitt, das Ase Sorte, 33€ 


J das Pedc....... 


Swifts Empire Bris— 


rine, 


Binanzielled 


Geldjendungen 


Giltin bis 9 Uhr heute Abend. 


100 Kronen, $14.75 
100 Mark, 19,75 


Bortofiei ins Hans geichidt. 
Geldſendungen werden auf das fihnellfte 
ficherite unter voller Garantie befördert, 
Ediffstarten, Erbimaften und Dolnmente jeder 
Art werden billig und faverftändig ausgeführ:, 


South -West 
‚Merchanis State Bank 


Ausländiſches Wechſel Dept. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


‚5105-5107 S. Ashland Ave. 


Ede 51. Strade. 
Difen don 8:30 Dorgens bis 5:30 Abends; 
herdemn „Montags, Tonnerstans und Eams« 
bon 7 Bid 9 Abends. Hfb,au3g.di,3miX 


und 


auf 
taaqs 


Brud 


Rupture Hernia, 
tarın in vielen Fällen geheilt eu mit einem 
auf paſſenden Bruchband. ts haben über 100 
yerfiiedene Gosten, ein gut paliendes für Je⸗ 
— eis vorrotig. einſeinges Etahlband $1.00 
|. aufto,, dobvenes $2. 006 auf, Ela ſti ſche 
Sandagen, Gerabchalter 
uf, au den niedrigſten Sabrifvreifen. Erfahrene 
Bandagiſten für Herten u. Tamen; offen täg« 
(ih von 9 bi 9 hr, Eonıtans bon 9 Bis 12, 


kottingers Factory, 


Etablirt 1860, 
[Wi Mmuwankee Aveune. Ede Chicago Une 


— 


x 


Krankheiten 


der Dlünner, Franenlciden, Manen, Riee 
res, Tai ms, Xe eber⸗ Vlafers, Blut und 
Nerverleioe Bergiftuns 


, Rbeumatis 
gen, Selhmwüre u, Anſedungen werden 


gründlich und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Senwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Str., Zimmer 60. 
Dexter Bldg. „gegenüber der „Sair,. 
Syreditunden: 9 Uhr Mierud. bil 5 übe 
Abends, Sonntags 10 bis 12 Mittags. 


NAp 
fb10E* 
die bu feine Sılle fanden, erhal ten durch Re⸗ 


eilung Suchende. 


Deilung. Tadiveisbar die arößten Hellerfoige, 
Geringe Koiten, Hreie Ausiunft für unbeilbar 
Erklärte, — 800 W. North Ave, JImititnte of 

Regeneration. 
in24,modtdofrfasre 


Eiferne Kreuz Für Tapferkeit por der 
Feindin. 

Es würde, wenn richtig inſzenirt, ein 
ungemein wirkſames SFilmdrama ers 
den. Die Leute würden zwar nicht recht 
|an feine Wahrſcheinlichkeit glauben. 
weil es nämlich eine wirklich wahre 
Geſchichte iſt. Im Zeitalter der Lüge 
hat die Wahrheit wenig Ausſicht, als 
ſolche erkannt zu werden. 


Lefet die „Sonntdgpoft“,, 
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Bargain-Baſement. 


Ein großer öſtlicher Hemden- 
Dutzend hochfeine Arbeits 
Baargeld umzuichen hı 
uns zu einer großen Preis 
ten Die ganze Partie. 


a 
emden an 
achtete. Er 


Herabſetz 


Die 
aus 


einrad 
tens 
dunkl 


itle 

Id 
2 

T 


Ny 
der 


* — 
mm r 


Aa Ysr 
ren 
vrure 

ren 


(vır 


A 


Borgain-Baiement, 


gebildet. 
gewählter Taffeta, ın allen 
einſchließlich 


beliebt 


Ceriſe 
Derie 


ſehr 


nic 


blau 


Wert 


£IL., 
u 


1De3 


Braſſieres — 
weinem guten Cor 
Modelle vorne oder 
jedes trägt d 
populären 50c 


Muswahl, morgen 


gen; i 


einer 


Gingham Unterröcke, i 
uter weiter Oberteil, 
wöhnli 


fh 


Verdi 


iprt 


ittic 


EEE GL 


Strift erite Klafie 50c Semden 


Cheviots, 
Chambrab3 und Khatt— 


ft wer u 2 
tarbten Gloth, mwırd es 


Unterröcke, u. ſ. w. 


Seidene Unterröcke—Prächtige, fitted Top Mo— 
delle mit Flounce, mit Shirred Ruffle beſetzt, wie ab— 


> 4 en an ® N 
Top tIt au Teco <erde, X 


md grün, grün und blau, gold und 


Standard 50 Sorte, 


211 
Yu. 


ıh auie 


Veinfleider für Kinder, 


— 


Da ZZ III IP I 2 2 I 2 2 7 2 2 7 7 7 2 2 7 2 2 227, 22 2 22 222 22 22 2 2 222 27 


The Store of To-Day and -Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag in unserem Bargain Baseme 
Arbeitshemde-Verkauf 


brikant hatte 800 
Hand, welche in 
offerirte dieſelben 
ung, und wir kauf 


er 
Li 


Norfolf = Anzügen 


Tartie beiteht 


Drills, 


ie 


) und fanch, mei= 
mittelmäßige und 
Muſter. Wegen 
ſarfen Steigerung 
eiſe von echtfarbig 


falls eingeſchloſſen. 

Die Knaben-Ueb 
Winter- und A 
Schwere, und Die 
dal tet, 
lanae 
deckt 


34 
ich 


aur 


55.00 und $6.00 | 
Sheepſkin gefütt. | 
Coats, alle Gro%., | 
: 36 bis 46, zu 
Die | 


3.95 


vieder 
deshalb 
Bedarf jetzt. 

0 


Auswabl von 
Werten zu 


sol 


3% 


Ir 
J 


$4.00 und 85. 
Coats für Männer 
Sinaben, jpeztell zu 


Mitglied der Kam 
5 ter, für Schweiter, 
lounce aus ausge: 
eiten Färbungen, 
und grun, blau 


$artie 1, Schul» und 
fhube für Mädchen u, 
leder, Kalbleder und 
Kid eingeichloffen, zu 

Fartie 2, 
Gunmetal 


teller 


1.79 


timent Größen — Gali, 
hinten zu befeitis 
e Geſchäftsmarke 
Vartie, 


und Schnürmodellen, 
Dienstag, au 


Sröhen 


9 bis 


n jortirten Streifen, 
mi bollem rundem 
<lirtts, die unter 
iltnijfen nicht wieder 


n lönmen, 38c 


mit 
- 


Partie 4, 
ner, Watt 
breite Jeben; 
in allen . 
Größen... ® 

Partie 5, 
Münner, Quliets, © 
rett Facons, ſchwarz 
u 


Blu 
Leder, 


1 


‚38 biß 42, 
Naiuſook, 


Großen, d 
Beinlleider Gleine 


6be 


2 bis 
- b13 


firts zu 3 bis > Nabatt| | Groceries 


roain:Bnjement. 


Tie aroke Nachfrage nad 
Stirts in diefer Saifon jolite 
diefe Offerte beionders ver- 
lodend für jede Tame madıen, 
welche eine Gelegenheit fırcht, 
Geld an zeitgemäßen Klei— 
dungsitücden zu iparen. Weil 


Berkanf für Knabe 


Für Dienstag vfferiren wir eine große Partie von 
und Krübjahrs=Weberziehern fiir Sinaben, alles $2.50, 
$3.00 und $4.00 Werte, 
zu dem niedrigen Preije von . 
Die Norfolf-Anzüge umfajien einen 
ipeziellen Einfauf von Frübjahrs-An- 
zügen in Größen 6 bi3 16, 
ein $2.50 oder $3.00 Wert. 
feren Chd Winteranziüge 


Frühjahr-Facons 


rangiren von 82.50 
$4, alle Größen, 6—16 


Große Yargains in Schu 


Hier tft ein Verkauf von Schuhen für jedes 


alle für den gleihmäßig niedrigen Preis von. 
Riele andere Bartien hier für Eure Aus- 
wahl neben den untenstchend anacführten. 


Schuhe fir 
Vici Kid ı 
Ladlcder, viele Facons, in Knöpfs 


Fartie 3, jolide Leder-Schulihunc 
um Snöpfen und Schnüs 


‚sı 


Hausilippers für 
pera u. Eve⸗ 


lohſarbig, Paar.... 


frühe Juni Erbſen, 6 Büchſen 
an einen Kunden, 
6 


\ 


Ubendyeit, Chicago, Montag, deu 14. Februar 1916. 


+ 


gessassssssssssssessgsttten 


i 


2,3333323333333% 


l 


Bargain-Baienent. 


22 


22 
2* 


1.933 


22 
22 


für Knaben, Winter-Ueberziehern 


Eure Auswahl 


Jeder iſt 
Alle un⸗ 
ſind eben— 

*0 
erzieher kommen in 


und 
Werie 


14 


bis 


65c Oual. Hickory 
geſtreifte Overalls 
oder Jackets, alle 
regulären Größen; 
ſpeziell 
zu 


00 Odd Mackinaw 
und 


hen 


81 


Bargain-Baſement. 


ilie —für Vater, für Mut— 
für Bruder —gute Schuhe 


Geſell ſchafts⸗ | 
Kinder, Lack⸗ 
Vici 


Damen, 
und | 
I 


— 


——— 


Siebter Florr. 
Erbſen, Lakeſide ausgeſuchte 


22232333 


| 
| 
| 


59 


5 Pfd. Büchſe faucy groſße 


Büchſen für..... 8 


22 


Jahres dicht hinter ihm ſteht. 


Briefe einer Amerikanerin. 
Berlin, den 17. Dez. 1915. 
— Lieber Vater! 


Vielen Dank für 
die hübſchen Weih⸗ 
nachtskarten, die 
legte Woche ans | 
famen. Eine tft! 
auf dem Wege zu 
Dir, aber Du mirft | 
fie mahrfcheinlich | 
eritt im Frühjahr! 

E erhalten. Deine 2 
Briefe im jelben Umfchlag mit den | 
Zeitungsausfchnitten lfamen in einer | 
hiffbrüchigen Verfaffung an, daß der | 
Briefträger einen Bindfaden hatte ba= | 
rum twideln müfjen; e3 iji ein Wuns | 
ber, daß der Anhalt nicht in alle vier | 
Windrichtungen geflattert iſt. So 
viele Zeitungen ſind hereingeflogen, 
daß unſere Wohnung wie ein Re— 
daktionszimmer ausſieht, und uns ent⸗ 
mutigt die Ausſicht, ihren ganzen In⸗ 
halt in uns aufnehmen zu müſſen. 
Schickt nicht ſo viele, und doch iſt es 
wiederum ſehr nett, immer die neu— 
eſten zu erhalten, obwohl die Anzeigen 
für uns überflüſſig ſind und nur das 
Gewicht vergrößern. Wir ſind alle 
neugierig, Lord Roſebery's Rede über 
unſere Marine zu leſen; Bemerkungen 
nach zu urteilen, die ich hörte, muß es 
ein Stück rieſiger engliſcher Unver— 
ſchämtheit geweſen ſein. Wie lange 
wird unſer Volk mit dieſer Londoner 
Dreiſtigkeit noch Geduld haben! Kei-— 


— 


ner unſerer hieſigen Korreſpondenten 
ſcheint die Engländer zu ſchätzen, und 
doch läßt ſich Amerika ſo viele Belei— 
digungen und ſo viel Unrecht dazu 
von ihnen gefallen. Für viele wird 
das Weihnachtsfeſt diesmal nicht ſehr 
röhlich werden und ich empfinde Mit— 
leid mit denen, die ihre Söhne, Väter 
und Gatten in dieſem grauſamen 
Kriege verloren haben. | 
Viele Grüße von | 
Deiner Tochter | 
Marjorie, | 
Berlin, den 21. Dez. 1915. | 
Liebfter Vater! | 
„srohe Weihnachten!" Beinahe tit 
das Felt da! Was mich aber am| 
meijten ärgert, tft, daß das Jahr 1916 
dem Weihnachtöfeit fo dicht auf dem 
Fuße folgt. Es ijt zu Scheußlich, Weih- 
nachten mwirb immer dadurch berbor=: | 
ben, daß das Gefpenft des neuen 
Aber, 
mir foll es gleich fein! Ein neues 
bringt neue, vielleicht befiere Ausfich- 
ten und ich hoffe, daß „1916" uns das 
großartige Schaufpiel erleben läht, wie; 
bie FFriedenstaube in Europa und ane| 
beräwo ihr bleibendes Neft bezieht. 
Geftern Abend habe ich eine Operette | 
gehört; Freunde hatten ung Eintrittös | 
farten gefchidt; es war aber ein rauher | 
Abend; es ftürmte und fchneite; aufer: | 
dem reichen Mutter deutiche Kennt | 
niffe nicht aus, um eine Operette zu 
beritehen; fo ging ich allein. Wir hör- | 
ten „Der fidele Bauer“. Die Mufit) 
war entzüdend und die Handlung fehr | 
unterhaltend, nett und amnflänbdig. | 
Doch ich will nicht behaupten, dah das 
ganze Stüd erheiternd mirkte, denn. 
am Ende des eriten Uttes zerfloß uns| 
fere ganze Gefellfchaft zu Tränen. Ich 
hatte ein Tafchentuch bei mir, von dem 
nur zwei QDuadratzoll in der Mitte 


\zum Gebrauch beftimmt find, der Reit 


beitand aus Verzierungen. Smifchen 


Liföre 


Whistey, Ou r 
Pride, volle 


Quart⸗ 69€ 


flajche. . 
Portwein, Kalif., 
Flaſche 

für 

Brandy, Kalif. 


3 Star, 98C 


Flaſche. 


Dandelion— 
Wein, Homemade, 


1 50€ 77 
68 Stleider zu 


Die Huge Dame wird diejen ungewöhnlichen Kleider: 
Bargain3 bejondere Sorafalt 

Dieje Kleider find 

aus Seide-Roplinz, mwollenen 


midmen, 


Serges und 


Seide und Serge gemadt; 


Satin 


gen, la 


ichlihte and Pleated 


Sfirts; 

Effekte; 
ebenfalls 
Kleider, 


ſetztem 
Schwarz un 
für Damen 


ßen für Mädchen 14 bis 20 
Kleider, die $8.00 
wert ſind; Aus— 
wahl, zu.... 


Jahren; 


Kleiderſtoffe 


SOHN. Schwarz | 365011. Gream 

und weiß kar— ET 

: = ı weißes &orded 

rirte Shepherd |: . OR 

Suitingas, |Yattite, für 
. Kleider, Waifts 


populäre Größe 7 Be 
Kar rirungen, | ID 10 imetler; 

fünfzig Stüde, 
Yard 


zu, Die 

Yard... —W 
50zöllige rein— 
wollene Sturm— 
Serges, ſchwere 
Qualität, Navy 
und ſchwarz, 
Yard 

zu 

36zöllige neue 
Frühjahr Suit— 
ings, in Karri— 
rungen, Plaids 
und faneh 
Mifch ungen 
in bellen und 
dunflen Farben, 
Nard 


m 


52zölliges rein- 
woll. ſchwarzes 
Broad cloth, 
Tivilled Rück— 
feite, mittel- 
fchiwerer Stoff, 
Nard 

zu 
363Ö8llige 
dette Suitings, 
in ſchwarz 
und Farben, 
morgen die 
Nard 

zu 


Gor: | 
B: 


2 


Kitchen Klenzer 


reguläre 5c Größe, 


(Keine Rofts oder Telc- 
pbon » Beitellungen aus: 


Peinenfloffe 


38 x 183Ölf. gebleichte gefänmte 
Hud-Handtücher, doppelte Zwirn— 
Qmalität, mit dreifach geitreiftem 
mwatchecht. rotem Border, für Haus: 
balt- oder SHotelgebraud); 63 
)5€ 


— 
covo⸗ 
—E——— N 


* er 6 


ry 


M 


bo 


vder Pique-ftra- 


V 
mie abgebildet, 
hübſchem Soutache-Braid be— 
Kragen, 


öl 


Wert 


Dienft., Baar. 
>> Paare t 
und Cable Net Epiken- 

gardinen, — 


Werte, Paar 


300 einzelne Bortieren, 
mit Tapeſtry⸗Band Rand 
oder Franfen, Paare da: {N 
zwifch., tot. bis 
$4 Paar, Stüd 
500 Ghenille Tiichdeden, 


Farben, 85c wert.. 
450 einzelne „Suniaft“ | 
Madra3 = 
wert A 
Paar, Etüd ! 
Tabrifreiter von Tapeite | 


tert bis $ 
die Yard 


und 
ne 
bis 
Naar wert 
10€ 


STATE MADISON ae 
84.97 
Männerhojen zu 


grauen 
Caſhmeres, blaı 
uſw. gemacht; d 
tigt; mit 
Seitenſchnallen; 
42 Taillenmaß; 


Kombination von 


nage Aermel, 


einige Yoke— Dienstag, 


zu... 


datroſen-Mode— 


mit 
aus dunkelblaue 


— miſchten dunklen 
in Grün, 


d Blau; Größen 
34 bis 56; Grö— 


Auswahl, Diens— 
tag zu 


ner, in Drab-Scha 
Cemented Nähten; 
gen-Mode; Gr. 34 
44; wert $3.00, 3 


54.97 


Gardinen und Braperien 


von 1.9. Auktion. 


Zweimal im Nahre räumen Wilmerding, Mor 
213 & Mitchell (394 Broadway, New Nork, N. 
».) auf Auktion die Cdds und Ends, nicht wei- 
terzuführenden Mujter, u. f. iv. bon den großen 
| Solche wie die Cronofe 
Mills, Mob Roje und andere ähnlich berühmte, 


Ei 
5 
8 


tlichen Fabrikanten. 


tiefe Partien beitehen aus etiva $8,000 


ugen. 


eiß oder Ecru, bis zu 
— — 


Nottingham Ih 


— 


— 


—— 


GR a 


——— — 
x x * * 5 


- alles neıte 
tufter, — $1.50 


BDA 


2750 einzelne Spi« 
sengardinen, 212 mn, 
3 Yards lang, Note 
tingham Gewebe, 
viele Paare dazwi— 
ſchen, wert bis $1.25 


— — 


— 


De Ada 


1.10 5 


4 Sröße, alle 


IN 


39H 


y 


— —— 


— — — 


F 


= 


Bortieren 


bis 4.5 


WER 
SBRDDA 


‚ nur furze EStüde — 
1 

>c 
uiterenden von Gable j 
Ihott. Net Gardi 

n, bon Gardinen, die ; 
u 34.00 18ec! IR 


ztüd. t 
Swiß, 


Yu 


DE 


VAL 


dh 


——— EEE ——— 


2 


— 


u han 


013 -— 


Ile 


DEARBORN STS. 
Drei Kleider-Specinls 


Durd) einen jpeziellen Baar-Einfauf werden End dieje 


baft niedrigen Breis geboten, 
find 600 Baar im Ganzen, aus 
Caſhmeres, 


Gürtel 


und $2.00 Hoſe 


Spiben-Gardinen, Portieres, Couch Co> 
vers, Gardinen» und Drapery = Sioffen. 
Di auf die unten quotirten 
wird Euch von den großen Eriparnifjen über- 
de 
‘50 Paare Gable Ne m, 
Ihoit. Net Cpikengazdi: 
ne bübfche Mufter, in 
dv 
62.50 


Ein 
niedrigen Preiſe 


ſurzwaaren 


J. O. King's Näh—⸗ 


maſchinenzwirn, 
weiß und ſchwarz; 
200 Yard Spulen, 


Spule 1 
J 20 
<firt- und Hojien- 
Aufbänger, gut ge 
macht, 1 

* „Ezt 


Öllernununeees 


Taris Style Garterd 

tür Männer, die 10c 

Sorte, 5 
c 


du ............. 


Weißer Heft faden, 

500 Yard Epulen 

ıle 21 
“mW 2 


au. 


einem unzweifel— 
Es 


geſtreiften 
ien Serges uſw. 
auerhaft angefer— 
Loops und 
Größen 28 bis 
reguläre $1.75 
n, ſpeziell, für 


81.27 


Einzelne Röde für Männer 
von Anzügen übrig geblieben, die 
früßer bis 3u $7. 


50 fofteten; find 
n Serges, ge= 
Caſſimeres ge— 


macht — Größen 35 bis IN 


Doppelt gewebte Regenröcke für Män 


ttirungen, alle mit 
Convertible-Kra 


1 ll 


Die Seidenfloffe 


Seide Gharmenfe, eine Populäre ; 
Seide für den Frübhiahrgebraudı, 
feine, Ichwere Gualität, ſchöne, 
glänzende Appretur, ſehr dauer 
haft; ſchwarz, weiß und helle u 
dunkle Farben; Soll 98 
breit, Yard — > 
35zöll. ſchwarze Satin Meſſa 
line, extra ſchwer, eng ac 
webt, vorzüglich dauerhafte 
Kleider-Qual.: gaut 3 YJe 
89€ wert: zu. Mb, | 
36- und 403811. Seiden, umfaſſend 
fchlichte und fancy Satin Meile: | 
lines, Taffeta3, bedrudte Koulards, 
Seide: u. Wolle-Boplins, Noveli 
Seiden uftv., helle und dunkle F 
ben; Werte bis 
zu, Yard 
32381. Novelin Tub-Zeiden, nett | 
geiwebte farbige Streifen auf wei 
ßem Untergrund, waſchechte Farben, 
für Waiſtings und Männerhemden, 


waſchen ſich vorzüglich, o 9 J 
33e und 29% 


Unterzeug 


„Shaped“ Keib- 131.0 gerippte 
Ken für Damen, | paumwoll, Unions 
Extra = Größen, | 2 te Min 
niedriger Hals, | Zutls fire Tanner, 
feine oder Turze | 

Mermel, — babe | farbig — 


Heine = | ofle & 65 
150 656 


Fehler, 


ı 
fi 
nd 


36 


‚00 


s1.00, 


Waills, 59e 


Hübſche neue 
Frühjahr 
Wa iſt s, aus 
weiß u. ſchwarz 
geſtreiften 
Voiles gemacht, 


— . — > ö 1 l u 
Santa Clara Zwetichen, Gr. 40 | $% dem Schnauben zeigte ich eg den anz| voraüg tiae 


die Yard 


Gefältelte Rö 
Sauvdtrolle. Sie 
jchen und Stor 
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Sanamatud » 
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Der Sanitätshund im Dienite des 
Roten Kreuzes. 


Die treuen Vierfüſtler hahen tauſende von 
Verwundeten vor dem Umkommen 
auf dem Schlachtfeld bewahrt. 


Die Verwendung des Sanitäts— 
hundes im Felde iſt eine Neuerung, die 
erſt eine kurze Spanne Zeit vor dem 
Ausbruch des großen Völkerringens 
die Anerkennung der deutſchen Mili— 
tärbehörden fand, und doch haben dieſe 
treuen vierfüßigen Gehilfen des Deut— 
ſchen Roten Kreuzes bereits geradezu 
Wunderbares geleiſtet. Wenige Wo 
chen vor der Kriegserklärung hatten 
die Leiſtungen der Sanitätshunde bei 
einer Uebung des Gardekorps auf dem 
Zoſſener Truppenübungsplatz unge— 
teilte Anerkennung gefunden, aber es 
waren nur wenige in der Verwunde— 
tenſuche gründlich abgerichtete Tiere 
verfügbar, als das Unheil hereinbrach. 
Die deutſchen Waidmänner wetteifer— 
ten miteinander, ihre auf der Jagd im 
Aufipüren erfahrenen Hiühnerhunde 
und VBoritehhunde in den Dienft ver 
Nächftenliebe zu Itellen, Schäferhunde 
und PBolizeihunde kamen binzu, und 
jeßt dienen mehr al 2500 diefer 
Tiere dem Deutichen Heimatlande im 
Zeichen des Roten Kreuzes. 

Ihre Tätigkeit hat fich im Verlauf 
des Kriened auf alle Fronten aus— 
gedehnt und ſachverſtändige deutſche 
Offiziere ſind auf allen Kriegsſchau— 
plätzen als Oberleiter dieſes Dienſtes 
tätig. Beſonders auf ſchwer zu über— 
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ſchwarze und blaue. Ebenfalls eingeſchloſſen ſind 
acco 


Ir 
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bon 


und das Vaterland verteidigen, oder 
die, wenn auch als Invaliden, wieder 


wir Dieie Sfirts bedeutend um 
ter dem Koſtenpreiſe kauften, 
offeriren wir dieſelben mor 
gen zu einer Erſparniß von 
einem Drittel bis zur Hälfte 
des gewöhnlichen Preiſes. 
cke ſpielen bei dieſem Verkauf die 
ſind aus reinwollenen franzöſi— 
m Serges, glücklicherweiſe meiſt 
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geblieben jind. Schon jet unterliegt | 
es keinem Zieifel, daß viele Taufende 
VBerwundeten, die, völlig genefen, 
wieder dem Feind die Stirne bieten | 


in die Lage gefett find, Nübliches für 
jich und andere zu leijten, auf den rie- 
ſigen Schlachtfeldern des Völkerrin— 
gens an ihren Verwundungen zu 
Grunde gegangen wären, wenn nicht 
die Wachſamkeit und die feine Spür— 
naſe der vierfüßigen Helfer des Deut— 
ſchen Roten Kreuzes ſo emſig auf der 
Macht geweſen wären. Beſonders im 
Oſten, wo deutſche und öſterreich-un— 
gariſche Waffen, gegen gewaltige 
nu ſche Uebermacht kämpfend, bald 
in ſtürmender Offenſive vordrangen, 
bald in zäher Harnädiafeit ihre Stel: | 
[unaen behaupteten, fam der feine 
Spürfinn des Sanitätshundes zur 
Gelt Gebt da eine Srantenträger: 
Vatrouille hinaus auf das Schladt: 
feld, Nach vierjtüindiaer Fahrt mer: 
den die Lichter aelöiht. Ab und zu 
ballt ein Kanonenfhuh und der Knall 
bereinzelter Schüffe durh die ftern= | 
Hare Wacht. Wom lebten Verband: | 
plag aus ziehen die Hundeführer mit 
den mitternden Tieren meiter ber, | 
während des Tages meit poraefchobe: | 
nen Front entaegen. Werwunbdete, die 
fih nur mit Mühe fortfchleppen kön= 
nen, aber jede Stübe permeigern, zei: | 
gen den Sucern die Stellen, wo nod) | 
Serwundete liegen können. Die los— 
oelaffenen Hunde fireifen durch den 
bon Granaten zerfnidten, ftellenmeife 
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Tiere nicht laut werden können. 
‚gelinat e3 oft, unbemerkt Schwerber= | 
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die in aller Wahrſcheinlichkeit kein 
Menſchenauge entdeckt haben würde, 
ehe die rote Lebensflut verſiecht war. 

In unmittelbarer Nähe des Feindes 
werden die Schellen der Hunde ab— 
geſtellt und die Schnauzen derartig 
mit Bindfaden verbunden, daß die 


—— 
So 


wundete dicht vor dem Feind zu finden 
und in Sicherheit zu bringen. Kürz— 
lich wurde feſtgeſtellt, daß ſchon jetzt 
mehr als 800 Verwundete, die an ab— 
gelegenen Stellen ſonſt ſicher umge— 
kommen wären, von den treuen vier— 
füßigen Begleitern der Sanitäter ge— 
rettet wurden. Gar manches dieſer 
braven Tiere hat bei ſeinem Dienſte 
das Los anderer Helden geteilt und iſt 
auf dem Felde der Ehre gefallen oder 


verwundet worden. Für dieſe Sonder⸗ 


klaſſe von verwundeten und im Feld— 
dienſt erktankten Hunden iſt nun in 
der ſchönen alten Muſenſtadt Jena ein 


den, das bereits eine Anzahl Patienten 
aufgenommen hat. 

Die Ausbildung dieſer Hunde, die 
meiſtens der Raſſe nach den glatt— 
haarigen Schäferhunden angehören, iſt 
eine der vielen großen Aufgaben des 
Deutſchen Roten Kreuzes, denen es 
ſchon in Friedenszeiten gerecht gewor— 
ben iſt, eine Arbeit, die jetzt ir 
ſo große Früchte trägt. 
Tätigkeit zu fördern iſt der Deutſch 


Amerikaner 
D 
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deren und ſagte: „Iſt das nicht ſehr 


angebracht für ein Trauerſpiel?“ Das 
wirkte ſo komiſch, daß das Eis ge⸗ 
Aber 


brochen war und jeder lachte. 
ber lebte AUtt war jehr aufregend und 
mir mußten fo lachen, daß die Tränen 
| wieder erichienen. 

| Meihnachtstag, am Abend) Nun 
endlich fann ich mich in jenen Zuftand 
der Glüdfeligteit verfehen, in dem bie 
 Schwarzens des Südens fingen: „Und 


\bald mwirb jeder ITaq ein Sonntag! 


fein“. Ich komme mir bor wie Krö- 


'fus oder John D.; denn morgen ift| 


noch ein Felttaa. Noch einige heilige 
\Tage und ich bin reif, heilia gefprochen 
zu werben — ziwei Tage bintereinans 
|der zur Kirche! 


jehen. Man fchüttelte mir die Hand, 
bis fie mir meh tat. 


ten habe ich mich heute verliebt. Aber 
erichridd nicht, Tiebiter Water! Meine 
Liebe jchließt alle ein und nicht nur 
einen, 

Herr Hofzimmer, mein Lehrer, aibt 
am nädhliten Dienitaa eine Teeaefell- 
Ihaft, und ich foll das Opfer bei ber 
heiligen Handlung fein. 


Aber ich konnte dem 
Drange nicht miderftehen, binzuaehen | 
und alle die lieben, netten Leute zu) 


Iroß des Strie=| 
ges und aller feiner Widermärtiatei: | 


Mit der ihm) 
etaenen Gewohnheit, Ueberrafchungen | 


regulär 10c, zu 
Geb leichte deutſche 58zlliger hochfein 
Leinen-Finiſh Hand- merzeriſ. Tiſch-Da— 
tuchſtoſfſe, gewürfelte maſt bon ſonnenge 
Muſter, echtfarbig, | bleiht. Baumwolle, 
blau aeitreifte Borte, | fchmere Dualität— 
für Gla&- oder Rol: lin voller Auswahl 
ler » Handtücher, aut |dbon Muftern, im: 


Blec ner 35 — 270 
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64sölliger farbiger Tiih-Tamaft, farrirte 
oder „Sluralmuiier, garantirt echtfarbig, 
350 Qualität, aber nur türlifch- 
rot u. weiß, deshalb am Dienss 18c 
taq die Vard 3 
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Aleider und Skirting 
Kattune bon der Aul 
tion, leicht duch Wal: 
fer beihmugt, — bie 
Nard | 
ee 

| 

Buchnefalter NAleider | 7 
und Wrapper Rercale | Ginghams, fo gut wie 

- mittleren ımd bel- | U. 5._C, Ntarrirungen 
len Farben die | und Streifen, — die 
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für 


Fabrikreſter, 
bedruckte Bliffe 
Windſor Crepe — 
in langen, brauchba— 
ren Längen, 1 

8360 


die Yard für. ... 
Fabrifreiter, Hleider- 


Musltin 
Unterröde für | Peinfleider für 
Danen — mit | Damen, — mit 
Stiderei be- |bübfhen Epis 
feßt — ein 69c | Ken oder@tide: 
Wert, zum | rei lantirtt — 
Preife bon für 


die | 24c 


Gambric 
binationen 
Damen, 
Shüker 
Etiderei 
Beintleider 
Zpißen 
für 
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zu bereiten, erklärte er mir geitern gang | 
rubia in meiner Stunde, er erwarte | 


bon mir, dab ich am Dienftag mein 
Konzert fpiele- 
tiaen Weihnachtabaum und mir wurde 
eltern die Auszeichnung zu teil, den- 
felben betrachten zu dürfen. 

Stet3 Deine 

Dich liebende Tochter 

Marjorie. 
Tante ſchreibt uns regelmäßig. Alle 


beſonderes Hoſpital eingerichtet wor⸗ Briefe ſcheinen vom Zenſor geöffnet zu 


werden. Sie leiht ihre Hilfe jetzt den 


armen ſerbiſchen Flüchtlingen, die aus 


ihrem Lande vertrieben wurden und 
am Hungertudhe nagen. 
‚Gräfin PBorro arbeiten in 
Ktomite für Eerbenhilfe und außerdem 
wirkt fie noch mit einem anderen Ko= 
‚mite und Gräfin Cellers für die Uns 


(lich ausgefüllt ift. Es wirkt immer: 


Er bat einen mäd:| 


Sie und bie, 
einem | 


faſſers vergeſſen. 


| Marjorie, | 
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Der Doppelgänger in den Wolken. 


Kürzlich berichtete ein Flieger, wie 
ſer plötzlich ſein Ebenbild in einer 
Wolke ſah. Dieſe Wolkenſpiegelung 
iſt durchaus anderer Natur als das 
Brockengeſpenſt oder die Ballonau— 
reole. Dieſe beiden Erſcheinungen 
ſtimmen darin überein, daß ſie nur 
die Umriſſe wiedergeben, während der 
„Wolkenſpiegel“ das Bild farbig 
und'mit allen Einzelheiten wieder 
gibt, etiva als ob er jih von oben ber | 
\einer glatten Wajlerflähe näherte. 
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n Kriege | terftühung der itafienifhen Soldaten, | Sören wir zunädjit, was der lieger | 
Seine edle |fobaß ihre Zeit, wie Du fiehft, ziem= | über die jeltjame Eriheinung berid)- 


tete, Der Vorgang jpielte ji) in et- | 


heilige Menfchenpflicht. hin beruhigend, wenn man Ilieit, daß wa 1600 Meter an einem jonnigen | 
arum jenden mir unfere Scherflein | das italienifche Wetter feinen Ruf ge: | Serbittage ab. 
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'tenbild: jein Geipenit. 
| Ballonaureole nur das unter gleichenr | 
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Der | 
ganze Borgang dauerte nur wenige 
Sefunden. Hier haben wir alio eine 
ganz andere Ericdheinung, als fie das 
Brocdengeipenitt darſtellt. Dieſes 
kommt bei niedrig ſtehender Sonne 
oder tiefem Mondſtand zuſtande. Der 
Beobachter, der ſich auf dem Brocden 
oder einer Bergſpitze befindet, ſieht 
dann auf einer gegenüberliegenden 
Wolkenwand ſein vergrößertes Schat 


Ebenſo iſt die 


Bedingungen entſtehende Schatten 
bild des Ballons auf einer Wolken- 
wand, das von einem regenbogenfar 
benen Kreis umgeben iſt. Much der | 
Flieger hat bei ſeinen Wolkenflügen 
Gelegenheit, ſich als Brockengeſpenſt 
in den Nebeln geiſtern zu ſehen. Ganz 


handgewendeten 


Sorten; Hausſchuhe, für die n 
Läden 


ı dunfle Wolfenmaiien itanden. 


| weil hinter 
dichter wurden, 


auch einen 


Glaosſcheibe ſtieß, 


Qualität; 
Stragen können 
hoch od. niedrig 
getragen iver 

den; lange 
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34 bis 44; gut 
$1.00 wert, am 
Dienstag au 
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ben? Ich habe den Namen des Ver⸗ | jegen madte der Flieger Nr. 2 die- langfloß. Man kann die Berüh— 


rungsfläche ſich als eine große Glas— 
ſcheibe vorſtellen, in der ein Flieger 
natürlich ſein Spiegelbild auch er— 
kannt haben würde, beſonders dann 
wenn hinter der Glasſcheibe ſchwere 
Das 
war auch bei der Erſcheinung, die der 
Flieger hatte, der Fall. Die ſchwere 
kalte Luftſchicht ſpiegelte den Flieger 
ihr die Wolken wieder 
Man muß anneh— 


men, daß die Schrecken des Spiegel 
bildes ſogar ſo weit dingen, daß der 


Flieger im Augenblick des Zuſam 
menpralls mit ſeinem Spiegelbild 
wirklichen Stoß erhielt 
er auch nicht auf eine 
ſo traf er doch 
plötzlich auf harte, kalte Luft, und der 
empfindliche Flugapparat mußte 
deutlich verſpüren. 
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denn wenn 
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'alö Einzelne, oder unfere Sammlun= |wahrt hat und dab, „ich den aanzen | Söhe jedod) ftarfe Böen, und ſchließ⸗ 


ſchauendem Gelände ergänzen die Tiere | die 
durch ihre aröhere Schnelliafeit und 
ihren feinen Geruchlinn den Kranfen- 


träger in jehr erfolgreicher Meife. Xhre 


Ihwer pafjierbaren Wald. Einer derinen an 
Hunde fhlägt an, und im Geftrüpp| oder Konfula 
wird der erſte Verwunbete, der einen Meiteraabe a 


: = i anders aber die jeltene Molkenipiege-| — Beleidigt. — Gait: Ratbi. a 
ilfsverei inci Be » liege 8 e * XXX ee u; en - * ... 
Hilfsvereine, Zeitungen| Morgen auf dem Pincio mar“, dem | lid) geriet der Hlieger in ausgedehnte lung. Sie erflärt jich vielleicht wie | Maai! — Kellnerin: Gleich, aleich, 


te, die bisher für die allerliebften Garten und Hügel, von |Wolfenmajjen. E3 war aljo ein fl — rin ee re > he ee ken 
le, ten und DUgel, | E ot: Der Flieger näherte fich einer | Serr Pierhuber, jchänt’ ich Ahnen 
Lungenſchuß ha | e gejorgt haben. Wo folche dem aus man die hiftorifchen Dent-|Tag voll ftarker Temperaturgegen- | Stofe, am der Leichte, Iofe, warme |eine frifde. — Gaft: Wit nicht ge: 
ungenihuß hat, gefunden und nad | Stellen nicht vorhanden find, ende imäler der ewinen Stadt überblicken ſätze. Als der Nebel jic Lichtete, jah | a, iharf > — — | fchei 2a ehe? eich: ae 
8 ttäti keit iſt di N chſuch ud dem nächſten Gehöft eſchaf +. mo er in — — ii . S | eur: .,y: . . > Luft ſcharf abgegrenzt an einer kal ſcheit, Kathi? Ich nehm' nichts at« 
Seupitãtigleit iſt die Nachſuche, und dem Jachſten Gehoft geſchafft mo er IN man feine Gabe direkt an die Deutfche | fann. Heil fei Dir Rom, „dieDu einft | der Flieger plöglich ein zweites Flug: | ton ſchweren Zuftichicht jerrfrecht ent- | Ihentt, ich zahl’ 
jelbft wenn fie in einem bejtimmten | Torgfältiger Pflege zurüdgelaffen wird. Botichaft in Wafhington, D. E., oder |auf Deinen fieben Hügeln erbaut wur=|zeug auf fi) zukommen, erjt ver-| ii | N inte 
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Terrain feine Vertwundeten finden, |.5m Zeitraum bon einer Stunde Haben |an die Delegierten des Deutfchen Ro- |deft und von Deinem Throne der ihwommen, dann „erjehredtend ar“, 
Dia Saria, Dia ar Mamas Bakanft Habt A 
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Fichert ihr Abfuchen das Bernuftfein | die maderen Vierfüßler ein Hafbes ten Kreuzes, 1123 Broadway, Room | Schönheit aus die Melt beherrichteft“. | Flieger Nr. 1 gab fofort jtart Tiefen- 
zu, bafı hozt feine Dermunbeten lieaen | Duhenb Schwerperiwundeter asiunden. 11107, Rein Dorf Mer hat bieieu herclichen Sak geichties eu. Aber an ieinem aröhten Knt- 





